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Wolter hingerichtet. 
Binterläßt eine fcbriftliche 
feiner Ynichuld. 

DOffining, N. 9. 29. Jan. Der 
junge Albert Wolter, welcher der Er- 
mordung der i5jähriaen Ruth üheeler 
ihuldiggeiprochen worden war, wurde 
heute zu früher Stunde mittels Clef 
trizität hingeridhtet. Um 5:41 ertlärte 
der unterfuchende Arzt, daß der Tod 
eingetreten fei. Geftern hatte Wolter 
von feinen hochbetagten Eltern Abichied 
genommen, deren Jammern herzbre 
chend war, während Wolter jelber iehr 
ruhia blieb und feine Kaltblütigfeit bis 
zum lebten Augenblid bewahrte, aud) 
auf dem Gang zum WRicdtjtuhl: er 
äußerte aeitern Abend nod, nur um 
feine Eltern tue es ihm leid, Sein 
Schidfal an und für fich Tet ihm aleich 
giltig. Paſtor F. F. Buermeyer lei— 
ſtete ihm noch ſpät geſtern 
aeiftlichen Beiltand. 

Heute früh um 2 Uhr fchrieb Wolter 
mit fejter Hand — die Schrift Tieht Te 
regelmäßig, mie ein Kupferitih, au8— 
cine Frflärung nieder, morin er feier- 
lich beteuert, daf, er des, ihm zur Laft 
aeleaten Verbrechens unfchuldia et. 
(Fr fügt Hinzu, die Welt habe ihm Ge- 
rechtigteit verfagt, aber der Vater im 


Beteuerung 


Himmel werde fie ihm nicht verjagen. | 


Sn Uebrigen danfe er denen, welche 
ihm Beiftand geleiftet, und erflehe Got- 
tes Verzeihbung für feine Verfolger, die 
ihn getötet. 

Wolter war, in einem Prozeb, mel- 
cher meithin großes Auflehen erregte, 
nur auf fogenannte Umſtandsbeweiſe 
bin verurteilt worden. 


Neue Streiffrawalic! 
feuern Tumultuanten san. 

Lawrence, Mofl., 29. Jan. Be: 
denkliche Krawalle ereigneten ſich wie— 
der an den Textilfabriken, und mehrere 
Perſonen wurden ſchwer verletzt. 

Die Streiker verſuchten, Arbeitswil— 
lige am Betreten der Fabrikanlagen zu 
verhindern. In vielen Fällen hatten 
fie Damit cu Erfolg, und die YFabri=- 
fen fonnten den Betrieb nur in bedeu= 
tend verringertem Maßitabe fortfegen. 
Etwa 30,000 Berfonen find durch die= 
ien Ausjtand müßig geworben! 

Die Streiter hielten 20 oder mehr 
eleftriihe Straßenbahnmagen auf, 
imelche in der Richtung nach den YFabri= 
fen fuhren, zwangen die Paljagiere 
zum Ausfteigen und fielen dann über 
fie her, in der Meinuna, daß es lauter 
Streifbrecher feien. Flaichen und Eis» 
Humpen wurden in die MWaagenfeniter 
gemorfen. 

Die Unruhen begannen eine Stunde 
bor der Zeit für das Deffnen der Fa- 
brifpforten. Meiitens waren die Tu— 
multuanten Musfänder, — und viele 
waren Frauen, welche die Männer zu 
Gewalttaten anfeuerten. Die Polizei 
war machtlos. 

Von den Milizfolvdaten wurde aber 
perhindert, dab; die Airamwaller in Die 
Fabrikanlagen ſelbſt drangen. 


Frauen die 


12 Perſonen umgekommen? 

Cairo, Ill. 29. Jan. Man fürchtet, 
daß 12 Perſonen zwei Meilen ſüdlich 
von hier ertrunken ſind, als ein Ruder— 
boot, in welchem ſie von Birdspoint, 
Mo., aus auf der Fahrt hierher waren, 
in einer Eisftauung unterging. 

Die Baffagiere gehörten 
Partie von 135, welche 
Bahnzuae zu 


aus einc.ı 


aelaffen wurden, —iveil der Bahnfähr: 
mann feinen Dampfer in dem Cife 
und dem dichten Nebel nicht auf's 
Spiel Teken woüte. Drei 
männer wurden dann qemietet, um Die 
Paſſagiere auf die Illinoiſer Seite des 
Fluſſes zu bringen. Zwei nahmen 
zwar nur je 5 
einer aber nahm 12 auf, — 
Boot wird jetzt vermißt. 
durch den Nebel Hilfeſchreie. Die ganze 
Nacht wurde geſucht, aber vergeblich; 
doch hat man die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben. 

Midliffe, Ay, 29. Kan. Die 12 
oder 13 Berfonen, welche in dem per- 
mißten, durch die Fisftauung auf dem 
Miffiffippt bepränaten Boote auf der 
Fahrt von der Miffourier auf die 
Iinoifer Seite waren, find doch hier 
mohlbehalten aelandet, aber alsdann 
nah Birdspoint, Mo., zurüdaefehrt, 
wo fie, mie gemeldet, den Bahnzıg 
(Eottonbeltbahn) verlaffen hatten, &3 
tit alfo fein Menfchenleben zu beklagen. 
Aber an den Verjuchen, unter ben 
jegigen Umftänden über den Fluß zu 
fahren, jcheint man vorerjt genug zu 
haben! 

Der Führer des obigen Bootes, der 
bis zmei Meilen unterhalb Widliffe 
fam, hatte einen furchtbaren Kampf 
mit dem großen Eisgefchiebe; doch ge: 
lang es ihm, fein Fahrzeug immer in 
den offenen Wafferftrichen zu halten, 
bi3 er eine günftige Gelegenheit erfah, 
das Boot querüber auf die Kentudyer 
Seite zu bringen. 

Die umgebenden Eisfchollen waren 
bis zu 10 Fuß hoch! 

Tampfernadhrichten 


Angekommen: 


New York: Prinz Friedrich Wilhelm von Bre— 
men; Rochambeau von Havre; Caledonia von Gias— 
som; Roma von Warjeilfe. 


— 


Abend | 


zu einer | 


Pirdspoint aushiegen | 


und ohne Beförderung über den Fluß | = 
| Dies 


Boots: | 


Baffaatere in-ihr Boot; | 
und Dietes ! 
Wan hörte ! 


Die drohende Yage 
In der Weichfohleninduitrie. — Einzel: 
abmahunaen empfoblen. 

‚ndianapolis, 29. Jan. Mit wenig 
Ausjicht, eine Verftändiaung über, die 
Lohnitala zu erzielen, weile am 1. 
April in Kraft treten joll, nahmen die 
Weidhtohlengrudenbeiiger und Die 
Grubenarbeiter ihre aemeinfame Ston= 
ferenz wieder auf. 

Die Örubenarbeiter verlangen 
Yohnerböbungen um 10 Cents pro 
Ionne und 20 Prozent für Iagarbeit, 
— Während die Grubenbefiter viel: 
mehr eine Zohnherabfeguna in 
gleihen Beträgen porgefchlagen haben. 

m Hauptquartier der Weichtohlen- 
arubenleute wurde viel von einem et=- 
waigen Generalitreif aejpro- 
chen; Die Harttohlengrubenleute aber 
befaämpften diefen Gedanfen, da, wenn 
fte und die Weichtohlenleute zugleich 
würden, es Fehr Jehwer fein 
die Geldmittel zum Betreiben 
ımbfes aufzubrinaen. 

Die Hartfohlenleute halten es für 
Das Beite, mern fie und die Weichfoh: 
lenleute verfuchen, unabhängige Ubma 
hungen mit den einzelnen Arbeitge- 
bern zu treffen; wenn dann auch in 
einem Zweia feine Giniqung erzielt 
würde, fo Seien doch die Anderen in 
ter Yaae, Berltand zu feiften. 

Kongreß. 

Waſhington, D. K., 29. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus ſetzte die Debatte 
über die Eiſen- und Stahlzollrevi— 
ſionsbill fort und nimmt die Vorlage 
zu ſpäter Stunde heute an. 

Die Demokraten des Abgeordneten— 
hauſes halten heute Abend eine Frak— 
tionsſitzung (Kaukus) ab, um zum 
Sparſamkeitsprogramm Stellung zu 
nehmen. 

Vor dem Stahltruſtunterſuchungs— 
komite des Hauſes wurden die Verhöre 
über die Arbeitszuſtände in den Stahl— 
anlogen wieder aufgenommen. 

Anwalt Brandeis von Boſton hatte 
vor dieſem Ausſchuß einen Zuſammen— 
ſtoß mit dem Stahltruſtanwalt Reed. 

Der Senat trat erſt um 2 Uhr Nach— 
mittags wieder in Sitzung. 

Das Lorimerunterſuchungskomite 
hofft, Sen. Lorimers Kreuzverhör 
dieſe Woche zum Abſchluß bringen zu 
können. 

Waſhington, K., 29. Jan. Die 
Abgeordnetenhausdemokraten ſtimm 
ten Zuſätze zur Stahlzollreviſionsbill 
nieder, wonach ein Zoll auf Nähma— 
ſchinen und Druckerpreſſen gelegt wer— 
den ſoll; der erſte Zuſatz war von Ful— 
ler (Illinois), der andere von Utter 
(Rhode Island) eingebracht worden. 
Ferner wurde ein, von Mann (Illi— 
nois) eingebrachter Zuſatz abgelehnt, 
wonach die ganze Zollfreiliſte auf Er— 
zeugniſſe von Ländern beſchränkt ſein 
ſoll, welche keine Beſchränkungen auf 
amerikaniſches Baumwollſamenöl le— 
gen. 
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New Dorfer Juwelcndiebitähle. 

New Horf, 29. Jan. Ciner polizei- 
lihen Zujammenftellung zufolge — 
nach 2riten, welche aegen Schluß jedes 
Monats ven Prandhäufern überjandt 
werden — haben Diebe in unferer 
Stadt feit dem erften Januar für über 
eine Million Dollars Numelen ae: 
ſtohlen! 

Ein Teil davon fällt auf die Julve— 
len, welche, nebit beträchtlihem Buar- 
aeld, Tehte Donnerftaanaht aus dem 
Heim P. Morgan erbeutszt 
wurben 

Auch auslandiihe Ordensdekoratio 
nen gehören zu den geſtohlenen Sachen. 


— * 
VON J. 
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Streif anicheinend zu Ende, 
Die Werft: 
(Miſſouri, 


Sedalia, Mo. 29. Jan. 
ſtätten „Katebahn“ 
Kanſas 


0 
300 


* 
der 


n den Betrieb inieder 
ift die Hälfte des normulen Per- 
fonals, aber nach dem 1. Februar fol 
dasselbe weiter vergrößert werden. 

Der Waaaonbaueritreif, der am 
90 


niemals von den Austtändigen für be: 
endet erflärt worden; aber viele der 
friiheren ngeitellten find wieder an 
der Arbeit. 

Flammenunhe I. 

Spartanbura, ©. R., Kan. - Sn 
einer Feuersbrunft, welche pas Heim* 
pon Malter Gibfon bei Campbobelln 
zeritörte, famen drei feiner Kinder um 
und ein biertes trua fchmere Brand: 
wunden davon! 

Gibſon ſelbſt war ſchon frühmor 
gens weggegangen. Man glaubt, daß 
er in einem der Zimmer ein offenes 
Heerdfeuer brennen ließ, und daß von 
dieſem aus, vielleicht unter dem Ein 
fluß des Windes von oben her, die 
Flammen ſich weiter verbreiteten. 

Lincoln, Ill. 29. Jan. Die Uni— 
verſitätshalle des „Lincoln College“ 
wurde durch Feuersbrunſt in Höhe von 
815,000 beſchädigt. 

Tafts Ohioreiſe. 

Cleveland, 29. Jan. Präſident 
Taft mit Partie traf kurz vor Mittag 
hier ein. Die Geſellſchaft fuhr in 
Automobilen durch die ſchlammbedeck— 
ten Straßen nach einem Hotel der 
Binnenſtadt. 

Ein Bürgerausſchuß begrüßte den 
Präſidenten, und eine Schwadron der 
Ohioer Staatsmiliz ſowie eine Abtei— 
lung berittener Polizei eskortirten ihn. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Alerandria: Adriatic yon New Port. 

Liverpool: Heiperian von St. John: Bellecophon 
von Tacoma, Waih. 


St. Nobu, N. 2.: Numidian von Glasgow. 
Gihraltar: Berlin von. New Vort, 


29 


den | 


Ausland. 
Kampf bridt wieder los! 
Und chineſiſche Kaiſerliche furchtbar ge— 
ſchlagen! 

London, 29. Jan. Eine Neuig— 
feitsdepeiche, die heute zu Später 
Stunde uus Tientfin hier eintraf, 
meldet, da die chineſiſchen Revolutio- 
näre heute der faiferlichen Gtreit- 
madbt, die von Meandichugeneral 
Iihana Hfun befehligt wurde, zu 
Kutſchang, in der Provinz Anwhei, 
eine furchtbare Niederlage beigebracht 
haben. 

(Kutſchang tit eine Station der 
Tientfin-Butaubahn, etma 125 Mei 
len nördlich von Nanafina.) 

_ Wie gemeldet, ief der Waffenitill- 
tand zwijchen beiden Parteien heute 


i ab; in den erften Stunden jah es aber 


nicht nach rafcher Wiederaufnahme der 
‚seindjeligteiten aus. 


— 


Solingen ignorirt Kaiſergeburts— 
tag. 

Solingen, Rheinpreußen, 29. Jan. 
Der hieſige Stadtrat, in welchem die 
Sozialiſten die Mehrheit haben, be— 
ſchloß, den Geburtstog des Kaiſers 
vollſtändig unbeachtet zu laſſen, und 
zwar, „weil eine offizielle Feier des 
Tages im Widerſpruch zur Geſinnung 
der Bevölterung ſtehen würde, wie ſie 
bei den Wahlen zum Ausdruck gekom— 
men”. 
wait volllommene Ruhe. 


Rio de Janeiro, Brafilien, 29. Yan. 
In der Stadt Bahia, mo mehrere Tage 
tatfählih Anarchie berrfchte und die 
Bundes- und Die Einzeljtaatsinter- 
ejlen Jich heftia befämpften, ift die 
Ordnung und Ruhe faft volltommen 
wiederhergefitellt worden. 

Nah den legten Berichten ijt die 
Ermählung von Dr. 3. %. Seabra, 
dem früheren brafilifchen Mtinifter der 
öffentlichen Arbeiten, al3 Gouverneur 
von Bahia Jichergeftellt. 

Auch ein Streifgrund. 

Brüſſel, 29. Jan. Die Mitglieder 
des Balletts vom Mounaietheater, 
welche mit der Palme der Fran— 
zöſiſchen Akademie dekorirt ſind, ſtrei— 
ken, weil die Theaterdirektion ſich wei— 
gerte, um ſolche Dekorationen für das 
ganze Ballett nachzuſuchen. 


Dampfernachrichten. 
Angetonimen: 
Famconie dan New Wort 
tbampton: St. Yonis von WKew Port. 
Reitlich Dom Yizard: Clympic, von New Xort 
nach Sonthampton. 


Madeira: 


Abgegangen: 
Kaiſerin Augnſte 
: Gameronia, 
Vort: Minneavolis, don Yondon 
Anjonia, von Yondon nah Wort: 
vn Antiverpen nah New Mort. 


Viktoria. 
von Lis 


Lokalbericht. 


Für tot gehalten. 


Auch die Eltern zweifeln nicht mehr am 
Selbſtmord des Liebespaares. 

Daß Wm. Bach und Millie Valen— 
tine, weil die Eltern des jungen Man— 
nes ihrer Verbindung ſich widerſetzten, 
gemeinſchaftlich in den Tod gegangen 
ſind — davon ſind jetzt angeblich die 
Polizei und die Angehörigen des ſeit 
dem 6. Januar vermißten Liebespaa— 
res überzeugt. Polizeileutnant O'Mal— 
ley iſt der Anſicht, daß die Vermißten 
ſich ertränkt haben und ihre Leichen 
von der Strömung des Fluſſes, viel— 


leicht bis Lockport hin, mitgeführt wor— 


A 
auf. ı 


September v. X. ausbrad, tit zivar | 


| 
| 
| 
| 


| Grad: Morgens 6 Ubr 
Uhr: 22 Grad. 


den jind. 

Williams Vater, der Präfident der 
Bach Brick Company, hat $500 Beloh: 
nung demjenigen ausgefebt, der ihm 
fichere Kunde üder das Schidfal des 
Sohnes brinat. 

— — — — 


Yertesſche Sicherheiten. 


Nachlaſſenſchaftsrichter Cutting hat 
den Verwalter des Yerkesſchen Nach— 
laſſes, Louis Owsley, heute er— 
mächtigt, am 27. Februar die zu beſag— 
tem Nachlaß gehörenden Pfandbriefe, 
Anteilſcheine und Schuldverſchreibun 
gen der Suüburban Railroad Co. und 
der Chicago, Riverſide FK. La Grange 
Railroad Go. zu verfaufen. Falls in: 
zwifchen fein befferes Angebot gemacht 
wird, foll Herr Diwäleyn die $300,000 
annehmen, melde Her Emil ©. 
Schmidt für diefe Sicherheiten geben 
will. 


— 
* 
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Leiftete Widerftand. 


Nach turzem Kampfe wurde heute 
der angebliche -Iheaterleiter George ®. 
Sharp aus St. Paul im Revere Houfe 
unter jchwerer Antlage verhaftet. Er 
wird bezichtigt, die 17jährige Waiie 
Madeline Coleman aus ©t. Paul be- 
tört und jich an ihr vergangen zu ha- 
ben. Madeline befindet fih in Zeu- 
genhaft. 


— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgenend: Heute Nahmittaz 
und Abends trübe, morgen flar: beute Abend 
fälter. vorausfichtlihe Mindefttemperatur wäh: 
rend. der Nacht etwa, 10 Grad: nordiveitlich-, 
morgen wedhlelnde Winde. 

Iuinois: Heute Abend und morgen im allge 
meinen ilar; während der Nadt Tälter, 

Indiana: Heute Abend und morgen Hlar; 
während der Nacht etwas fälter, 

Nievder-Midigan: Heute Nachmittag ımd arı 
MHbend Schneegeitöber ımd im Diten des Gebe: 
tes fälter: morgen wabrideinlih far. 

Wistonfin: Heute Ylbend bewölit und Tälter; 
morgen llar. Ä 

In Chicago ftelite fih der Temveraturitand 
von geitern Abend bis beute Mittag wie folgt‘ 
Abends 6 Ubr 25 Grad; Rachts 12 Uhr 26 
21 Grad; Mittags 12 


| 
| 


ſich 


| 
| 
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Für die Primärwahl. 


Anmelvung von Kandidaten 
Gemeindeämter begiunt. 


für 


Eine neue Spielorduung. 


Die Belagerung des Amtslokals der Wahl— 
behörde war ziemlich zwecklos. — Stadt— 
ratsanwärter Wyant von der 26. Ward 
und ſeine Beſchwerde. 


Der heutige Tag iſt der erſte, an 
welchem die Wahlbehörde Anmeldun— 
gen entgegennimmt von ſolchen, die 
bei den Primärwahlen im Februar 
ſich um eine Parteikandidatur für die 
im Frühjahr ſtattfindenden Gemeinde— 
wahlen zu bewerben wünſchen. Ver— 
ſchiedene Kandidaten haben bekanntlich 
ſchon vor Wochen die Abſicht gehabt, 
durch ſtändige Belagerung des 
Amtslotals der Wahlkommiſſion einen 
der erſten Plätze auf der Kandidaten— 
liſte zu ſichern. Es wurde ihnen das 
polizeilich verwehrt. Heute zeigte es 
ſich, daß das Manöver, wäre es unbe— 
anſtandet geblieben, ganz zwecklos ge— 
weſen ſein würde. Nicht durch die 
Reihenfolge, in welcher die Petitionen 
an den Schaltern der Wahlkommiſſion 
abgegeben werden, wird die Reihen— 
folge entſchieden, in welcher die betref— 
fenden Namen auf die Liſte kommen, 
ſondern durch die Reihenfolge, in wel— 
cher die Anmeldungen dem mit der 
eigentlichen Regiſtrirung betrauten Be— 
amten zu Händen kommen. 

Eine neue Spielregel. 

Mit der Regiſtrirung der Anmel— 
dungen republikaniſcher Bewerber iſt 
Wahlkommiſſär Czarnecki beauftragt 
worden, auf demofratifcher Seite be= 
forgt das Regiftriren der Chefclert der 
Kommilfion, Herr Wm. H. Stuart. 
Die Bewerber und die von folchen mit 
der Einreihung von Anmeldungen be- 
auftragten Vertrauensleute waren bon 
diefer Anordnung nicht verjtändigt 
morden. Sie fammelten fich deshalb 
heute früh jhon um 7 Uhr vor den 
Türen des Amtslofal3 an und nahmen 
in Reih’ und Glied Aufftellung. Vier 
Reihen waren formirt worden. Vor 
der nördlichen und vor der fiidlichen 
Tür jtanden Republitaner und Demo- 
fraten in bunter Reihe, vor der Mit- 
teltür mar von den Republifanern 
eine Reihe gebildet worden, von den 
Demofraten eine zmeite. Als dann 
aber um 8 Uhr die Türen gesdffnet 
murden, zeiate es Jich, daß innen zwölf 
Schalter geöffnet waren zur Entaegen= 
nahme von Anmeldungen, jechs davon 
imaren für Republifaner, jechs für De- 
mofraten bejtimmt. Die wmwartenden 
Reihen löften fi nun auf, um fich in 
verdreifachter Zahl neu zu bilden, e- 
der, der al eriter an einen der Schul- 
ter gelangte, alaubte hiermit, für Jich 
oder feinen Auftraggeber den eriten 
Plaß auf der betreffenden Kandidaten: 
Itite erobert zu haben. Wber das war 
noch) feinesiwegs aejaat. Die Herren 
Gzarnedt und Stuart nämlid) madıten 
bei den Schaltern die Runde, ECzarnedi 
fammelte die republifanifchen, Stuart 
die demofrtaichen Anmeldungen ein, 
und nun nahmen fie diefe nach ihren 
Büros mit, wo fie, zufammen mit den 
ingmwifchen per Pojt eingetroffenen An 
meldungen, auf einen Tifch gehäuft 
und durcheinandergewürfelt wurden. 
Mit dem Rüden gegen den Tiich ge- 
lehnt, griffen dann hier Gzarnedi und 
Dort Stuart in den Haufen der Gejuche 
hinein, nnd nun erjt murden die Ge= 
fuche mit Zeit- und Nummeritempeln 
perfeben, um gebucht zu werden in der 
Reihenfolge, in welcher fie gezogen wa: 
ven. Gobald die beiden erjten Par: 
tien erledigt waren, holten die beiden 
Beamten fich jeder einen neuen Vorrat 
bon Anmeldungen, und die „Ziehung“ 
wurde fortaefebt. 

Befamen die „Glücksnummern“. 

Als erite gezogen wurde auf repu- 
hiifantfcher Seite die Anmeldung bon 
Xohn Ehriftenien old Kandidat für 
Das Kinnehmeramt der Yandaemeinde 
Gicero, auf demofratifcher Seite fiel 
die Glüdanummer 1 dem Uld. Rein- 
berq zu, der fich in der 26. Ward nodh- 
mals um die Stadtratäfandidatur be- 
mühen will. 

Einreichen laſſen hatte Ald. Rein— 
berg ſeine Anmeldung von einem ge— 
wiſſen John F. Walſh, der einen ähn— 
lichen Auftrag auch von Icſeph G. 
McCaffery angenommen hatte der ſich 
in der 22. Ward um die demokratiſche 
Stadtratskandidatur bewerben will. 
Ald. Haderlein, von der 24. Ward, 
ließ ſeine Anmeldung von Guſtav See— 
dorf abgeben, dagegen waren Joel F. 
Longenecker von der 3. Ward und an— 
dere Stadtratsanwärter perſönlich an— 
getreten, um ihre Anmeldungen einzu— 
reichen. Im Ganzen hatten vor der 
Eröffnung des Büros gegen 50 Mann 
vor dieſem Spalier gebildet. Die 
Herren Czarnecki und Stuart hutten 
ſich, um zu vermeiden, daß ihnen etwa 
eine Anmeldung in die Hand gedrückt 
würde, auf Schleichwegen und ſchon 
um 5 Uhr Morgens in das Büro be— 
geben. 

Hat nicht gearbeitet. 

Einen Grund zur Beſchwerde 
glaubte heute C. E. Wyant zu haben, 
der ſich in der 26. Ward um die repu— 
blifanifhe *Stabtratsfandidatur be— 
wirbt. 


rt 


Er hatte am Samstag Abend F 


! feine Anmeldung dem Biromächter 
der Wahltommiffion, George W. Me- 
Ghee, einaehändiat und fich von diefem 
eine Quittung darüber ausftellen 
laffen. Heute früh war ihm die An- 
melduna als Eilbrief durch die Poft 
wieder zuaeftellt worden. Er befchtwerte 
fi, num über die ZJurüdweifung heute 
beim Kommitffär Eaarnedi, war aber 
doc vorfichtig genug geweſen, vor ſei 
ner Beichwerde die Anmeldung regel 
recht einzureichen. Damit ift er nun 
aber jpäter efommen, als fein .stit- 
bewerber George Pretel. Kommillär 
C;arnedi bedeutete ihm, daß feine Be- 
fchwerde von der vollzähligen Konımi]- 
fion werde erivogen werden; jollte 
deren Entfcheidung ihm nicht zufagen, 
fo könne er an den Countyrichter ap- 
pelliren. Iutjache fe, daß am Sams: 
tag Abend das Büro der Wahltom- 
milfton gefchloffen und zur Entgeaen- 
nahme von Anmeldungen vor heute 
früh niemand berechtigt gewefen fei.__ 

Mehrere Bewerber haben der Si— 
cherheit halber und mutmaßlich in der 
Hoffnung, daß das ihre Ausfichten bet 
der Rotterie verbeilern würde, ihre An- 
meldung in mehreren Eremp’.ren 
durch die Poft eiggefchidt. Einer, Geo. 
U. Ihornton, haßteine Anmeldung jo- 
gar zehnfacdh eingefandt. Er bemüht 
fih um !ie demofratifche Stabtrats- 
fandidatur in der 3. Ward, ift aber in 
der Reihenfolge troßdem hinter Uld. 
Kohn U. Richert und hinter Yrant 
Haberzetle zurüdgeblieben. 

Träger winft ab. 


Mayor Hatrifons Faktion wird fich, 
wie der Mayor heute erklärte, weder in 
dem Kampf um da® Gouverneursamt 
noch in den um die Nominationen für 
Gountyämter einmifhen. Sie mird 
ihre ganze Aufmerfjfamteit auf den 
Kampf um die Kontrple der Partetor- 
ganifation fowohl im Bounty, als aud) 
im Staat richten. Das Stadtoberhaupt 
gab zu, daß feine Leute eine Zeit lang 
beabjichtigt haben, felbit einen Kandi- 
daten für das Gouberneurdamt her- 
auszubringen, und zwar Stadtfämme- 
rer John E. Träger, der aber mit Rüd: 
fiht auf feinen unbefriedigenden Ge- 
Tundheitszuitand abgelehnt habe. 

Darauf habe die Faktion befchloffen, 
fih in den Kampf nicht einzumifchen, 
ihre ganze Nufmerflamteit vielmehr 
auf den Kampf um Kontrole der Par- 
teimafchine zu fonzentriren. „Xohn 
Iräger“, erflärte das Stadtoberhaupt, 
„it ein jtarfer Kandidat, einer der 
ftärfjten im Staat. ch hätte gerne 
gejehen, dah er fi um die Nomina= 
tion für'® Goupverneursamt beworben 
hätte, aber jeine Gefundheit läßt e3 
nicht zu”, 

Die Kandidaten. 

Nachitehend folgt eine Lifte der An- 
meldungen, die bis heute Nachmittaa 
für Gtadtratsfandidaturen eingelau- 
fen waren: 

Demofra en. 

. Ward. — John J. Coughlin. 

3. Ward. — Si Mayer. 

+ Ward. — Kohn U. Nichert, Frant Haber- 
zetle, George U. Ihornton. 

>. Ward. Sharles Marti, 
Treacy. 

8. Ward. — Roß A. Woodhull. 

9. Ward. — Engene Block. 

19. Ward.-Jos. MeNichols, Harry Wolf. 

Il. Ward. — Peter Y. Hoffman, Frank W. 

Bewersdorf. 

. Ward. —Unton N. 

. Ward. — Frant 

Buckley. 
.Ward.-J. 
>. Ward. 

. Ward. 

. Wärd. 
Yen. 

8 Ward. —G. 6. Anderion. 

. Ward. — Names B. Borier, Joieph 7. 
MeGaffern.. 

. Ward. Henry X. id, Hugo 2. Pitte. 

. Ward. Edward N. Roelle, Ianıes U. 
Mallon. 

2. Ward. Schaeffer, kurzer Ter— 
min: John H. Bauler, langer Termin; 
Joſeph G. MeCaffery, langer Termin. 

3. Ward.Harry H. Lampert, Fred P. 
Phillips. 

24. Ward. — Nojeph U. Weber, James W. 
Pırfe, John H. Haderfein, Theofil Ki: 
vidzwski. 

26. Ward.Peter Reinberg. 
Ward.—Frank J. Wilſon, 
Jentzſch, Joſeph v. Frant. 

8. Ward.KGEharles Twigg. 

. Ward.Fraukt MeDermott, 
Grimm. 

.Word.— Joſeph T. Mahoncy, Joſeph A. 
Swift, George P. Latchfield, Thomas 
J. Fenton: William R Lynch. 

z1. Ward. Henry P. Bergen, Frank Do— 
nahne, John J. MeMullin. 

3. Ward. William T. Hambach, Yohn 
Shenneour. 

. Ward. — Nohn Toman. 

. Ward. — James Donahoe, 
Cruiſe. 


Thomas J. 


Cermat. 


O 
1: MeDonald, 


James R. 
Edward Elancey. 

Fred T. Bierndt. 

John Gzetala. 

Stanley Kielezywski, Theodore 


Nietor 


Erneſt 


Guſtave 


— 
= 


ir 


Timothy 


Republifaner. 
. Ward. — George Scamans. 
2.—Ward. — Huah Norris. 

3. Ward. — Noel %. Yongeneder, 
R. Parker. 

. Ward. — Herman 
Yaunderville. 

’. Ward. — Willis O. Nance. 

7. Ward. — Nojeph &. White, Kohn 9. Hel: 
twig, George R. Borvman, Bernard W. 
now, Samuel S. Williams. 

3. Ward. — Frant %. Judge, Names 
(dans. 
. Ward. 
15. Ward. - 
8. Ward. 
|. Ward. 
Peter. 
3. Ward. 

Ellis. 
>. Ward. 
;. Ward.- 


William 


E. Schultz, Robert 


E. 


KKharles J. Lucas. 

Albert W. Beilfuß. 

William X. Healy. 

Fred U. Britten, William 7. 

sohn Stijellander, Harry T. 

—Charles M. Ihomjon. 

George Pregel, 6. E. Wpant. 

-6dward U. Wajhburn, Gard: 
ner Tal Aones. 

. Ward. — William Severin. 

. Ward. — Nohn Golombiewsti, 
M. Toben. 

. Ward. — Louis E. Urfena, Malcolm M. 
Tipton, U. W. Nordberg, Pictor GE, 
Ringquift. 

2. Ward. — Names Ren. 

3. Ward. — Otto Preitman. 

. Ward. —Franf Vandrajet. 

35. Ward— Peter Lepftein, 


George 


| 
| 


\ 


vubenſluck. 


Einem Juwelier wurden Stiul— 
bomben in den Laden geworfen. 


Zur Flucht genötigt. 


Er glaubt den Täter zu kennen. — Von 
Trunkenbolden angerempelt und miß— 
handelt. Abſchluß 
Zechgelages. 


— Blutiger ein es 


Mutmaßlich von einem perſönlichen 
Feinde wurden heute zu früher Mor— 
genſtunde dem Juwelier Jakob 
Schwartz, Nr. 1410 W. 12. Straße, 
zwei Stinkbomben durch das Schau— 
fenſter in den Laden geworfen. 
Schwartz, der im hinteren Teil des 
Ladens ſchläft, mußte, ſo unſanft ge— 
weckt, dem fürchterlichen Geſtank wei— 
chen. Er eilte ſchnurſtracks nach der 
Wache an Maxwell Straße und er— 
ſtattete Bericht. Den Täter glaubt er 
zu kennen. Sobald er glaubt, ſeinen 
Verdacht hinreichend begründen zu 
können, will er die Verhaftung des 
Burſchen erwirken. 


Von Strolchen angerempelt. 


Der 28jährige Hermann Winkel, 
Nr. 2524 Haddon Aoe., und fein um 
zwei Jahre jüngerer Bruder Walter 
wurden geiternAlbend an Artefian Ave. 
und W. Divifion Straße von drei Be- 
trunfenen anaerempelt und fchlimm 
zugerichtet. Die Täter befinden Tid) 
in Haft. Sie geben ihre Adrejjen an 
als Peter Austi, Nr. 729 W. Ran: 
dolph Straße, Henry Huzinsti, Nr. 
163 W. Superior Straße, und Win. 
Kiefer, Nr. 2611 Evergreen Une. 
Nusti wird bezichtigt, Hermann ver- 
meffert zu haben. Huzinsfi und Kief- 
fer haben angeblih Walter verbläut. 
Die Mikhandelten befinden fich in 
ihrer Wohnung in ärztlicher Behann- 
lung. 

Shlimm vermejfert. 

Während eines in feiner Wohnung, 
Nr. 454 Yuftine Str., abgehaitenen 
Zechgelages geriet gejtern zu päter 
Abdendjtunde Andrew Zupet mit einem 
feiner Gäfte, dem 3Ojährigen Georas 
Parmezot, Nr. 4555 AJuftine Straße, 
in Streit. Als Parmezot angeblich 
das Schüreifen ergriff und auf ihn 
losdroſch, zog Zupek ſein Meſſer und 
brachte, ehe er gebackt werden konnte, 
dem Gegner fünf Stiche in den Kopf 
und zehn in den Leib bei. Der Ver— 
meſſerte ringt im Si. Bernhardhoſpi— 
tal mit dem Tode. Der Täter wurde 
in der New Citywache eingeſperrt. 

Blutiger Hader. 

Im Streite über den Erbanſpruch 
auf der Mutter gehörendes Grund— 
eigentum wurde geſtern Abend der Te— 
legraphiſt Alexander Mazera, Nr. 
2625 Armitage Ave., von ſeinem Bru— 
der Rudolph angeſchoſſen.' Der Ver— 
wundete, dem die Kugel in das rechte 
Bein gedrungen iſt, befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 

Raſend vor Eiferſucht, brachte ge— 
ſtern Abend Frau Anna Schrader, 
Nr. 3219 Vernon Ave. nach heftigem 
Streite ihrem Gatten Arthur, einem 
Motorführer, mit einem Schlächter— 
meſſer einen Stich in die linke Schulter 
bei. Sie wurde verhaftet. 

In Samuel Jacobs Wirtſchaft, Nr. 
445 Milwaufee Uve., hatte geftern ein 
gewiller Franf Kimball im Streite 
mit anderen Gäften mehrere Gläfer 
zerichlagen. Als die Gattin des Wir- 
tes von ihm Zahlung verlanate, foll 
er fie bedroht haben. Sie, nicht faul, 
erariff einen bereit liegenden Revol— 
ber und jagte ihm eine Kugel im die 
linfe Seite. Der Verwundete wurde, 
nahdem er im Gountyhofpital ver- 
bunden iworden war, eingelodht. 


In Schwulitäten. 


Der 17jährige Hochfchüler Ambrofe 
Bodin aus Hiahland Park wird fich 
nächlten Freitag unter der auf Ein 
bruch lautenden Anklage vor dem 
Friedensrichter George Phillips zu 
verantworten haben. Er wird bezich— 
tigt, Mitglied einer Bande jugendlicher 
Miſſetäter geweſen zu ſein, die zahl— 
reiche Einbrüche verübt und in den 
Wohnungen der Opfer wie VBandalen 
aehauft hat. 

Der Angeklagte befindet Tich gegen 
Bürgjhaft auf freiem Fuße. Seine 
Eltern halten ihn für unfchuldia und 
find Deshalb entichloffen, ihm treu zur 
Seite zu ftehen. 


Unf Eis gefett. 


mei Banditen betraten geitern 
Abend den Laden der TFleifchwaaren- 
händler For & Yahle, Nr. 2055 Weit 
Ban Buren Straße, Tperrten die Ver- 
füufer in den Eisichranf, plünderten 
den Kaffenapparat um den aus $50 
beftehenden Anhalt und machten ic) 
aus dem Staube. Die Eingefperrten 
wurden bald darauf von, einem Kun: 
den aus ihrer wenig beneidenswerten 
Lage befreit. Sie waren faſt ſteifge— 
froren. 

Die Beute abgejagt. 

Frau Anna Sitts, Nr. 315 Paulina 
Straße, wurde Samſtag Abend von 
einem Wegelagerer um ihre $25 ent: 
beltende Börfe erleichtert. Straßen- 
gänger nahmen die Verfolgung des 
Räubers auf und jagten ihm nad) auf- 
regender Hat die Beute ab. Der Tä- 
ter entlam, - 


In beareiflicher Sorge, ° ; 

Der italienifcheKolonialwanrenhände 7 
fee Anton Majjra, Nr. 1006 Deilton = 
Ave., hat heute die Polizei erfucht, Do > 
Nahforichungen anzuftellen nad) dem” 
Verbleib feines 13jähriaen Stammhal- 
ters, Antonio. Der Junge fei geftern == 
Morgen zur Kirche aenangen und nicht 
wieder heimgefehrt. Er befürchte num, 
daß der Nnabe zmweds Erpreffung 
eines XLöfeaeldes entführt worden fi. 

Gegen diefe Innahme fpridt die 
Tatſache, daß der Vater nie Droh- 
briefe erhalten und feines Willens kei— 
nen Feind hat. Obgleich nun der Mann 
behauptet, daß jein Sprößling ein 
qutes, wohlerzogenes Kind fei, das 
fich niemals herumgetrieben habe, je 
fcheint es doch nicht ausgefchloffen zw 
fein, daß der Schlingel durdhaebrannt 
ift. Für die Richtigkeit diefer Annabe 
me fcheint der Umftand zu fprechen, 
daß Antonio feine Erfparniffe im Bes 
trage’von $7 mitgenommen hat. Der 
Vermißte ifi 5 Fuß groß und auf 
einem Auge blind. Er wiegt etwa 120 
Pfund. 

Dorläufig unfchädlih gemacht. 

Beim angeblichen Verſuch, Harry 
Seward, Nr. 1111 Wrightmood Une, 
zu berauben, wurden Frank KAlinidi, 
Nr. 1668 Elfton Une, und Frank 
Smith, Nr. 144 Noble Str., übers 
rumpelt und verhaftet. Sie find im= 
zwifchen ala die Burfchen identifiziert 
worden, die Freitag Abend Eduard 
Hedrof, Nr. 3 W2. Kuehl Place, unz 
$15 beraubt haben. Die Polizei hält 
fie für gemerbsmähßige Wegelagerer, 

- eo 
dar unahtjam. 


Wurde von einer Eleftrifhen über dem 
Haufen gefahren. 

In angeblich angefäufeltem Zuftand 
trat geftern Abend ein Mann, der auf 
Grund einer in feiner Tafche gefundes 
nen Karte. Für einen gewiffen $. 9 
Bull gehalten wird, an S. State Sir. 
und Hubbard Place in den Pfad einer 
füdmwärts fahrenden Center Ave.Elek— 
trifehen und wurde über den Haufen 
gefahren. Der Verunglüdte, der einen 
Schädelbrud erlitt, liegt im St.Lufas= 
hofpital darnieder. 


In fchwerer Gefahr. 


Im Keller des Metropole Hotels, 
an Michigan Ave. und 23. Giraße, 
barft geitern Abend ein zur Kühlan 
lage aehörendes Ammoniakleitungs= 
rohr. Der Nactelert James Leonard, 
der die Belchterung entdedte, murbe 
beinahe von den giftigen Dünften über: 
mannt. Es gelang ihm inbeß, fi) ins 
reie zu fchleppen. Sobald er fidh c.= 
holt hatte, warnte er die 250 Gälte. 
Diefe flüchteten, zumetft nur bürflig 
befleidet, nach der Vorhalle und litten 
dort, al3 die Türen geöffnet wurden, 
um zu lüften, nicht wenig unter Kälte 
und Zugluft. Inzwiſchen ‘var bie 
Feuerwehr alarmirt worden. Gie traf 
gerade noch zur Zeit ein, um den Mas 
Ihiniften Rufus Hall retten zu fön= 
nen. Der war beim Berfude, das 
Led zu ermitteln, übermannt worden. 
Michael Corrigan, Befehlshaber des 
4. Bataillons der ftädtifchen FFeuer- 
wehr, ftellte die Ammoniafzufuhr ab. 
Er hatte fich zu diefem Zmede einen 
Schughelm aufgefegt.  Deffenunge- 
achtet erlitt er aber Brandivunden am 
den Lippen. 


Kıabe verunglüdt. 


Un California und Eliton We. 
wurde geitern der fiebenjährige Walter 
Schwindt, Nr. 3138 Eliton Ape., von 
einem vom Grundeigentumsagenten 2, 
%. Wafhburn, Nr. 4124 Elfton Ave, 
benugten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. Der Berunglüdte erlitt 
Beulen und Schrammen. Er befindet 
fich in ärztlicher Behandlung. 

— —— 


Erſchoß ſich. 


Weil er den dringenden Wunſch 
ſeines bejahrten Vaters, nach der Hei⸗ 
mat Polen zurückzukehren, nicht er⸗ 
füllen wollte oder konnte, erſchoß ſich 
geſtern der 33jährige Peter Kalda— 
ſimski, Nr. 1109 Johnſon Straße. 

Angeblich durch Liebeskummer zur 
Verzweiflung getrieben, verfuchte ces 
ftern Abend die 21jährige Anna Wein- 
cef, Nr. 1720 Winnebago Une, mit» 
tel3 Karbolfäure ihrem Dafein ein 
Ende zu machen. Yhr Bruder jchlug 
ihr das Giftfläfchchen aus der ganbd, 
ehe fie den aanzen Inhalt hatte "eeren 
fünnen. Die Lebensmübde liegt jegt im 
St. Marienhofpital darniever. Sie 
wird vorausfichtlich genefen. 


— — — 


Feuerpanit im Theater. 


Die Darſtellung eines Feuers in 
einem Mietshauſe in dem Wandelbil— 
dertheater Humboldt, Weſt Ohio Str. 
und Milwaukee Ave., regte geſtern 
Abend den fiinfzehnjährigen Michael 
Pifana, 1455 Grand Uoe., jo auf, daß 
er mit dem Rufe „Feuer!” hinauslief, 
und ihm nach etwa 50 der: Zufchauer, 
Polizift Mod beruhtate das Publitum 
und verhaftete den Jungen. 


— — —— — 


Die „Abendpoſt⸗⸗ 
seröffentlicht heute 
249 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etma3 zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder au ——— bat, 
erreicht feinen Zived durch die „SRleinem 
Unzeigen“ ber „Abendpoit“. — 
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Yoman von Gharlotte Nieie 


(45. Fyortjegung.) 


&3: war aud; jo langweilig, jeden 


Morgen zu einer beitimmten Zeit an | 


Drt und Stelle jein zu müffen, beion- 
berö wenn man in tiefer Trauer war 


und an Belleres zu denten hatte, als 


an Heine Schreiberdienite, die jeder 
Lehrling gleichfalls beforgen konnte. 

Die geiagt, Willibald hatte das Ge- 
halt gern genommen, die Pflichten 
aber vergefien und mwunderte jich jehr, 
plöglich Dies artige Entlaffungsichrei 
ben zu erhalten. Dieier Wilhelmjen 
war ein fo reicher Mann, dem fonnte 
8 doch nicht darauf anfommen, einen 
älteren Mann weiter zu behalten. Aber 
fo waren heutzutage die Menichen: fie 
dachten immer nur an fich jelbit und 
niemals an andere. Dabei gingen 
Herrn Glafiens Gedanten zu Notalie 
pan Harlem, die ihm einen Korb ge: 
eben hatte, obaleich fie wohl hätte frch 
ein Fönnen, noch in ihren Juhren eine 
fo gute Gelegenheit zur Heirat zu ha 
ben. Aber fie hatte wahrhaftig nicht 
gewollt und natürlich ihre finanzielle 
Lage viel fchlechter hingeitellt, als fie 
mwirllih war. Und wenn fie auch nur 
mehr hunderttaufend Mark hatte, jo 
fonnte man dies Geld doch auf Leib: 
tenten geben und mit den — ein 
angenehmes, wenn auch einfaches Da 
ſein führen. Und nun hatte Natalie 
nicht gewollt! Dabei ſagten alle Leute 
zu Willibald, daß es beſſer für ihn 
wäre, bald wieder zu heiraten. Die 
Einſamkeit war nichts für ihn; wenn 
man älter wurde, mußte man jemand 
haben, der für einen forgte. Almwine 
Shleppegrell faate es au, und ob- 
gleich fte jebt ausgezeichnet für MWilli- 
bald forate, jo war fie. doch eben erne 
Köchin gneiweien und verjtand nicht: 
bon höheren Dingen, wie fie dem Eu 
eines Eenators ded; von Kind auf g 
fäufig waren. 

Von Fräulein Wilhelmien erhielt 
Willibald no immer jeine monatliche 
Einnahme, obgleih auch augenblidlic) 
gar. nichts von ihm verlangt iwurte. 
Anna war noch immer abiwelend, und 
fie hatte fich vorher mit einem ver 
Stadtmiffisnare in Berbindung ge 
jest, damit ihre Armen nicht Not titten 
und fie von Bettelbriefen nicht allzu- 
jeht beläftigt wurde. m der lehter 
Zeit — Willibald mußte Dies auch zu 
geben — hatte er ji wenig um das 
ihm aufgegebene Mint befiimmert,; er 
hatte es nicht böfe acmeint, war aber 
nicht dazız gefommen, viel an andere 
zu denen. Im Winter, wenn Frau 
lein Wilhelmfen wiederfenrte, foflte c 
aud) befier werben. 

Einmal hatte er an Yima 
zärtlichen Brief aeichrieben, auf 
er feft eine Antivort erwartete; bis jet 
wat fie ausgebliehen. Hätte fie qeant 
mwortet, wiirde er ihr aleich einen Hei 
zatsantraa aemact haben. Jebt fehlte 
ihm doch der Mut dazıı, und er aing 
lieber täglich in eine Weinftube, um 
fen Leid zu veraeffen. Hier tranf er 
viele Gläfer auf Anna Wilhelmfens 
Gefundheit und darnıt, daß fie ihm 
fein Gehalt weiter ausbezahlte, ob- 
gleich er nichts dafür tat. Denn außer 
dem alten Beier mochte er feinen Ar 
men mehr leiden. Solche Beichäfti- 
üng war feiner nicht würdig, und er 
Eat fie nicht vertragen. Er ha’*e 
Nachts oft Mtembeichmerden und fehnte 
fi nach jemand, der ihn pfleate. Aber 
nur Amine Schleppeareli hatte Mit- 
leid mit ihm und focte ihm Tee. 

In einer Weinftube mar es befon- 
bers nett. Hier jah Herr SFifcher, der 
ehemals Schreiber bet dem Rechtsan— 
wait Klaus Hanfen gewefen war und 
ber fib Bürovorfteher a. D. nannte. 
Er wußte viele intereffante Gejchichten, 
unt Willibald unterhielt fich gern mit 
ihm. Leider durfte er nur bis zehn 
Uhr bleiben, da feine Haushälterin ein 
längeres Ausbleiben nicht geitattete, 
aber bis dahin fonnte auch) mand 
guter Tropfen vertilgt werben. 

In diefem Lokal fah Elaffen heute, 
tran! jchon die zmeite Flafche und 
Dachte noch einmal an Anna Wilhelm- 
‚fen. E5 war zu dumm, daß er fie nicht 


einen 
den 


— konnte. Und dann fiel ihm 
orning ein, deſſen Geldverhältniſſe — 
— N — an gar nichts, und dann konnte es ge— 


ſchlecht ſein ſollten. Eigentlich mußte 
ſein Schwiegerſohn doch für ihn ſor- 
—— und wenn er es nicht tat, wer war 

n da? Neulich war ihm ein Arzt, 
ein ehemaliger Schultamerad, beaneg- 
net, der hatte ihn angefehen und dann 
den Kopf geichüttelt. 

„Slafien, Sie fehen fchleht aus; 
Sie dürften einen Tropfen Mein 
teinten!“ 


| -CASTOR IA füsingngundkae 
Bi Sara, Die Ihr Immer Gekauft Ha 


ı er 


Ws oJ. MoxLEY'S 


7 A — 2 
ml — — N, , 
HM WA — 
HA W 
— ⸗— 
7 


QLEOMARGARINT:. 


Der dumme Kerl! 
die 


Schieppegreli? Willibald beftellte ich 
die dritte Flajche. E& war zu Dumm, 
an fie zu denfen! Lieber dachte er an 
Dorning, von dem er ficher bel,auptete, 
er mülle Bankrott machen. 


Fiicher aegenüber ausgeiproden, und 
diefer nictte dann mweife. Ya, die vor: 
nehmen Herrfchaften ließen fi) mand;- 
mal auf ein gewagtes Spiel ein. 
Bornehmen überhaupt — Herr Filcher 
nahm einen Schlud aus feinem Glafe 
und lächelte vor fich hin — die hatten 
mancherlei zu verbergen, was niemand 
willen follte. Und niemand erfuhr es 
auh. Während Willibald jegt vor 
feiner Weinflafche jaß, fielen ihm die 
Andeutungen des ehemaligen Büro- 


borstehers ein, und ihm ging durch den | 
zu 


Kopf, daß auch Dorning allerhand 
verbergen habe. Er war doch erwieſe— 
nermaßen leichtſinnig geweſen, und 
mit Frau van Harlem war die Ee— 
ſchichte am Ende nicht ganz richtig. 
Je länger Willibald an Frau van 
Harlem dachte, deſto zorniger wurde er 
auf ſie. Wie konnte ſie es wagen, ſei— 
nen ernſtgemeinten Antrag abzuleh 
nen und ſich vielleicht über ihn luſtig 
zu machen! Eigentlich hatte er ſie ja 
nie leiden können; er hatte allerdings 
gehofft, daß dieſe Abneigung in der 
Ehe ſchwinden würde, aber wenn ſie 
noch immer ſo hochmütig gegen ihn 
war, dann brauchte er keine Rückſichten 
zu nehmen. 


Stundenlang ſaß Willibald und 
grübelte vor ſich hin, bis gegen Abend 
Herr Fiſcher tam und er ihm eine feine 
Flaſche Wein kommen ließ. Er wollte 
einmal hören, was dieſer von ſeinem 
Schwiegerſohn aus der Zeit wußte, da 
er noch jung und leichtſinnig war. 
Und Herr Fiſcher ließ ſich zum Spre— 
chen verleiten. 
Mann, 
manchmal im Stich. 
dadurch zu verbergen, 
ja ſagte, 
So kam eine Geſchichte zuſtande, 
der Willibald eigentlich nichts 
fangen wußte. 


daß er zu Allem 


mit 
anzu 
Aber noch an dieſem 


und 
ſie verreiſt 


van Harlem, 
daß 


‚it, 


du er erfuhren Hatte, 
war, jchidie er das 


Schreiben direft an die Poft mit dem | 


Erfuchen, es ihr nachzujenden. 

Am 
ſeiner allerdings ein 
liches Gefühl, und es zog ihn zur Poſt, 
um ſeinen Brief wieder 
aber der war ſchon weg. Da freute 


er ſich doch, Natalie Harlem gründlich 


katzenjämmer 


| zu araern. 


* 


Kaum war der Sommer aelommen, 
gina er auch wieder zu Ende. Im 
Auauft war es noch fehr heih aemeien; 
dann fam ein Metterftur;, und es 
Ichten, als ob der Winter fchon nahen 
wollte. 

Sarro freute fiy, daheim aeblieben 
zu fein. Der Arzt hatte ihn durd- 
aus in die Berae fchiefen wollen, aber 
hatte feine Luft dazu vperjpürt. 
Menn er an Berge dachte, fam immer 
eine Art Schmindelgefühl über ihn, 
und er war frob, auf feiner Steinbanf 
im Garten figen zu dürfen und feine 
fleine Iochter zu beobachten, die jekt 
wirklich zu laufen begann. 
Willt halfen ihr treu dabei, und fie re 
gterte beide ungen 
Hand. Frida daaenen Tiebte fie nicht 
mehr, und Harro mwiinfchte manchmal, 
dab Die unfreunbliche Perfon das 
Haus perlaffen möge. Ylber ber Haus- 
arzt war nicht für einen Wechſel. Er 
fand Frida aefund und ftarf und 
fonnte fie wohl leiden. Sie war aud) 
immer aanz befonders alert, menn ber 
Doktor in der Nähe war, und fo ließ 
Harro die Sache qehen. Gr felbit 
hatte noch einen fchwachen Kapf und 
durfte nicht allzupiel von Gefchäften 
erfahren. Se meniger er davon wußte, 


| deito Iangmeiltger erfchien ihm alles, 
mad mit Gelbverbienen zufammen- 
ı Bing. 
| Kontor für fih arbeiten zu laffen und 


E3 mar viel angenehmer, fein 


feinen eigenen Gebanten nachzuhän— 
gen. Manchmal allerdings dachte er 


; Tchehen, daß eine große Anaft über ihn 
| fam, ob er jemal3 wohl mwieber der alte 
Harro merden mürde, der nicht allein 
ein hervorragender Kaufmann, fondern 
auh Mitregierender von Hamburg 
werden wollte Wenn biefe Anagft 
fam, dann ärgerte er fi, dak Natalie 
fo plöglich abgereift war. Mit ihre 
! Hätte er über feine‘ Sorgen [prechen, 


Trägt die 


| 


| 


ı fen; 


Fund fie hätte ihn beruhigen Fönnen. | 
Ehemals hatte fie dies fo gut verftan= 
den, auch damals, als fie nicht mußte, 
um was e& fich bei ihm handelte. Aber 
er war überzeugt, daß fie doch ahnte, 
wie jehr er Ermentrude geliebt hatte, 
und dah er Lullu nur fo fchnell nahm, 
meil er nicht zeigen wollte, wie fehr er 
verliebt ivar. Natalie war es qeivejen, 
die feine Gedanten auf Lullu gebracht 
hatte. Es war qut von ihr gemeint; 
aber nun faß er feft, und Ermentrude 
mar wieder frei. 

(*r jah fie vor fich in ihrem einfachen 
Kleide, wie er fie zulegt in Dihmar: 
Ichen traf; wie fie berichtete, dap fie 
ihren Kinderwagen und fich felbft im 
Padmwagen befördert hatte. Sie mar 
tapfer; Tolche Frau mwäre etwas für 
ihn geiweien und nicht eine, die jebt 
pielleicht ihr aanzes Leben frant fein | 


wäürde. 


Es war verkehrt, ſo etwas zu den 
Dorning wußte es und ſuchte 
ſeiner Gedanken Herr zu werden; es 
gelang ihm aber nicht. Er war noch 


zu müde, um immer mit ſich zu käm— 


Die | * 
man ſich an den erſten, 


anderen Tage bemächtigte ſich 


abzuholen,“ 


mit energiſchet 


————— | WERE, 
Der trant wohl | 
! am liebiten allen Wein jelbit au&! Ach, 
' wenn er doch eine rau bekäme, | 
Geld hätte und für ihn forate! Almwine | 


ı Nähe zu haben. 
ı doc Fite und den Schweitern, 
| ARubebett mit nach unten zu 


Gr hatte diefe Anficht auch Herrn | Gt Jah, da wunderte er fich, 


| fo weniq verändert war. 


| zu: 
was Willibald ihm vorfprad). | 
' Nord Halfted Straße, 
| als Sieger am Ziel, 

| und es tft fraalich, ob das edle Tier, 
Abend jchrieb er einen Brief an Frau | 
| mals wieder geheilt werden fanı 


ı Da e$ 


it: und ı erwähnten PBuntten auch damit, 


pfen. 

MWährend er tatenlos vor fidy hin- 
wurde Lullu in den Garten ae: 
tragen und follte bald ihre eriten ‘Seh- 
verfuche machen. Zuerit faßte Harro 
den Entichluß, fich einen anderen Plaß 
auszufuchen, weil er es fchredlich fand, 
jemand Leidenden immer in feiner 
Aber dann half er 
das 
tragen, 
Tages— 
daß ſie 
Ihr rundes 
Geſicht war ſchmal geworden, und die 
Augen hatten einen etwas ſcheuen 
Blick, den er begreiflich fand. Wenn 
beſten Mann 
wegwarf und nicht mehr wußte, was 
man ſeiner Stellung ſchuldig war, 
dann mochte im Innern des Herzens 
doch noch ein Schamgefühl wach wer— 
den. Und weil er manchmal etwas wie 
Mitleid empfand, fo bemühte er fich, 


und wie er Lullu einmal bei 


ı freundlich gegen die Frau zu fein, die | feifumgen Hühner werzehrten wäyrend | 


es nicht veritanden 
zu aewinnen. 
(Fortjeguna folgt.) 


— a —_.. 


Schlittenweitianrt. 


hatte, fein Herz 


Wintervergniügen im Kincoin Parf lockte 
arofe Menue air. 


Große Menjchenmengen hatten Tim 


ı geitern Nachmittag im Lincoln Part 
| verfammelt, 


entweder zum Gehlitt- 
Ihuhlaufen, ein Vergnügen, welches 
hierzulande von der Jugend nahezu 


| monopolifirt wird, oder ala Zufchauer 
| bei 


dem MWettfahren von Schlitten 
mit edlen Rennern, welches die „Lin- 
coln Park Driving Affociation”, wie 
in jedem Winter, auf der dazu herge- 
richteten Eisbahn veranftaltete.e. Es 
fanden insgefammt fechs Rennen itatt, 
an denen nahezu dreißig Pferde teil- 
nahmen. Die Preisrichter waren: 
Dr. U. EC. Worms, der Staats-Hilfe- 
tierarzt, und der Fuhrherr Kohn 
Smith von der Janſſen Ave. Die 


ı Hauptpreife gewannen Dr. John Fi- 
| Tcher und 
Aber er war ein alter ; 
und jein Gedächtnik lieh ihn | 
Dies fuchte er | 


Sohn Bennett. 
vom PBerein und 
fleiſcher Pfälzer geitiftete wertvolle 
Polale Nur ein Unfall trug ji 
„Bow Sebaltian”, der Nenner des 
Herrn Wendel Sebaftian von der 
wurde, nahezu 
plötzlich lahm, 


“3 waren 
bon dem Grof: 


Steger auf jo mancher Rennbahn, je 
Nte 
zuvor war die Zahl der Zuſchauer ſo 
groß wie geſtern; ſie betrug etwa 2000. 
Mitglieder des Fahcerklubs, 
zumeiſt deutſche Geſchäftsleute und 
Aerzte, wollen mit denen der anderen 
Fahrerklubs zuſammen bei den Park— 
behörden vorſtellig werden, daß die 
Wege in den Varkanlagen und die 
Boulevards polizeilich beſſer beaufſich 
tigt werden. Namentlich herrſcht große 


Die 


Entrüſtung über das die Mitmenſchen 


gefährdende tolle Schnellfahren man— 
cher unreifer oder angetrunkenerKraft— 
wagenlenker, ein vielbeklagter und nur 
zu nachſichtig behandelter Uebelſtan 

Auch will man darauf dringen, daß 
das Oelen der Wege eingeſtellt wird, 
faſt unmöglich iſt, bei feuchtem 
oder kaltem Wetter auf den Wegen zu 
fahren, weil die Pferde feinen Halt 
haben und troß fcharf gemachter Huf- 
eifen häufig ausgleiten und ftürzen. 
Jedes Pferd, welches viel auf folchen 
Wegen gefahren wird, mird nad 
furzer Zeit lahm. Die Fahrerflubs 
begriinden ihr Vorgehen außer mit den 
da 

der Pferdeiport wieder immer mehr : 
Aufnahme fommt, troß der Kraft 
wagen. 


Samorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Kuer Apotheker gibte Geld ar falls Pisa Cint: 
ment Faue juckender, blutender, blinder ode perſtehen— 
der Hamorrhoiden nicht in * 14 Tagen heilt. Aue 
s Woffentonmo 


Stansiimer Wettbewerb. 


Solber drobt für näcften Sommer den 
Eisgefellibaften. 


Der pom Stadtrat getroffenen An- 
ordnung gemäß trifft der Vermalter 
des ftädtifchen Arbeitshaufes Worteh- 
tungen, um im fommenden Sommer 
mit den Eisgejellihaften in Wettbe- 
merb zu treten. Auf dem Gelände der 
Anstalt befindet jih ein Teich, und 
das Eis, meldhes jih im Winter auf 
diefem bildet, ift [ehon immer, für den 
eigenen Bedarf der Anitalt, eingeheimft 
und aufgejpeichert worden. ‘et fol- 
len mweitere Qagerräume gejchaffen und 
einige Taufend Tonnen Eis mehr ein- 
gelegt werden, als in früheren Sahren. 
Der über den Anftaltsbedarf hinaus- 
oehende Vorrat fol dann während der 
heißen Jahreszeit an unbemittelte Fa- 
milien zum Koftenpreife abgegeben 
werden, und diejer wird Tich auf etwa 
8 Eents für je 100 Pfund ftellen, 
während die Eisgefellfhaften ihren 
Privatkunden beianntlih 40 Gents 
und noch mehr für die gleiche ARE 
aefrorenen Boffers — 


— — — — — — — — 


(Für De — 


Auf dem Geſlugelhoſe. 


vraltiſche Winte für für den Geflügel 
halter in Stadt und Sand 


Die Koften der Gierproduftion. 


Derfuche des Prof. Dryden. — SKutterauf- 
wand und Sutterunfoften. — Das Ein» 
fommen von den Bühnern. — Praftifche 
Anwendung der Kefultate. 


Einer der befannteften Verſuchsan⸗ 
ſteller auf geflügelzüchteriſchem Gebiete 
iſt in Nordamerita Profeſſor Dryden. 
Er hat ſich auch mit einem Gegenſtande 
beſchäftigt, der von jedem einzelnen 
Geflügelhalter kaum je erſchopfend 
wird behandelt werden fönnen, und 
zwar mit den Koften der Produktion 
von Giern. Die Geflügelhaltung 
ſollte, einerlei, ob fie auf tleinerer oder 
auf größerer Grundiage betrieben 
wird, immer faufmänntich gehandhabt 
merden, und dazu gehöri, daß der Ge— 
fügelbalter unter allen limftänden ae 
nau über die Ausgaben und Einnah 
men bei jeder einzelnen Henne Bud, 
führt. Nur auf diefe Weile fann der 
Geflügeldalter jich einen Beariff, 
‘dee davon machen, wieviel die Pro- 
duftion von Giern Tomwoh! im Winter 
mie im Sommer foftet. Profellor 
Drnden, der in diefer Richtung ausge- 
dehnte Verfuche anaeftellt hat, erzählt 
in einer vor nicht langer Zeit veröf: 
fentlichten Brofchüre von den dabei 
gemachten rfchrungen. Gr hielt 
mehrere Nahre hindurch fechs Abterlun- 
aen Leahornhühner und notirte in al- 
len Einzelheiten gang genau, tteviel | 
Tutter die einzelnen Tiere erhielten 
und was fie dafür letiteten. 

Sutteranfwand und Futterunkoſten. 


Die ſechs getrennt gehaltenen Ab— 


eines Jahres 564 Pfund Weizen, 206 


Pfund Mais, 


203 Pfund Safer, 112 
Pfund Kleie und Nachmehl, 235 Pfr. 
Maaermilh und auherdem noch etwas 
fogenanntes animalifhes Futter 
(Fietihabfälle). Die Gefammtfutter- 
untoften für die einzelne Henne ein 
ganzes Jahr Hindurd; variirten in den 
berjchiedenen Tzutterabteilungen von 
durchfchnittlich 61 Cents bis zu durch— 
fchnittlih 78 Cents und betrugen im 
Durhfchnitt Für alle VBerfuchähennen 
66 Cents. Bei diefer geldlichen Be— 
rechnung murde der Weizen mit einem 
Gent das Pfund, der Mais mit 1% 
Gents, der Hafer mit einem Gent, die 
Magermilh mit einem Fünftel-Gent 
und AKleien und Nachmehl mit drei 
Wünftel-Gent das Pfund bemertet. Die 
Koften der animalifchen Fütterung 
jtellten fich pro Henne nur auf fünf bis 
fehs Gent?. Der Weizen machte an- 
nähernd die Hälfte der Gejammtfut- 
teruntoften aus. 
Das Einfommen von den Kühnern. 


Die Verfuhshühner legten durch 
fhnittlih 144 Eier das Stüd, zu 
einem Gejammtwerte von 1.68 Dol- 
(ars nad) Zofalpreifen. Diele lotalen 
Preiſe betrugen damals 20 bis 25 
Cents das Dutzend und waren viel 
niedriger als ſie heute allgemein notirt 
werden. Würde man den Weizen mi: 
90 Gent3 den Bushel bezahlt und dem 
aemäh in ber Futterkoſtenberechnung 
bewertet haben, und wären in dieſer 
Berechnung außerdem die Kleien mit 
einem vollen Cent das Pfund in An— 
ſatz gebracht, ſo würden die Jahres— 
fütterungskoſten etwa 16 Cents pro 
Senne mehr und rund 80 anftatt 66 
Gents betrugen haben. Wenn mın 
diefe für die heutigen Berhaltnifie 
mehr zutreffenden Preife zuarundeae 
feat und die Futterunfoften demnach 
80 Kents das Nahr hindurch betragen 
würden, jo wirde der Wert der ae 
nannten Gierproduftion, ebenfalls zu 
ven heutigen Tugespreilen berechnet, 
258 Dollars das Nahr hindurch aus 
machen. Hieraus ergibt ich, dah, ein 
fehr quter Profit in der Verfütterung 
bon Weizen an Legehühner ſteckt, wenn 
der Weizen uns 90 Cents pro Buſhel 
koſtet. 


Praktiſche Anwendung der Reſultate auf 
die Geflügelhaltung auf der Farm 


flügelhalters die Durchſchnittshenne 
keine 144 Eier legt; das iſt wahr. An— 
dererſeits ſind 144 Eier pro Henne 


aber auch durchaus feine Wunbderlei- | 


ftura und durch zielbewuhte Mapnah- 
men fehr wohl zu erreichen. ‘Wenn 
die richtiae Sprte Hiihner unter ben 
aeaebenen Berhältniffen aehalten nid 
richtig gewartet und aepfleat wird, fo 
joflten die Hühner durdfchnittlichh 150 
Gier das Jahr hindurch legen, ia, Hüh 
ner aus befonders letltunasfähioen Ye 
arfamilien noch mehr. Auf der Farm 
dagegen bringen die Hühner durch: 
fchnittlich das Kahr hindurch noc, nicht 
einmal 125 Gier, doch werden auf der 
arm im Ailgemeinen dafür auch nidt 
die Aufwendungen an Dflege und 
Fütterung für die Hühner gemacht, 
wie bei den gefchilderten Werfuchen. 


Sorafältige Pflege der Hühner bezahlt 
fib aub auch anf der Farm. 

Sn den aefchilderten Erperimenten 
wurden fämmtliche verwendeten Fut— 
termittel zu Tagesmarktpreiſen be— 
zehlt, und dabei ftellten jich die Fut— 
terunfoften pro Henne duchichnittlich 
im Jahr do nur auf 66 Cents. Und 
die Jahresfutterunkoſten würden auch 
nur 80 Cents betragen haben, wenn 
der Weizen 90 Cents pro Buſhel ge— 
foftet hätte. Der armer, der im all: 
gemeinen etma 50 bis 100 Hühner 
hält, fann die Tiere berhältnigmäßig 
noch viel billiger füttern, meil er eine 
derartige Hühnmerfhar bei meiten 
größtenteil$ nur mit Abfallprobutten, 
mie fie fi auf der arm immer er- 
geben, dad ganze Jahr hindurch ernäh- 


eine | 


| 


| 


| 


| 


| 


| 


| 
| 
| 

Man mag bier indeffen einmwenden, | 
daß in der allgemeinen Braris des Ge: | 


| 


| 
| 
| 
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reg 


in unferem Quid 
Service Lund 
Room— 

Corned Beef and 
Gabbage, einfchliek- 
lich Brot, Butter, 
Bie md Kaffee, 


m |. 


Teppich 


Anbui Hair Ingrain Tep- 
vi, 5-8 breit, ummendhare 
ichwere Zorte, affort. Mus 


fter, reaul. Preis 
2he, morgen, ei 
per Nard 


Gardinen 


Aniite Mustin-Gardbinen — 
einfach oder bübich aeitreift, | 
tiofe Flounce, 
ſpeziell 

ME DER rinnen 


— und 


— — 


und Meffing 
Gardinen 
2500 Zabritkreſter einzelne 
ee ertra fei- 
ne Rart alfort. —— 


cream und Arab 24 
1, Nards lang Sen 


bi zu —* per 5% 


Baar, Nunaahl, 
er <tüd.. ⸗ 
Unterzeng 
Manner reauläräe 50c 
„ach Indenturpreis 


Tubing 10oc 


Hemden und 
ſen für 
Qualität 


“sr 5 3* 
LAiköre 

“ unnnbroof, booticd 
in Bond, oder Mic 
Braver Bour 20 
hon, Flaſche. . ‚6 % 
Vennſylv. Rye Whis— 
ley. rea. Pr. 3. 00 
ver Gal 67 
lone. * l .95 
——— Jifte 
— zwei Dutzend Fla⸗— 


ſchen 950 | 


au. 


Blaue 
Männer 
in baben 
Nach-Iwentur— 
Rerfaufe 

pre 


ver 


Beine Nr. 
Pienic Schinfen, 
per Pd. 


Ga Iiternia Portwein, 
ÿ* utter, 
per Piund 


regulärer Preis Töe, 
wein. ee 10« 


ver 14 4 
Wallone.. 290 
ſa Lachs. 
Unier Royal Blend Aniier, 5: 
ww 
55—c 


N. AN 
‘ 
2360 


Feinſt. granul. Zucer. mit 31.00 
Srocerbbeitellung, 10 ‘Pfd. für 
lincle Nerm — ———— 
wRackele für. ua —— — 


ren kann. 
die Hühner ihr animaliſches Futter in 
Form von Würmern und anderem Ge- 
tier in den Feldern, menigitens den , 
größten Teil des Jahres hindurch, und | 
im übrigen fteht auf der Yyarm immer 
Mager- und Buttermilch zur VBerfü- 
aung. Futteraufwendungen für da3 
fogenannte animalifche Futter brauchen 
daher auf der Farm wohl nie gemacht 
zu werden, und dadurch allein werben 
pro Henne nach den obigen Verfuch?- 
angaben im Jahr jchon acht bis zehn 
Gent3 an den Futterunfoften gefpart. 
Was die Hühner auf der Farm an 
Klee und Gras verzehren, bejitt aud 
nur wenig marftgängigen Wert. Durch 
die Vernihtung und das Verzehren 
bon Heufchreden, Würmern, SKäfern 
u. |. m. in ben Feldern und in den 
Gärten erfparen die Hühner nicht nur 
einen weiteren Aufwand an dem nöti- 
gen animalifchen Futter, fondern mwer- 
den außerdem noch jehr nühlich. Alles 
das follte der Landwirt, welcher Ge: 
flügel halt, jehr" wohl bedenten, und 
dem nüßlichen und einträglichen Feder— 
pieh daher etwas mehr Pflege und 
Sorafalt angedeihen laffen. 

Die ſchweren Raſſen. 

Bei ähnlichen Verſuchen, 

ſchwereren Raſſen angeſtellt wurden, 
beliefen ſich die Futterunkoſten, wie 
nicht a zu erwarten, etwas höher. 
Die iübrlichen Futterunkoſten ſtellten 
ſich bei den Plymouth Rocks auf durch— 
Ichnittlich $1.15 das Huhn und bei den 
—— auf durchſchnittlich 31.00 
pro Henne. Dieſer Mehraufwand an 
Futterunkoſten wird indeſſen zum 
größten Teile wieder eingebracht, wenn 
die Tiere ſchließlich als Schlachtgeflü— 
gel verkauft werden, da dann die rela— 
tiv ſchwereren Tiere einen verhältniß— 
mäßig viel beſſeren Preis bringen als 
die leichteren Raſſen. 


F. F. Matenaers. 


m = 


Die Große Oper. 
auch 


verzeichnen, 
Chicagos Große Oper ift nunmehr 
als ein für die Dauer gefeitigtes Un- 
ternehmen anzufehen. Generalleiter 
Andreas Dippel Stellt mit Genug: 
tuung feit, daß die Einnahmen wäh 
rend der jet hinter uns liegenden 
zehnwöhigen Spielzeit in Chicago 
allein etwa 52,000 mehr betragen 
haben, al3 im vorigen Jahr. Gie be- 
Ytefen fihb auf $452,836.25, und dazu 
fommen noch $42,040.00, melche mit 
fieben Vorftellungen erzielt wurden, 
pon denen eine in Gincinnatt und je 
drei in Milwaufee und in Gleveland 
peranftaltet worden find. Nm porigen 
„Sahre erzielte die Oper in Chicago 
eine Sefammteinnabfme von $400,- 
407.50, welche durch Vorjtellungen in 
Milmaufee um genau $24,000 erhöht 
wurde. 
Die Operngeſellſchaft hat ſich nun 
nad St. Paul begeben und reift von 
dort aus nah dem Dften. Auf dem 
Wege dorthin wird fie am Donnerftag 
in Chicago Halt machen und hier nod) 
zwei Schlußporftellungen geben, am 
achmittag Wolf: Ferraris zuafräfti- 
ges neues Wert „Der Schmud ber 
Madonna”, am Abend Wagnerd un- 
vergleichliche Tondichtung „Triſtan 
und Iſolde“. 
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die mit 


eben den  Pünftlerifchen 


Kafjenerfolae zn 


aute 


Huften Erkältungen 


Soden 


Schwarze u. Drford 
woll. nabtloſe Man⸗ 
nerfocken, m. grauer 
Zehe 

Se Wert — zu 


10c 


| , Gardinen: 
Stangen 


| 
Ye | Srivine und @ilber 


Auszieh⸗ 
| ® a rdinenftangen, 
große Kmöpfe, auf 50 
Zoff. an verlängern 
ertra ichwere3 polirtes 
Wert, 


A5c 


Schwere nerippte 


Männerhemden 


Arbeitöhemden 
in allen Größen 
50c Se 


„NMendom Sie Gramm. 


— — der Farm ſuchen ſi 


| 
| PRomer:’. 


Bedeutet bier etwas. && Bedeutet ntur Erfvarniffe für Eu an al» 
len Raarengattungen, von denen toie Kleine oder angebrohene Partien haben. 


Yeifwantee Avenue bei Banline — 


N Suits 


Damen- nu. Mäbchen- 
Suits, mit Cfinner 
Satin gefüttert — 
17.50 Wert, 


4.98 


Kleiderſtoffe, 
Bafhitofi« 
Domeſties 


54-100, fanch geſtreiftes Broad⸗ 
cloth in * —— Auswahl 
don Staple Farben, * 
wert N8c, ver Mrd...... 3% 
18:48. Seidenpopolin, garan- 
tirt aut im Wafden, — 

- die Pard 


Speziell: 150 Stüde helier m. 
dunfler Outingflanell, volle 
Auswahl don netten "Bi. 


wert 10c umdb 121ac, ld 


Yard. 


36» zölt. leider: ‚Bercaled in hei» 
lem ımd dunflen Grund 
wert 121sc, 7 

ver Dard 

Grtra ihwerer nebleiht. Shafer 
Flanell, Fabrifreiter, mert 
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2.311. echter Soiejette Bongee, 
—— wert 
Sc, Yard... 
Zpezieit, 100 "weiße achätette 
Nottdecfen im metten Muaniterit, 
Sröße 73 bei 85, 19 
efäumt, wert 1.50 1* 
{0-4 rote und weiße Tiſchdeden, 
in einer Muswwabl bon 98rc 
Ruftern, wert 1.50, a1. 
i1.4 ertra ihwere baumwolt. 
Blanfets, im gem. lobiarbia 
und weiß, wert 7 
ver Paar. 59 
2500 Pd. 'ertra feiner nebieich 
er Muslin, Neiter, wert 10c 
mod 121%c, 


für 


dis 


Ho⸗ 


für 
weiß 


Dienstag Spezialität im Grocery Dept. 


1 Sugar cured 


<wifts Pristet 
Sred, Rid 
Kartoffeln, 
meblig, 

ver Bed i 
Deer Jsland Senfſardinen, 
feinite Dual., 2 


120 JJ  arnannan 


Sitver Driv Tafelſirup, 

3 Büchſen für 

Menivon yräparixter Senf, 
26-Unzen Nar 3 

Procter & Sambie Ampberieife, 
ſechs de Stücke 


153460 


foden weiß m. 
“es 


c 


23c 
15c 
25c 


Die engliihe Bühne, 


— {nn einem neuen 
Luitfpiel: „His Neighbors Wife“, 
werden hier während der nächjten Wo- 


' hen Charles Eherrn und Edna Good- 


rich auftreten, welch Lebtgenannte jeht 
nach mehrjähriger Ahmejenheit von der 
Bühne ich diefer mierer zugewandt 
hat. Das zur Aufführung gelangende 
Stüd, von Eimer Harris verfaßt, han- 
delt von anfcheinenden Wahlvermandt- 
Ichaften, die — über8 Kreuz — zivi: 
Ichen benachbarten Ehegatten und Ehe- 
gattinnen herrfchen, fich jchließlich aber 
ala belanalos ermeilen, während bie 
vorhandenen Öegenfäße einander wohl- 
tuendb ergänzen. 


Eollege — Das auf größe- 
ren Bühnen New Morts und 
Chicagos lange mit beftem Gr- 
folge gegebene Senfationsftüd „Ihe 
Deep Purple“, von Paul Arm- 
frong und Wilfon Mizner, 
nah jorafältiger Vorbereitung 
bon der ftändigen Gefellichaft 
Theaters zur Aufführung ° gebracht. 
Für die nächitfolgenden Wochen fün 


: dDigt die Direktion Gleafon „Ihe Girl 
ı of the Golden Weit“ und „Ihe Damı 
ıofa To:-Morrom” an. 


Auch wegen 
der Aufführung von „Ihe Lily“ fteht 
Direktor Gleafon mit David Belasco 
in Unterhandlung. 


Garrick. — „Tillie's Nightmare“ 
leutet der Titel einer Geſangspoſſe, 
die nach dem Mujfter der Traumdra 
men aufgebaut ti. Das Stüc, wel 
ches hier früher fchon gegeben worden 
ift, hat neuerding® mancdherlet Verbei 
ferungen erfahren und foll nun faum 
imiederzuerfennen fein. &3 fteht in der 
neuen Form für die nächiten zwei Wo: 
chen auf dem Spielplan dieſes Thea— 
terd. Die beliebte Souhrette Marie 
Drepler tritt in der Hauptrolle auf. 
Sie wird von einer Gefellichaft unter 
fügt, die zahlreiche namhafte Kräfte 
zu Mitaliedern hat; erwähnt zu mer- 
ben verdienen 
Tield8 tanzende Puppen. 


Whitney. — „A Houfe Divided“, 
ein neues Schaufpiel von 9. ©. Shel- | 


don, wird hier heute Abend zum eriten | 


Male aufgeführt werden. Den Inhalt 
des Stüdes bildet ein ernfter Ehezwiſt, 
ter [chlieplich durch die Vermittelung 
eines Hauäfreundes — es muß aud 
folhe Hausfreunde geben — zum Au3- 
aleich gebracht wird. 

Princeß. — Die Dialektkomödie 
„Bunty Pulls the Strings“ hat hier 
derartigen Anklang gefunden, daß ſie 
bis auf weiteres auf dem Spielplan 
belaſſen wird. 

Lyric. — Der 
Earl of Pawtucket“, von Auguſtus 
Thomas, mit Lawrence d'Orſay in 
der männlichen und Katherine Emmett 
in der weiblichen Hauptpartie, wird 
hier während dieſer Woche lachluſtigen 
Leuten eine willkommene Unterhaltung 
bieten. 

Studebaker. — Paul 
ſtrongs Komödie aus dem Gauner— 
leben: „The Greyhound“ wird ſich 
vorausſichtlich hier längere Zeit auf 
den Brettern behaupten. Die fzeniſche 
Ausſtattung des Stückes, das großen— 
teils an Bord des Dampfers „Maure— 
tania“ ſpielt, und überraſchende Büh— 
neneffekte tragen nicht wenig dazu bei, 
die Zugkraft zu erhöhen. 


Cort. Victor 


Schwank „The 


Arm— 


Moore als 


„Shorty MeCabe“ in einer dramati— | 


firten Bearbeitung befannter Erzäh— 
lungen des Sewell Ford erfreut ſich 
der Gunſt des Publikums im ſelben 
Maße wie früher in Cohan'ſchen Ge— 
ſangspoſſen. 


Chicago Dpera Houje — 
Die lange Serie der Aufführungen von 
„Sypfy Love“ gelangt bier am Sams- 
tag zum Abfhluß. E3 folgt dann die 
Erftaufführun 
enbeten engtif hen Bearbeitung "des 


Coats für | 
Mädchen 


Cheviot— 
Broadeloth Mäntel 
Mädchen 
Babies 
zu $4.98 ver⸗ 
tauft, fiir 


1.98 


Nnterzeug | 


Damen 
tur-PRreis 


Unterzeug 


Union Suits für Kinder — | 1:00 Beptonic Magen- 
und beeler: 
farbig, 


„Edelweiß“ 
Schmalz, 
per Bid 
Zwiebeln, qrofe 
aelbe, Pi 
Wieboldts XXXX BPatent- | das € 


mebi, a 2 


| Walt“ wird Ende diefer Woche 
; Spielplan verfchrwinden. 


wird ı 

jebt | 
dDiefes | 
i genden. 


Hermann Timberg 


beſonders auch Lew 


der erſt kürzlich voll⸗ 


ERSTE er ir Er 


f Schuhe 


Damenſchuhe — von 
der Fabril zurück⸗ 
ewieſen und Mu—⸗ 
fer Batent Colt, 
tet Mid ımd Dull 
. — Größen 2 
is 4 — 1.50 umd 
ui 2.00 Werte, 


fer 


Braid Pins 

Braid Pind — mit 
Rheinſteinen beſetzt — 
regulärer Breis 106 — 
zum Breife 


Bejen 


Teppich. 
Pefen» 


17€ 


| Waffergläfer 


\ Tiihaläfer, Mares Krhitall- 
| glas, — Kolomialfacon — 
fpezieller Wert, 

\ Tugend 25c, 

wei für 


| Bierfoh semähte 
| Hefen, aute Qual. 


ftrob, regul. 30c. 
Keine Roit- oder 
ı Böonebeftell. auäge 


unb| 


umd | 
— tatſäch-⸗ 


Weihe fließgefütt. 
Zen und Ho⸗ 


. 
na — 29€ 


Droguen 


H0c Werte — 


‚ bitters od. Elirie bon 


Eiſen. Chinin 590 


H0C m, Strhhnin.. 
e \ 50€ Berf, @ifen und 
oder Doan’s 


Wein, 

Nieren- ‘ 

Ve: iu 29 

250 Garfield Thee od. 
reineg White Pine Suften- 


Nac —— 14c 
— c I 


100% 


1.25 Yountain <y- 
ringe oder Wafferfad, 


bl. 

2. Stärke, mittiere Stücke, 
BE anna naeeee 
Friich nebadene Kofosnuß-Bars, 

15c Zorte, Mid 


Home-made —— * 
ver Pfund.. 


Senſationsſtückes „Der Taiphun“, ver— 
faßt von dem ungariſchen Bühnendich— 
ter Melchior Leyngal. Die Hauptrolle 
darin, einen Attaché der japaniſchen 
Geſandtſchaft in Berlin, wird Herr 
Walker Whiteſide ſpielen. 


Colonial. — Die Reinhardt'-— 


ſche Operette „Die Sprudelfee“ („The 


Spring Maiden“), mit Chriſtie Mac— 
Donald in der Titelrolle wird hier 
noch drei Wochen lang gegeben. 
Grand Opera Houſe. — 
Das anmutige Idyll „Pomander 
vom 
Für nächſte 
Woche ſteht das Auftreten der Iriſchen 
Geſellſchaft bevor, die mit ihren 
Yeats’Ihen Stüden aus dem rifchen 
Voltsleben bei dem Arländertum die» 
es Landes verjchtedentlich fchon auf 
heftigen Widerſtoß geſtoßen iſt. 
Illinois. — „Dr. de Luxe 
eine flotte Geſangspoſſe, wird hier 
auch in dieſer Woche noch gegeben, 
mutmaßlich auch noch in den nächſtfol—⸗ 


Crowen. — Das Singſpiel 
„School Days“, von Gus Edwards, 
iſt hier zur Aufführung angekündigt. 
tritt darin als 
Hauptdarfteller auf. 


Imperial. — Das Luftfpiel 


| „Zhe Girl in the Tari“ fteht für diefe 
' Woche hier auf dem Programm und 


wird Jich voraudfichtlich Hier ebenfo 
zugfräftig ermweifen wie früher auf an= 
deren Pläßen. 

Columbia. — In diefem Bur» 
festtheater finden täalich zwei Vorſtel— 
ungen flatt. In diefer Woche forgt 
darin die Behmann’iche Gefellichaft 
für die Unterhaltung des Publitums, 
und zwar mit der mufifalifchen Bur- 
feste „Ihe Girls from Broadway“, 
Zu den Hauptfräften der Truppe zäh 
ien die Gefchmiiter Watfon, Lou Has» 
call und der Tenorift Charles Falke. 

— 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Gute Orcheftermufit und 


Sololeiftungen. 


Sn der Nordfeite Turnhalle wurde 
geitern, vor einem zahlreichen und em= 
pfänglichen Bublitum, von dem Balls 
mann’shen DOrcejter und leiftungs= 
fähigen Solofräften ein intereffantes 
Wunihprogramm durchgeführt. Von 
den Orcheiternummern ijt befonbers 
die Duperture zur Oper „Frithjof und 
Sngeborg“ hervorzuheben, eine Ton— 
ſchöpfung des Boftoner Kapellmeijters 
Hanfen. Für die angefündiate Pia- 
niftin Frl. Elfie De Boe, welche dur 
linpaßlichteit am Kommen verhindert 
mar, fprana Frl. Dorothy Polt ein, 
Sie |pielte dad Mendelsfohn'sche Kons 
zert in E-Mol mit großer technifcher 
Gemwandtheit und portrefflihem Aus«s 
drud. Frl. 2. Thiel erntete ftürmis 
Ihen Beifall mit einer Arie aus Pucs 
cinis „Madame Butterfly“. Den Her- 
ren Hand und Garramoni, fomwie Chis 
mera und Wiejenbach wurde mohlvers 
dienter Beifall zuteil für die von ihnen 
gebotenen Leiftungen. Herr Chimera 
blies das Schubert’fhe „Am Meer” 
und mit Herrn Wiefenbach zufammen 
das humoriftifche Duett „Elephant und 
liege”, Der trefflihe Geiger Herr 
U. Hand fpielte al3 Solo das „Une 
Maria” von Badh-Gounod und mit 
Herrn Carramoni zufammen Langes 
„Stoßmütterchen“. 


=—->o — 


—- Reitbahnblüte. — Wachtmeiſter: 
„Schon wieder liegt der Kerl im Sans 
de! Menich, find Sie Dragoner oder— 


vortreffliche 


‚ Bacuum-Staubjauger?!* 
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Celegraphische Depefien. 


@tlieferz vom der “"Associated Press’ 


Ausland. 


Anleihe erfolgreid. 
In Schwe herriht wieder Ruhe. — 
Boerengeneral befucht deutfhe Kolonials 
fhnle. — Ungar. finanzminifter droht 


mit Auflöfung des Abgeordnetenhaufes. | 


(Spezialfabeldepeicdhe der „N.Y. Ctaat3zeitung”.) 

Berlin, 29. Jan. Daß die Regie- 
rung auch im neuen Reichstag für alle 
Vorlagen, auf deren Annahme fie be- 
fonderes Gemicht legt, eine genügende 
Mehrheit erhalten wird, wird bon kei: 
ner Seite beitritten. Die wichtige Rolle, 
melde die Nationz'lideralen in der 
nächiten Zufunft fvie.en werben, indem 
ſie den Ausſchlag zwiſchen Rechts und 
Links geben, wird nachdrücklich hervor— 
gehoben. Im Zuſammenhang damit 
wird bereits auf das Lebhafteſte die 
Frage erörtert, wie der neue Vorſtand 
des Reichsſtages zuſammengeſetzt wer— 
den mag. Wenn die Sozialdemokra— 
ten, obwohl ſie die ſtärkſte Partei bil— 
den, auch ſelbſt das Präſidium nicht 
erlangen, ſo iſt ihre Haltung doch ent— 
ſcheidend dafür, wer die „neuen Män— 
ner“ in der Leitung der Geſchäfte des 
Hauſes ſein werden. Sie werden bei 
dieſer Gelegenheit zum erſten Mal ihre 
große Stärke betätigen können. 

Der Erfolg der jüngſt angekündig— 
ten Reichs- und preußiſchen Staatsan— 
leihe in der Höhe von 500 Millionen 
Mark iſt geſichert. Zeichnungen lau— 
fen in großer Menge ein. Namentlich 
werden Sperrſtücke mit Vorliebe ver— 
langt. 

Neuerlide An: 
ſchen Handelsſe 
in den „Hambr 
gewieſen. Die ri Wochenſchrift 
der „Hamburg-Amerit Linie“. führt 
aus, die Behauptung des Herrn Nagel, 
daß der vierte 


gaben des amerikani— 
agel werden 
rigen“ zurüd= 


fretär: 


— 
irger & 


Teil der Sue kanalab— 
gaben den Reedern zuriiseri.nttet wer: 
de, ſei auffällig unrichtig 
Nur die Länder, welch 
ren Maße an der 
Suezkanal beteiligt 


im geringe— 
ı Schifperfehr im 

feien, jo mird in 
der Wochenichrift betont, beionders 
Rußland und Oeſterreich- Ungarn. er⸗ 
ſtatteten die Abgabe n zurüd. 
Ionnage im Suezfanal betrage unter 
einer Million. Die Gelamttonnage 
belaufe fih aut 161, Millionen. Du: 
von entfiel: if England und 
Deutſchland aUcin 13 Millionen Ton— 
nen. 

Aus Schwetz im weſtpreußiſchen Re— 
gierungsbezirt Marienburg, wo ſich 
die berichteten blutigen Wahlkravalle 
zwiſchen Polen und Deutſchen ereigne— 
ten, wird tele graphiſch gemeldet, daß 
Ruhe wieder eingetehrt iſt. 

Die Verhängung des Belagerungs— 
zuſtandes und die Anweſenheit einer 
Abteilung vom zweiten Jägerbataillon 
in Kulm baden ihre Wirkung auf die, 
zu deutichfeindlichen Ausfchreitungen 
ſtets aeneiate po! Bevöllerung 
nicht verfehlt. 

Die Kolonialſchule zu Witzenhauſen 
im preußiſchen Regierungsbezirk Kaſ— 
ſel, iſt von dem ehemaligen Boerengene— 
ral Joubert ir. beiucht Die 
Schule, welche den Namen Wilhelms— 
hof führt und in der ehemaligen Bene— 
diktinerabtei untergebracht iſt, wurde 
im Jahre 1899 aus privaten Mitteln 
errichtet. Sie bezweckt zunächſt vor— 
wiegend Ausbildung von Koloniſten, 
Kaufleuten und Pflanzern. 

Anläßlich des Geburtstages des 
Kaifers Find zahlreiche Drdenäver- 
feihungen und Beförderungen erfolat. 
Aug ftiftete der Monarh drei neue 
Orden: ein Goldfreug und Silber: 
freuz des Verdienftordens der preußis 
Ichen Krone, fowie ein Bronzefreuz des 
Allgemeinen Ehrenzeichen®. 

Herr Sieamund Beramann, der lei= 
tende Geitt der Beramann’fchen Elef- 
trizitätämwerfe, erhielt den Karafter 
als Geheimer Baurat.. 

Budapeft, 29. 


Deren 


niſche 


innrnon 
morden. 


Jan. Im Ab— 


geordnetenhauſe des ungariſchenKeichs— 
rates erging ſich der Finanzminiſter 


v. Lukacs in einer ſcharfen Rede gegen 


CASTORIA 
für Sauglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 
Unterschrift vom 


bie Geſchäftsſperre, 


hindern. 


geſchäftes ſowie 


| fchroffe Anwendung der 
| 


aurnmnn m 


— 


welche von den 

Juſthianern und Koſſuthianern ſeit 
deraumer Zeit ausgeübt wird, um die 
Erledigung der Wehrvorlage zu ver— 


Der Miniſter drohte mit Auflöſung 


des Hauſes, wenn die Oppoſition nicht 
endlich aufhöre, durch die Anwendung 


ihrer Obſtruktionstaktik jede ordnungs— 
mäßige Geſchäftstätigkeit des Parla— 
ments lahmzulegen. 

Nach der Philippika des Finanz— 
miniſters hielt der ehemalige Miniſter 
des Innern, Graf Julius Andraſſy, 
eine Lobrede auf den Dreibund, deſſen 
Weiterbeſtehen er im Intereſſe der be— 
teiligten Länder und der Aufrechter— 
haltung des Friedens auf das Wärmſte 
befürworiete. 

Wien, 29. Jan. Ein Urheber— 
ſchutzvertrag zwiſchen den Ver. Staa— 
ten und Ungarn wird morgen unter— 
zeichnet. Der amerikaniſche Botſchafter 
Richard C. Kerens wird mit ſpezieller 
Ermächtigung des Präſidenten Taft 
die Unterzeihnung Namens -der Ber. 
Staaten vollziehen. 

Es iſt dies der erſte, direkt zwi— 
ſchen den Ver. Staaten und Ungarn 
abgeſchloſſene Vertrag. Man hofft, 
daß die Abmachungen den alten Be— 
ſchwerden ungariſcher Schriftitell. x 
und Komponiſten, die bisher in 
Amerika ſchutzlos waren, ein Ende 
machen wird. 


Franzoſen ſind entrüſtet! 
Trotzdem Italiener auch das letzte geka— 
perte Schiff freigeben. 


Paris, 28. Jan. Spätabends wurde 
endailtia beftätigt, va die 29 Türken, 
melche von den frieaführenden |talie- 
nern auf dem franzöfifchen Kauffartei: 
dampfer „Manouba“ gefangen genom: 
men wurden, dem franzöfiichen Konjul 
zu Gagliart übergeben morden Jin. 

ferner aub: daß der, zulegt von 
ten Stalienern beſchlagnahmte, fran— 
zöſiſche Poſtdampfer „Tavignano“ 
gleichfalls freigegeben iſt. 

Aber die Erregung des franzöſiſchen 
Publikums hat ſich damit nicht gelegt. 
Es wird berichtet, daß die franzöſiſche 
Regierung eine ganz gehörige Abbitte 
von Italien fordern und Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen ankündi— 
gen wird, falle . die taliener nod | 
itgend einen franzöfifchen Dampfer 
behelligen! 


Rod Fünf Seneräte gelyudht! 
BöfeGegend für vormalige Präftdenten ufw 

Guayaguil, Efuador, 29. Yan. Iroh 
der doppelten Wache am Zuchthauſe in | 
Quito erzmang fich geftern ein müten- 
der Pöbelhaufe Eingang und Iynd- 
mordete die Generäle Eloy Alfaro 
(pormaliger Präjident), Flavio Al— 


l 
} 
! 
| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


faro, Medardo Alfaro, Ulpiano Paez | 


und Manuel Serrano, fämmtlich her- 
verragende Repoluzzer! 

Bekanntlich war por mehreren Ta= 
oen auch der vormalige Präfident Ge- 
neral Montero im Gerichtsfaale dahter 
gelyncht worden. 

Damit find fo ziemlich alle „Lichter“ 
der jüngften Repolution ausgepuftet, 


— Der 10jährige Longmiir in St. 
Joſeph, Mo., warf eine alte Armeeku— 
gel in ein Luſifeuer und wurde durch 
die Exploſion getötet! 


— 3430,000-Feuer in Newark, N. 
J., zerſtörte größtenteils den Möbel— 
laden von John Mullins & Söhnen 
an Market Str. und angrenzendes 
Eigentum. 


— Wie aus Duluth, Minn., gemel- 
det, hält man es für möglich, dak ber 
ganze Superiorfee zufriert, — 
mas das erite Mal wäre, jomeit jich 
Weihe erinnern fönnen! Das Eisfeld 
iſt ſchon ſehr groß. 

— Kriegsſekretär Stimſon gab den 
Entſchluß bekannt, 16, vielleicht ſogar 
18 unſerer jetzigen Armeepoſten einge— 
hen zu laſſen und nur die ſtrategiſch 
wichtigſten Poſten beizubehalten, vor 
Allem um die Ausgaben zu vermin— 
dern. 


— In New VYork ſtarb der Maler 
Charles Schreypogel, der neben Re- 
mington der bedeutendite Dariteller 
von Genen fernmeitlichen Leben? | 
war, an Blutvergiftung, welche ducd | 
ein kleines Splitterchen Puterknochen 
entſtand, das ſich kurz nach letztem 
Dankſagungstag in feinem Munde 


feſtſebte 


. T. Moore, reicher Kohlen⸗ 
indie in San Franzisfo, wurde in 
einem Revolverduell mit dem Chauf: 
feur Samuel 2. Timothy erfchofjen,— 
und bie Gattin Moores, die vor zwei 
Monaten eine erfolglofe Scheidungs- 
flage angeftrengt hatte, in welcher auch 
Iimothy als Zeuge aufgetreten mar, 
wird befchuldiat, hinter der Tragödie 
zu jteden. Moore erhielt vier Schuß: 
munden. (Später:) Timothy fol 
in Chicago frau und Kind haben 
und Sohn eines reichen Chicagoer 
Prerdehändlers fein. 


Vermorhle den Sik der Krank: 
heil nicht zu erreichen. 


Chicagoer Mann erzählt, weshalb 
gewöhnliche Aerzte eine Kranf: 
heit nicht zu heilen vermochten. 


Hier ift ein Ehicagoer, der die wahre 
Urjache angibt, weshalb fo viele Aerzte 
Kranfe nicht zu heilen vermögen. Er 
Tagt, in feinem Falle wären fie nicht 
imftande gemwefen, die Urfache zu er- 
fennen oder auch nur zu fagen, mas 
ihm fehle. 

Zu viele Werzte begnügen fich da- 
mit, die Symptome zu behandeln, und 
jede vernünftige, intelligente Berfon 
wird fofort mwilfen, daß feine Kranf- 
heit leicht zu vertreiben tft, außer die 
Urfache wird erfannt und befeitigt. 

Das ift einer der Gründe, weshalb 
Dr. Bart fo erfolgreich ift. Er ftellt 
erſt die Urſache feit und befeitigt fie 
dann. Deshalb find feine Heilungen 
eht und nachhaltig. Lejet die nadh- 
itehende Ausfage und überzeugt Euch). 


He. rütto €. 


Seifert, wohnhaft 
Oft Impiana 


Straße, Chicago, jagt: 
ich Titt jeit fechs Nahreu an Kopfioch, Ner= 
vöjirät, Nheumatismus, Athemnoth, Man: 
acl an Ehrgeiz, Magenfatarıh und anderen 
fleineren Beidywerden. Ach fonfjultirte viele 
Spezialiften und nahm jährlic” monatelang 
‚Ferien, tatjächli probirte ich alles Mög: 
liche, ohne wirkliche Wbhilfe zu erzielen. 
Nachdem id jchs Nahre erperimentirt und 
iehr viel Geld ausgegeben hatte, entdedte 
ich fchliehlih, das mein Magen die Urjache 
des Leidens jei. Wäre ih nidt zu Dr. 
Park gegangen, würde th bis heute nicht 
die wirkliche Ilrjacdhe meines Elends wiſſen, 
id war jo übel dran, dak che ih Tr. Bark 
anfjuchte nicht die leichtefte Arbeit zu ver: 
richten vermochte. As ih Tr. Bark 
fonjultirte und erfuhr was mir fehlte, 
begann ic) umperzüglih mit dem Sy: 
ftem jeiner Behandlung und cS war eine 
wahre Wohltat fir mic), denn in einer ganz 
furzen Zeit fühlte ih mich wohler und mein 
Auftand beiferte jich wunderbar. ch bin 
| jet aefund, arbeite jeden Tag jchiwer und 
fiihle wie ein neuer Mann. ch kann Ddiejen 
Spezialiften nicht genug loben, und bin gern 
bereit, jede Anfrage über meinen früheren 
und gegenwärtigen Zuſtand zu beantworten. 


Die obige Ausfage bemeift deutlich, 
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| Taylor, 


dah, jobald die Urfache der Krankheit | 


erfannt ift* und die richtige Behand- 
lung angemw.ndet mwird, die Heilung 
nicht nur jchnell, jondern aud nad)- 


holtig iſt. 


| 


welche am 22. Dezember v. %. mit dem | 


ylöglichen Tode des Präfidenten Emi— 
lio Eſtrada begonnen hatte. 

Eloy Alfaro mar 1906 von der Be- 
völferung zum Präfidenten profla: 
mirt morden — nad) feinem Sieg über 
die damaligen Regierungstruppen — 
dann aud von der Nationalfonvention 
erwählt worden und bis zum Jahre 
1911 im Amt gemefen. 


Rüdgang deut her Auswanderung | 


Berlin, 29. Jan. Die Ausmande- 
rung von und durch Deutfchland nad | 
Amerifa hat im verflofjenen Jahre | 
wieder bedeutend abgenommen. Die | 
Gejammtzahl diejer Emigranten be- 
trug 226,500, — gegen 300,585 im 
Sabre 1910. 

Indeß erflären die Schiffsgejell- 
Ihaften, daß ihr Verluft am Pajja- 
giergeſchäft durchzunahme des Fracht⸗ 
durch etwas höhere 
Paſſagierpreiſe ausgeglichen worden 
ſei. 

Man führt den Rückgang der Aus— 
wanderung auf die verhältnißmäßig 
günftige wirtfchaftlihe Lage inDeutich- 
| land und Rußland fomwie auf die 
Einwande⸗ 
rungsverordnungen in New York zu— 
rück. 


Ein beträchtlicher Zeil der Yusmwan- 


ı derer, welche in Nem Hork legtes Jahr 


zurüdgemiefen worden waren, hat ich 
fpäter nah Kanada und nad Süb- 
amerifa gewendet. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
I 
I 
! 


Die von Dr. Bar behandelten 
Krankheiten find Toldhe der Nerven, 
des Blutes, der Haut, des Magens, der 
ı Nieren, der Leber und Eingemeibde, ein- 
ſchließlich Rheumatismus, Verſtopfung, 
Dysdbebſia Unverdaulichkeit, Gallen— 
ſteine, Lähmung, ſchwache Nerven, 
Epilepſie oder Fallſucht, Katarrh der 
Naſe, des Halſes oder der Luftröhren, 
Aſthma, Eczema, Frauenkrankheiten 
ſowie alle Schwächen und Krankheiten 


der Männer. 


Freie Behandlungsnotiz. 
Wegen der Tatſache, daß nicht über 


E 


— 


N xt, 


Ran 


— Die „Pall Mall Gazette“ fetnt 
in Ausfiht, daß alle Mufittapellen 
in der britifchen - Armee abgeſchafft 
werden würden, ausgenommen in den 
Garderegimentern. 


— Ungeachtet feines hohen Alters 
macht General William Booth, Grün: 
der und Dberbefehlahaber der Heils- 
armee, . gegenwärtig eine Reife durch 
den europäifchen Kontinent. 

— Mme. Yette Guilbert, die auch 
in Amerifa berühmte Schaufpielerin 
und Liederfängerin, hat alle Pläne für 
die Eröffnung ihres eigenen Haufes 
der Kunjt in Paris vollendet. 

— Wie aus Helfingfors, Finland, 
gemeldet, treiben mieder 900 Fiſcher 
auf einer losgebrochenen Eisjcholle im 
Yinnifhen Meerbufen dahin. Si: 
find in feiner befonderen Gefahr, — 
wenn fein Sturm fommt. 

— Morgan Shufter, der amerita- 
niſche Gr-Generalfchatmeifter von 
Perfien, langte zu mehrtägigem Auf- 
enthalt in London an und wurde von 
Mitgliedern des Perſiſchen Komites 
herzlich empfnaen. 

— Der 


Waffenſtillſtand zwiſchen 


den chineſiſchen Revolutionären und 
den Kaiſerlichen iſt heute abgelaufen, 
und es ſind keine beſtimmten Schritte | 


für feine Erneuerung getan. Nach den 
legten Nachrichten Haben aber 
Yeindfeligkeiten noch nicht wieder b- 
aonnen. Der neue 


die | 


republitanifche | 


; Senat in Nanafing wurde heute inau: | 


gurirt. 


— Geſtern Nacht wurde abermals 


aus Wien gemeldet, daß die Aerzte den 
Zuſtand des Grafen v. Aehrenthal, 


öſterreiſch-ungariſchen Miniſters des 
Auswärtigen, für hoffnungslos erktlärt 


haben. Baron v. Mueller, Chef des 
Auswärtigen Amtes, verſieht vorläufig 
die Pflichten Aehrenthals, für welchen 
zu deſſen Lebzeit kein regulärer Nach— 
folger ernannt wird. 

— In Berlin trat formell die Deut— 
ſche Verteidigungsgeſellſchaft ins Le— 
ben, welche ſich bereits über das ganze 
Reich erſtreckt und vor Allem für die 
Stärkung des militäriſchen Patriotis— 
mus wirken will. In der erſten 
Sitzung hielt der Generalleutnant z. 
D. Litzmann eine Rede, die mit den 
Worten ſchloß „Keiner der heute anwe— 
ſenden Herren bezweifelt wohl, daß wir 
in Bälde einen Krieg haben werden!“ 


Lokalbericht. 
Schadenfeuer. 


Methodiſtenkirche in Maywood eingeäſchert. 
— Ungemein viele Brände im Jannar. 
In der Kirche der Erjten Methodi- 
ftenepisfopalgemeinde in Maymood, 
an der ©. 6. Ave. und 5. Str., ent- 
bedte gejtern Morgen um neun Uhr 


ı der Hausmeifter Kohn Armitrong, a!s 


er nachheizen mollte, Teuer, welches 
fi bei der Ankunft der Freiwilligen 
Tseuerwehr der Drtjchaft bereits auf | 
ben ganzen Bau verbreitet hatte. Yn= 
folge einer Gaserplofion wurde ein 
Teil des Daches weggerifjen, und unter 
den Trümmern wurden zimei Feuer: 
mehrleute, John Weinbauer und Jakob 
‚begraben. Beide erlitten 
Ihwere VBerlegungen, wurden. jedoch 
Ichnell befreit und in ärztliche Behand- 
lung gegeben. Die Kirche wurde völ- 
liq zerftört, «nd die Gemeindegottes- 
dienfte mußten deher: ausfallen. Der 
Bau und feine Einrichtung hatten 
einen Gefamtmwert von $10,000. Das 
Feuer murbe entweder. durch zu ftarfes 
Heizen oder einen fchadhaften Schorn- 
ſtein verurſacht. 

Infolge von Ueberheizung iſt heute 
früh das zweiſtöckige Holzhaus 10753 
Bensley Ave., in dem Peter Falt eine 
Herberge betrieb, ein Raub der Flam— 
men geworden, und Falt und ſeine 
Mieter, arme Arbeiter, haben alles ver— 
loren außer dem, was ſie am Leibe 
trugen. Der Verluſt iſt 33000. 


Im achten, dem höchſten Stockwert 
des Thorneſchen Gebäudes, 219 Süd 
Clinton Straße, brach geftern früh 
aus nicht aufgeflärter Urfache Feuer 
aus. 3 murbde bald aelöfcht, und der 
MWafferfchaden ift größer ala der durch 
Teuer. Am meiften wurde die Weitern 
Telephone Co. in Mitleidenschaft ae- 
zogen. m dem Gebäude befindet fich 
eine Menge kleiner Gejchäfte. Der Ge- 
jamtjchaden beziffert ich auf $20,- 
000. 


Sn der Geichichte der Stadt hat es | 


in feinem Monate hier fo viel gebrannt, 
ie im Janucr, und dabei ift der Mo- 
nat, der auch der fältefte jeit Menjchen- 
gedenfen mar, noch nicht vorüber. 
Seit Neujahr bis aeftern Abend 
| wurden 2085 Feuer gegen durchſchnitt⸗ 
lich 1000 im Monat verzeichnet. In 
den meiſten Fällen wurde das Feuer 
durch Ueberheizung oder durch Uner— 
fahrenheit im Auftauen von gefrore— 
nen Waſſerröhren verurſacht. Am 


kälteſten Tage, 5. Januar, war auch 
die Zahl der Feuer am größten, 170 


zehn Prozent der Leſer dieſer Zeitung 


wirtlich mit den Vorzügen von Dr. 
Bartz's neuem Behandlungsſyſtem ver— 


traut ſind welches er während feines | 
Aufenthalts in Deutfchland im Jahr: | 


1910 vervollftändiat hat), und da ber 
Doktor münfcht, feinen Ruf au unter 
den übrigen neunzta Prozent dauernd 
zu begründen, hat er beichloffen, aud) 
ferner ſeine 


an den drei folgenden Tagen war ſie 
165, 160 und 109. 18 wurden in 
einer Stunde, zwiſchen 4 und 5 Uhr 
Nahmittan? am 5. Januar, angemel⸗ 
det. Bor diefem Monat mar die Zahl 
der ;yeuer am größten am 4. Auli Ieb- 
ten Nahres, 155. Der Gefamtfeuer- 


ı Ichaben für Januar mwirb fich erft in 


ärztlihen Dienjte allen | 


abfolut foftenfrei zu offeriren, bis ge- | 


heilt, die während des Monats Januar 
bei ihm vorſprechen. 

Dr. Bark’3 Dffices Tind auf dem 
8. Stodwerf des Derter-Gebäudes ge- 
legen, 39 Welt Adams Str. (zivifchen 
State und Dearborn Str.), gerade ge= 
genüber von „Ihe Fair“. Er über- 
nimmt feine unbeilbaren Fälle; er 
fpricht mit allen Patienten perfönlich, 
und feine Unterſuchung, Konſultation 
und Rat find frei für alle. 

Spredftunden: 9 bis 5 Uhr 
tägih Mittwochs und Sa Er 

8 Ubr Wende; „Soumlage. 106 


einem Monat feftftellen Iaffen. 


— 
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Polizei und Spielhollen. 

Polizeichef —E erklärte heute, 
daß er den Polizeihauptleuten eine 
Liſte von etwa hundert Häuſern zuge— 
ſandt habe, in denen, nach dem Arg— 
wohn des Hilfächefs Scuettler, 
Spielböllen betrieben werden, mofür 
Scäuettler aber noch nicht genügend 
Bemweife habe. Die Hauptleute hätten 
jet fleinere Bezirke zu verwalten und 
fönnten die Unterbrüdung aller Spiel- 
höllen in ihren Bezirken ——— 
Von einer« geplanten Auflöfung 
Spiel 
—— 


| 
J 
| 
I 


>. 
ı Seat 


Der Werth Jhres 
Zelephons hänat von 
der Zahl der Telephone 
ab, die 


damit verbunden 


find. E3 gibt 270,000 Tele: 
phone in Chicago und 6,500,000 


im ganzen Lande. 


I. Sehtut 


zur Jr de. 


Un Ihren 
ITamen darin P 
veröffentlihen W | 

zu föonnen, Bo 

müffen wir ihn N ? 
am oder vor fi 


dem 1. Sebruar | 
haben. J 

„„ Celephonirt | 
nad; einem PM 
Telephon“. 4 


Las nühlichlle Buch welches herausgegeben wird. 


Wohin Se zuerjt jehen um IIndere zu finden 


— fehen 


Chicago 


Andere 
— — 


Maın —— Department 


hin um Sie zu 


finden. 


Telephone Company 


230 West Washington Street 


Nellie Goettlers Tod. 


Angeblihes Geftändni des Daters und 
deffen Bausgenofjin Anna Schiller. 


| 
| 
| 


William Coettler und Frau Anna 


Schiller, melde angeblich mit Goettler 
ſeit drei Jahren in gemeinrechtlicher 
Ehe gelebt hat, haben, wie die ‘Polizei 


behauptet, geſtern das Geſtändniß ab⸗ 
gelegt, daß ſie Nellie, das fünfjährige 


Töchterchen des Mannes, zu Tode ge— 
prügelt haben. Die mit vielen Wun— 
den bedeckte Leiche des armen Kindes 
wurde am Donnerſtag in der Woh— 
nung des Paares, 2145 Nord 51. Ave., 
gefunden. Morgen wird die Leichen: 
ſchau ſtattfinden. Goettler 
Polizeileutnant Scribner auf der Wa— 
che an der Shakeſpeare Ave., 
Paar gefangen gehalten wird, angeb— 
lich geſtanden, daß er das kleine Ge— 
ſchöpf mit einem Fahrradſchlauch, der 
an einem Beſenſtiel 
war, geſchlagen habe, das Weib, wel— 
ches ſelbſt zwei Kinder hat, will eine 
Buggypeitſche benutzt haben. Der 
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Fruihtlojes Bemühen. 


Baben die ganze Yacht den Dermiften 
vergeblih aefırct. 

Nachdem er feit mehreren Tagen 
frant gemefen war und mwährend der 
legten 48 Stunden nichts gegeifen 
hatte, 
17jährige Hochſchüler Arthur Chri— 
ſtopherſon ſeine elterliche Wohnung, 
O5 Morton Ave., Lavergne, um-⸗ 


kreiſte ſie mehrmals in weitem Bogen 


von Clyde, Berwyn, 
hat dem 


wo das 
Vermißten 


und verſchwand dann ſpurlos. 


haben die ganze Nacht die Umgebung 
Riverſide und 


| 
| 


Frau Marie Eitermann, Mitgründeit da 


verließ geftern Nachmittag der . 


Der Anfiedlerin Heimgang., 


St. Puulsgemeinde, verichieden.  - 
Xm Heime ihres Sohnes, Lambert 
%. Eitermann, Inhabers der „Lincoln 
Avenue Safety Depofit Baults“, ‚3146 
Lincoln Xoe., ift gejtern im Alter von 


82 Jahren eine der älteſten deutſchen 


Sein 
Vater und mehrere Dutzend Nachbarn 


Lyons mit Laternen nach ihm abge— 
ı fucht, aber nur zwei Männer gefunden, | 
die einen Burfchen, auf den die vom | 


gelieferte 


. paßt, an Auftin Boulevard und W. 22 


befejtigt worden ' 


Straße, bezw. an W. 44. Straße und 
©. 63. AXoe. gejehen haben mollen. 


Jetzt 


ſich an die hieſige Polizei gewandt mit 


Mann hat, ſeiner angeblichen Ausſage ein, mt 1 ! 
5 befürchten, daß ihr Sohn infolge aei- 


zufolge, die Züchtigung am Mittwod) 


Morgen vorgenommen, die Schiller am | 


Mittmoh Nachmittag. 
Kind geftorben ift, ift nicht fejtgeftellt 
worden, bermutih” am Mittwoch 
Abend. ” Dr. Reinhardt vom Leichen: 
Ihauamt verfichert auf Grund feiner | 
Unterfuchung, daß das Kind aud in, 
anderer Meile mißhandelt morden ift. 
Die Brandwunden an den Füßen der 
Kleinen rühren nicht Yavon ber, dak 
da8 Kind auf den heigen Dfen geitellt 
murde, jondern davon, daß heiße Bad- | 


Mann das, 


der Bitte, ihnen 
fein, den Vermißten zu finden. 


itiger Ueberanftrengung den Verſtand 
verloren habe. Artkur ift 6 Fuß groß, 


| wiegt 160 Pfund, hat blaue Augen und 


| 


fteine in Nellies Bett gelegt wurden, | 


als das Kind über Kälte Klagte. 
behauptet Frau Schiller. 


— — — — — 


Qerztetiub der Nordieite, 


Im oberen Saal des „Roter 
Stern“, Germania Place und R. Elart 
Str., findet heute Abend eine Per: 
fammlung des Uerzteflubs der Nord- 
ſeite ſtatt, in welcher Herr Fred. P. 
Siebel von der Fakultät des hiefizen | 
Zymotechnic Inſtitute einen Vortrag 
über das jetzige und das Braumefen 
in früherer Zeit halten wird. 


——. 0. 


Börfennotirungen. 


Nachſtehend die die heutigen Preis: 
fhmanfungen an der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagaftunde und die Schluf- 
preife von vorgeftern für Getreide und 
Vropifionen auf fünflige Lieferuna: | 
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—— Der Bet r 


| 


blondes Haar. 
er ilt. 


Gr fieht älter aus, al3 
Bekleidet war er mit einem hell- | 


Beichreibung | 
ı Chicago. 


Unfieblerinnen von Chicago, Fra 
Marie Elife Eitermann, nad furjem 
Leiden verfchieden. Seit über dreißig 
Jahren war die unglüdlice Frau 
blind. Als fehsjähriges Kind mat bie 
Verjtorbene 1836 mit den Eltern, Xos 
bann Adam und Katharine Hufmieyer, 
aus Osnabrück ausgewandert. Die 
Familie hatte ſich in Niles Center nie— 
dergelaſſen und dort lange gelebt, 
Nachkommen wohnen noch dort und in 
Nach ihrer Verheiratung im 


Jahre 1849 war Frau Eitermann mit 
dem Galten nach hier übergeſiedelt un) 


aben die untröftlichen Eltern | 


| 


doch behilflich zu 
Sie | Paulsgemeinde; 


| 
| 


hat either hier gelebt. 

Das Ehepaar gehörte zu den Stüm4 
dern der evangelifchlutherifchen: * 
letzterer hatte 
Frau noch vor einigen Jahren ein a 
fter aus Kunftgla3 zur Erinnerung an 
ihre Eltern gefchentt. Frau Eitermann 
wurde nom Derein der alten Anfigbier 


Dentmünze befchentt. Die Beftattung 


grauen Anzug, dunfler Müte, arauem | wird morgen Nachmittag von der-Gt, 


' Ueberzieher 


ſchuhen. 


Frau Morrow ſtellt ſich. 


und ſchwarzen Schnür— 


Kommt ım Kraftwagen oh dem Sheriffs: 
amte. 

Die nach Erhebung der Anklage, 
ihren Gatten, den Erfinder Charles 
B. Morrow, ermordet zu haben, am 
Samſtag, wie gemeldet, verſchwundene 


Paulskirche auf Graceland ſtattfinden. 


— — — 


Wurde beſtohlen. 


Die Täter haben ſich bisher ihrer ‚Ders | 
haftung entzogen. 

Einbrecher drangen in voriger Nacht 

in bie Werkftatt des Schneibers Harıy 

. 51 W. Ontario Straße, 

und ſiahlen "Ueberzieher und Kleider⸗ 

Hoffe im Gefamtmwerte von :$200. 


Frau Rena B. Morromw fuhr heute in ı Sie haben fich und die Beute in. Sie 


Geſellſchaft 
cord, Anna 


der Frauen Annette Se- 
Fitch und Anna Arueger, 
Mitaliedern nes Ordens „Eaftern 
: Star“, und ihres Verteidigers Sröftein | 
in einem Kraftwagen nach dem ftri- 
minalgerihtänehaude und ftellte jtch 
dem Hilfs 
übergab fie dem Gefängnißverwalter 
Davies, während ihr Anwalt ein 
Habeoscorpusgeſuch im Kriminalge— 
richte einreichte. Erſt wenn dieſes ab— 
gelehnt werden ſollte, wird die Frau in 
einer Zelle untergebracht werden. Ihre 
Bürgſchaft von 840,000 wurde aufge— 
hoben. 

Superiorrihter Cooper, an den! 
| Erbitein fich mit feinemGefuh wandte, | 
feßte die Nerhandlung auf heute Nach: 
mittag’an. Cine des Mordes ange- 
flagte Perjon fann zur Bürafchaft zu- 
aelaffen werden, mern 


faftungsmaterial nicht zu ftarf ift. 
—B———— 


Weichenſtellers Eude. 


In Ausübung ſeines Berufes wurde 
heute zu früher Morgenſtunde der 30— 
jährige "Weichenfteller Robert Ramen | 
auf den Geleifen der Chicago & 
Northmweiterndahn in Barrington, Ill., 
bon einer Ranatrlotomotive . überfah- 
ren und getötet. Cr hat Verwandte, 
bie in Amarillo, Zer., mohnen. Die 
Leiche befindet fih. in’ Blod3 Beitat- 


| tungsgefchäft in Barrington. 


cherheit gebracht. 
Auf der hinteren Plattform einer 


N. Halſted Str.-Elektriſchen wurde 


heute Morgen Louis Tueber, Nr. 4155 
N. Irving Ave., von drei Taſchendieben 


iff S | angerempelt und um feine $13 enifala 
heriff Spangenberg. Dieſer | 


tende Börfe erleichtert. Die Spik« 


| bırben entfamen, obgleich fie vom’ dem 
| Opfer eine Gtrede meit verfolgt. wurd 


| 
| 
| 


den. 
— in > 


Fünf Jahre Zunthaus. . 8 


Bundesrichter K. M. Landis, hat 
heute den 22jährigen Bert Zelens y 
wegen Webertretung der Mannakte zu 
fünf Jahren Zuchthaus verurteilt. * 

Zelenäfy it überführt morben, Die 
1Tjährige Lilien Bennett unter fals 


: ichen Vorfpiegelungen aus Bentom 


die Bemeife | 
nicht offenfichtlih Find und das Be: | 


I: 


Harbor, Mic., nach Chicago 
und fte hier in einem berrufenen 
untergebracht zu haben. 


——— 


* Mar Lipihik, 12120 ©. 
fon Straße, der nebit fünf ander 
Sahrgäften am letten Freitag infel 
eines Zufammenftoßes zmeier &le 
hen an ©. State und 47. Shräge 
verunglücte, tft den bei jener * 
heit erlittenen Verletzungen heuteni 
Providenthoſpital erlegen. 


— — — — — 


— Ausſichtslos. — Anwalt: 
die Sache liegt, wird der Geze 
der Eid zuge hoben.“ —* 
wenn i net u 
fo * — 


Se . 
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Schön gedadıt. 

Man joll das Gute nicht nur neb> 
men, ivo man es findet, ſondern auch 
* Quelle rühmen, gleichviel wie ſie 
ft und iwie wenig man fonft von ihr 
halten mag. So werben und müfjen 
auch die Leute, die, weil fie Tich nichts 
Gutes von ihr erhoffen, von der poli- 
tifhen Frau nichts wiſſen wollen und 
nicht jo leicht eine Gelegenheit, fit zu 
befämpfen, ungenugt vorübergehen 
laffen, mannhaft befennen, daß Frau 
Martba Stridland Clark einen guten 
Gebanten hatte und gejtern vor ber 
„aeießgeberifchen Abteilung“ der politi- 
fchen Gleihheitsliga von Chicago einen 
Borſchlag machte, der mindejtens 
ernftbaftefte Erwägung und vielleicht 

Annahme verdient. 

Ganz neu ift zwar der Gedante 
niht. Denn mas Frau Martha 
Stridland Clark fih ausdachte und 
vorſchlug, weiblich: Richter und meib- 
liche Auries für weibliche Angeklagte, 
bat fich in mehr oder weniger hellen 
Augenbliden ſchon jo Mander und 
Manche als wünſchenswert gedacht. 
Nur daß der Gedante von ſolcher Seite 
als Vorſchlag kommt vor eine ſo ein— 
flußreiche Körperſchaft, wie die geſetz— 
geberiſche Gleichberechtigungsliga ven 
Chicago ihrem Namen nach doch ſein 
muß, das ift neu und gibt der Frau 

- Martha Stridland Clart das Nedt, 
fi ale Mutter der weiblichen Richter 
und $uries zu fühlen—ivenn mir jolche 
befommen. Denn die nur Still für 
fich aeheaten oder am Bier- oder Kaf- 
feetifh aeäußerten Gedanten zäblen 
nicht, da fie achtlos im Winde per- 
eben und feine Frucht tragen können. 

Die Begründung, die Frau Mar: 
ta ujiw. ihrem Vorfchlag auf den Weg 
gab; erden freilich nicht alle unter: 
fchreiben wollen, oder wenn, jo doch 
nicht die Schiußfolaerungen, zu denen 
ihre Gedantengang hinführt. Es iſt 
zwar durdhaus richtig, wenn Frau 
Clark jagt, eS3 aebe an der Frau fo 
Manches, mas auch der aerechtefte und 
mohlmeinendite Richter nicht wife und 
nicht verjiehen fünne, damit tft aber 
noch lange nicht aelagt, daß, wie Frau 
Martha offensichtlich folgert, deshalb 
der Frau Unrecht getan wird. Man- 
her wird meinen, dab in den weitaus 
meiften Fällen die Frauen bon diefer 
Untenniniß und diefem Nichtverftehen 
profititen. Auch wird nicht ein Neder 
bereit fein, zuzuoeitehen, daß die 
rauen bei der Verteilung der irdiichen 
Güter in Scheidungäfällen im Allge- 
meinen zu furz fommen, und e& wird 
wohl nur verhaltnikmäßia wentae 
Männer und rauen geben, die da be- 
teit wären, als richtig zu beichiwören, 
baß e3 fo tft, wie Frau Martha faat: 
daß „der Mann die Wohnung der Fa— 
milie ausmählt“ und bie Frau fich fet- 
ner Wahl „einfach fügen“ muß umd 
das eine „fchmer zu ertragende Härte“ 

it für die Frau. | 

Es iſt jedenfalls nicht richtia, daß 
ber Mann hingekt, wohin er will, und 
die Frau ihm folgen muß; meniq oder 
nichts dazu zu jagen hat. Der Mann 
geht in 9 Fällen aus 10, oder 99 aus 
100, dahin, mohin er muß. hm ilt 
es nur in äußerſt ſeltenen Ausnahme— 
fällen vergönnt, 
und feine Wohnung nach eigenem Ge— 
ſchmack zu wählen: entweder ſein Be— 
ruf, feine Arbeit, ſchreibt ihm den Ort, 
Siadtteil uſw. vor, oder ſeine Frau 
tut’®. In der erdrückenden Mehrzahl 
der Fälle tut ſie's, und ſie wählt nicht 
nur die Wohnung, in die der Mann 
ihr folgen muß, ſondern auch alles 
was drum und dran iſt. 

Vor der Begründung und Empfeh— 
lung können wir nur wenig Reſpekt 


— — 
— — — — — 


ſich ſeinen Wohnort 


haben, aber die Idee ſelbſt ſcheint uns 


gut und wir ſind verſucht, ihre An— 
nahme zu empfehlen, wenn nicht, um, 
wie Frau Martha Stridland Clart 
fi die Sache offenbar dentt, fo einer 
ichtlichen Ungerechtigkeit gegen die 
Srau ein Ende zu machen, io doc, 
meil wir glauben, von weiblichen Rich- 
tern und Yuries etwas befferes Recht 
für den Mann zu befommen, als er 
jebt der Frau gegenüber in den Ge- 
richten hat — mweil wir zu den frauen 
das ihöne Vertrauen haben, da fie 
als Richterinnen und Xurhfrauen der 
ungerehten Bevorzugung der Frau 
m Benadteiliquna des Mannes ein 
Ende maden; befonder3, fih nicht von 
ber Jugend und Schönheit weiblicher 
Stläger und Angeflaaten, fo jchamlos 
beitechen lafjen würden, mie jeht fo 
ufig männlihe Richter und Ge- 
&imorene. E3 melden fich dabei frei- 
fi allerhand Bebenten: Die Frau ur- 
teilt gern nach dem Xeußern und dem 
Shen und aibt fih mit dem 
langweiligen Prüfen von Perhält- 
niffen und Dingen nicht gern 
ab. E38 bürften ba recht ganz eigen- 
artige Urteile zu erwarten fein — 
und e3 jcheint nicht ausgefchloffen, daß 
anftele ber heutigen Beporzugung 
weiblicher Yugend und Schönheit vor 
 Geriht, eine ganz audgejprochene, 
ſchwere Zurückſetzung, harte Ungerech⸗ 
igleit treten könnte. Denn man weiß 
ja fo ungefähr, wie fie find, und daß 
Jugend und Schönheit bei an- 


 peren nicht jelten als Verbrechen er- 


Scheint, das jchwere Buße verdient. 
- Sin allgemeinen fann man mohi 
agen, daß für die Männer, beionbers 
die jüngeren und ftrammeren, 
Richter und meibliche Juries 


Yon orteil fein 
dürfen natürlich nicht 


lich micht felbftfüchtig feh 
fondern müfjen in erfter Neihe für 
„Ste“ forgen. Deshalb fünnen mir 
den Gedanten und Vorfchlag der Frau 
Martha u. f. m. mohl fehon finden, 
und ernfter Erwägung empfehlen, zu- 
glei müfjen mir aber zu größter 
Vorficht ermahnen. Denn Uebles mag 
daraus entjtehen für „fie”. — — — 


Gründe und Ziele. 


Einem Manne, der, ein Rip van 
MWintle im Kleinen, die legten zehn 
Sabre oder jo verfchlief, oder einem 
joeben zugereiften ‘Fremden, der „uns 
fere Wege“ nicht fennt, mag die am 
Samjtag von den fortjchrittlichen Re- 
publifanern in ihrer Staatstonferenz 
in Springfield angenommene Plat- 
form als vieljagendes und hochbedeut- 
james Schriftftüd ericheinen. Denn 
fie ergeht fich eingangs in Andeutun- 
gen, die die Taft’fshe Adminiitration 
als volt3- und landesfeindlich erichet: 
nen laffen und den Eindrud ermeden, 
als fönne man viel mehr jagen, al3 
man will; und weiterhin in Erflärun- 
gen, die anmuten ivie ein Aufruf an 
das Volt, die ihm angeleaten Stla- 
ventetten zu zerbrechen. D. h., ſoweit 
fie fich mit der Nationalpolitit befchäf- 
tigt; von der Staatspolitit foll hier 
jegt nicht die Rede fein. 

Klar und deutlich it die Platform 
in ihrer Gegnerfchaft gegen den Präfi- 
denten Taft. Sie jagt im dürren 
Morten, dab die Fortjchrittlichen ge= 
gen die MWiederaufftellung Herrn Tafts 
find. Aber die Begründung mill nicht 
fo Har erjcheinen, menigitens dem 
nicht, der Land und Leute und bie 
politiiche Geichichte der legten Jahre 
einigermaßen tennt. Wenn aelaat 
wird, daß „entichlojjfene nationale 
Führung notwendig ift, zu einer X: 
jung der indultriellen ragen, die aus 
den Zollmigbräudhen ermwuchlen und 
aus dem Wachstum und der Herrichaft 
ber Iruits“, jo ilt das doch faum ge 
etqnet, Leute, die da mifjen, dak Prä- 
fident ITaft die Auflöfuna zweier der 
oröpten Irufts im Lande veranlaßte 
und jebt auf dem beiten Wege tit, den 
mädhtigiten, für das Land foftipielig- 
iten und unbeilvolliten zertrümmern zu 
lafjen, zu überzeugen, daß Präfident 
Taft vor allen andern nicht der 
Mann iit, der jich zu jolcher Führung 
eignet. Ebeniomwenig davon, daß die 
republifanifchen Progrefjiden zur Er 
tettung des Landes berufen und ge- 
Ihidt find, hier gründlih Wandel zu 
Ihaffen, da fie (mie in der Bejpre- 
hung ihrer Haltung zur demofrati- 
Ihen Stahlbill joeben wieder betont 
wird) an der Gchubpolitiit im 
Grundfatefefthalten wollen. 

Wenn man das alles meih, dann 
mird? man fih zwar über den 
Schönen Gedanfen freuen, aber jih au 
jein Teil dabei denten, wenn man in 
der ‘platform lieft: „Seit dem Erlaß 
des Dinaley Zollgejeges hat die BVerei- 
niqung bon Korporationen in der Her 
jtellung von vielen Lebensbedürfniflen 
Monopole gejchaffen, die den einheimi- 
ichen Wettbewerb zerjtörten, der früher 
die Preife niedrig hielt für den Ber: 
braucher, und den Arbeiter beichütte, 
fomwohl binfichtlich des Yohnes ala auch 
der Arbeitszeit. Es hat nit nur 
folche Vereinigung von Korporationen 
ftattgefunden, fondern die Macht über 
arohe inbuftrielle Gruppen ift auch in 
einige wenige Hände fonzentrirt wor— 
den. Das amerifaniihe Volt mird 
die Beherrfchung feiner Märkte dur 
weniae BVerfonen, die die Trufts be- 
herrichen, nicht dulden, noch zugeben, 
dab die Preife für Stahl, Del, Woll- 
maaren und irgend melche andere Pro— 
dufte fo berechnet werden, daß jie Di- 
pidenden fichern auf Tauſende Millio— 
nen von „Wafler“. Wir verdammen 
folhe Monopole, Attienverwäflerung 
und millfürlihe Preiserhöhung als 
Raub an den Vielen zum Vorteil der 
Wenigen ...“ 

Dieſe vernichtende Verurtheilung 
der ganz naturgemäßen Auswüchſe 
einer Wirtſchaftspolitik, von der ſie 
grundſätzlich nicht laſſen wollen, und 
entrüſtete Denunziren der Truſts und 
Truſtherrſchaft in einem Atem mit der 
Verwerfung, und als Rechtfertigung 
dieſer Verwerfung, eben des Präſiden— 
ten, der mit all' ſeinem Wiſſen und 
Können gegen die größten und mäch— 
tigſten dieſer Truſts vorging und be— 
reits einige „zertrümmerte“, den 
ſchlimmſten von allen zu zertrümmern 
verſpricht und dabei ein lange mißach— 
tetes Geſeh zur Geltung und Anſehen 


brachte — ſchöne Redensarten, ausge— 


ſonnen und volltönend verkündet zu 
Zwecken, die die progreſſiven Führer 
felbſt am beſten kennen werden. Daß 
ſie einen vernunftbegabten Menſchen 
von der Niedertracht der Taftſchen Ad— 
miniſtration oder der Notwendigkeit, 
Herrn Taft eine Wiederaufſtellung zu 
verweigern, ſollten überzeugen können, 
das iſt ſchwer zu glauben. 

Das Hauptorgan der weſtlichen 
Progreſſiven erkannte das wohl auch, 
denn heute bringt es einen Artikel des 
Herrn Medill MeCormich in der Mo— 
natsſchrift , Woman World“ zum Ab— 
druck, in dem gezeigt werben ſoll, wa⸗ 
rum die Progreſſiven gegen Herrn Zaft 
find. Es heißt da, weil er,erftens, jih 
der Aufgabe, die dieZage an ihn ftellte, 
nicht gemachfen zeigte; zweitens, die 
Verfprehungen nicht erfüllte, die in ber 
republifanifchern Platform von 1908 
gemacht wurden (damit ift jedenfalls 
die Zollrevifion gemeint), und, brit- 
tens, die Roojevelt Politik, auf die er 
verpflichtet mar, nicht durchführte. 

Der dritte Punkt ift der Hauptvor- 
murf und ber ift zum Zeil berechtigt. 
Herr Zaft befolgte allerdings im der 
Zollfrage einigermaßen die Bolitif fei- 
nes großen Vorgängers, der jich be: 
fanntlich änaftlich und erfolgreich - be- 
mübte, darin garnicht3 zu thun, aber in 
der Iruftfrage täufchte er das in ihn 
aejegte Vertrauen ganz gründlich! 
Denn während Roofevelt gegen den ae- 
ichmollenen Reihtum und die Trufts 
metterte, dabei aber die Hand bot, fie 


zu förbern, ging Zaft ben Zrufts fät- 


| 
| 


| gen verborgenen Waffentragens 


und, fe den geichtoollenen 
Reihtum dadurdh in ganz unverant- 
mortlicher Weife. Und wenn das ein 
Unrecht war gegen das Bolt, dann ver- 
dient er natürlich die Befeitiguna. 
Dann mögen die Progreffiven zur Ret- 
tung von Land und Volt berufen fein 
und werben. 

Präfident Taft hat die Klage gegen 
den Stahltruft nicht niederfchlagen 
faffen und der Roofevelt-,„Buhm“ 
dauert fort. 


Revolverfteuer. 


Wenn alle anderen Stride reißen, 
alle anderen Mittel verfagen, muß die 
Bundesfteuergewalt herhalten. Co 
wurden die Staatäzettelbanfen unter- 
drüdt, die nicht verboten werden durf- 
ter, indem ihnen der Kongreß eine uın- 
erihminglihe Steuer aufleate..e So 
wurde die Kunftbutter beiteueri, um 
die Milhfarmer vor unbequemem 
Wettbewerb zu befchügen, was fein 
Staatdgefe und auch fein anderes zu 
bewirfen vermodht hatte. Und fo fol 
nun, bon anderen Beifpielen zu jchmei- 
gen, der Kongreß eine WRebolver- 
fteuer einführen, dem heimlichen Waf- 
fentragen zu jteuern und dadurch die 
Quelle unzähliger Mordverbrechen zu 
unterbrüden, der gegenüber «uch alle 
andermeitigen Gejete verfagt haben. 

&3 gibt jchmerlich einen Staat in 
der Union, dejien Gefege nicht das 
Iragen verborgener Waffen verbieten. 
Und ganz ficher gibt e3 feinen, wo die— 
jes Verbot nicht in unzähligen Fällen 
übertreten miürde. Und zwar am 
frechiten und am häufigften von Denen 
übertreten wird, gegen die es im Be— 
fonderen fich richtet. Unftändige Leute, 
die vielleicht einen triftigen Grund 
hätten, eine Schugmwaffe zu tragen, 
fügen ſich dem Geſetze. Das heißt, es 
fügen ſich Die, von denen nicht zu 
fürchten iſt, daß ſie mit der Waffe 
Mißbrauch treiben werden. Die viel 
zahlreicheren Anderen, von denen man 
dies fürchten muß — gewerbsmäßige 
Verbrecher, Krakehl- und Radaubrü— 
der und ſonſtiges Geſindel — die fügen 
ſich nicht. Und wenn wirklich Einer 
einmal (es geſchieht ſelten genug) we— 
zur 


Strafe gebracht wird, ſo ſchreckt das 


die Anderen nicht ab, eben weil es ſo 
ſelten vorkommt. 

Das ſchärfſte der bezüglichen Geſetze, 
von dem man ſich Wunderdinge ver— 
ſprach, beſteht ſeit ungefähr Jahres— 
friſt im Staate New PYork, hat aber 
auch nichts geholfen. Es verbietet nicht 
bloß, daß Waffen ohne Erlaubniß auf 
der Straße getragen werden; es ver— 
bietet ſogar, daß jemand eine Waffe 
in der eigenen Behauſung halte, wenn 
er nicht zuvor eine Lizens erworben 
und die vorgeſchriebene Lizensſteuer 
bezahlt hat. Als der Verſuch gemacht 
wurde, einen Webertreter zur Strafe 
zu bringen, erklärte der Richter, daß 
die "Legislatur mit Erlaffung foldhen 
Verbotes ihre verfaffungsmäßige Ge- 
malt überfchritten habe: das „Recht“ 
des Bürgers, in feinem eigenen Haufe 
zum Schuße feines. Lebens und Eigen- 
tums Waffen zu halten, das dürfe nicht 
verneint werben, 

Nun joll die Bundesgewalt helfen. 
Der Abgeordnete Siffon aus Miffij- 
fippi bat im Bundesabgeordnetenhaufe 
eine Vorlage eingebracht, melche die 
Heritellung und den Verkauf von Re: 
bolvern, Dolchmeifern, Bomiemefjern, 
Stiletten und anderen, gemöhnlich ver- 
borgen getragenen Waffen einer Be- 
fteuerung unterwirft. Die Herftellung 
und der Verkauf folcher tötlichen Waf- 
fen foll bejteuert werden, ähnlich mie 
jegt geiltige Getränte, Tabaf, Spiel: 
farten „und andere aefährliche und 
Lurusgegenftände“ befteuert jind. Der 
Verfafjer der Vorlage fchätt, da 
jolhe Waffenfteuer dem Scatamte 
jährlich gegen $2,000,000 eintragen 
würde, mas „bei diejen jchlechten Zei: 
ten“ wohl mitzunehmen mwäre. Und, 
fügt er hinzu, niemand beftreitet, dafı 
der Kongreß die Macht hat zu folcher 
Beiteuerung. 

Das Lebtere ftimmt! Hätte die 
Steuer nur den Zmed, Einfünfte zu 
erzielen, jo wäre fein Wort dagegen 
zu fagen. Und wenn die Steuer hoch 
genug angejeßt würde, den Verfaufs- 
preis ber Waffen erheblich zu ber- 
teuern, jo fünnte das wohl dazu bei: 
tragen, auch Anfauf und Gebrauch zu 
beichränten. MWehnlich mie die hohe 
Steuer auf Branntwein durch Er- 
böhung der Verfaufäpreie dazu bei- 
trägt, den Branntmweingenuß zu. be: 
Ihränfen. Daß jedod die Wirkung 
auch meiter gehen würde: daß fie das 
heimliche Waffentragen, auf deſſen 
Verhinderung es doc abgejehen tft, 
wirklich verhindern würde, oder auch 
deſſen Verhinderung nur leichter ma— 
chen würde, darauf tft offenbar nicht zu 
rechnen. 

Um dies zu erreichen, müßte die 
Steuer jchon auf die einzelnen Waf- 
fenträger gelegt werden, und e3 müßte 
mit der Steuer eine Lizens verbunden 
fein, an den Nachweis guten Karatters 
und jonjtige Bedingungen gefnüpft. 
Das geht aber offenbar fo wenig, wie 
es angeht, die Schnap3- und Bierfteuer 
bon jedem einzelner Trinter oder die 
Iabatjteuer von jedem einzelnen Rau- 
her zu erheben. E3 wäre dazu eme 
Beauffichtigung, Uebermahung und 
Beläftigung jedes einzelnen Bürgers 
bonnöten, die völlig dem Geifte unferer 
Einrichtungen miderfprit und die 
au Ihon aus praftifchen Gründen 
undurhführbar fein würde, Im vor⸗ 
liegenden Yalle befteht noch das befon- 
dere Hinberniß, daß laut ausdrüd- 
licher Verfaffungsbeftimmung „das 
Recht des Volkes, Waffen zu haben 
und zu tragen, nicht verlegt werden 
dürfe”. 

— 

Herr Siſſon iſt ſich deſſen bewußt 
und will deshalb ſeine Steuer auf Fa— 
brikanten und Händler beſchränkt ha— 
ben. In Verbindung damit ſollen 
Vorſchriften erlaſſen werden, denen 
zufolge jeder Waffenfabrikant den 
Sieuerbehörden über alle ſeine Ver⸗ 


Falle den Namen des Beſtellers und 
deſſen Adreſſe — und auch 
den Sheriff des Countys, wohin die 
Sendung geht, zu benachrichtigen hätte. 
Dann, meint Herr Siſſon, wäre es 
Sache der Staatd:, County: und 
Stabtbehörden, den Verkauf meiter zu 
regeln. Und wenn dann die örtlichen 
Behörden von jeder Perfon, die eine 
Waffe verfauft, einen Bericht über ben 
Verkauf forderten mit Angabe des Na- 
inens des Käufers, dann könnten min- 
derjährige und andere unverantwort- 
liche oder anrüchige Perfonen _ nicht 
mehr fo leicht in den Befig von Waffen 
gelangen mie biäher, und e3 würden 
namentlich in unferen großen Städten 
nicht mehr fo viel mörberifche An- 
griffe, Morde und fonftige Verbrechen 
verübt merden. 


Das heit alfo, daß die eigentliche 
Aufgabe — die Verhinderung des 
unbefugten Waffentragend — nad) wie 
bor Sade der DOrtöbehörben jein 
würde. Dieje aber hätten nicht mehr 
Gewalt al3 zuvor, weder gegenüber 
den Händlern, jomweit die Regelung des 
örtlichen Verkaufs in Betracht kommt, 
noch würde die Ueberwachung der Käu— 
fer irgendwie leichter gemacht ſein. 
Was ſie bisher nicht ausrichten konn— 
ten, würden ſie auch ferner nicht aus— 
richten. In dieſer Beziehung würde 
die Bundes-Revolverſteuer nicht das 
Mindeſte ändern. Aber, wie geſagt, 
gegen die Steuer an und für ſich iſt 
nichts einzuwenden. Von 100 Revol⸗ 
vern, die im Lande umgehen, ſind 99 
überflüſſig. Je höher ſie beſteuert 
werden, deſto beſſer. 


— 


Japan, England und China. 


Tokio, Ende Dezember. Anläßlich 
einer politiſchen Bewegung in London 
verfaßten ſieben Schneidet in Tooley 
Street eine Denkſchrift an die Regie— 
rung, die mit den Worten anfing: 
„We the People of Enaland“ (Mir, 
das Volf von England). In ähn- 
licher Weile vertritt der Berichterftat- 
ter der Londoner „Times“ in Tokio in 
den Depefchen an fein Blatt die Mei- 
nung und Stimmung de3 japanijchen 
Volkes. Erft jüngjt machte fich der 
„Sapan Ehronicle“ in Kobe die Mübe, 
nachzumeifen, daß der Berichteritatter 
der „Times“, der gleichzeitig. Redal- 
teur des japanischen Regierungsblattes 
„Japan Mail“ ift, ein Telegramm an 
die „Iimes“ gejandt hatte, das in di- 
reftem MWiderfpruh jtand mit dem, 
was er an demjelben Tage in feinem 
eigenen Blatt über den in dem Xele- 
gramm enthaltenen Gegenftand jchrieb. 
So jteht e8 auch mit einem Telegramm 
der „Times“ vom 26. Oktober, wo— 
nad die japanische Preffe das Publi- 
fum angeblich gemahnt habe, fich nicht 
von feiner Sympathie für die chinefi- 
fchen Rebellen hinreißen zu lajjen. In 
Wirklichkeit hat die japanifche Preife 
im allgemeinen fein Hehl aus ihren 
Sympatbien für die Rebellen gemacht, 
und feine einzige Stimme hat fich hier 
für Die Erhaltung der Mandfchu: 
Dynaftie erhoben, obwohl Japan im 
japanifchsenglifhen Bündnifvertrage 
die Verpflichtung übernommen hat, die 
Integrität des chinefiichen Reiches zu 
hüten. E3 fann nicht oft genug auf 
die bon der gejfammten englifchen 
Preſſe ignorirte Tatſache hingewieſen 
werden, daß das angebliche Bündniß 
Japans mit England nichts anderes 
iſt, als eine politiſche Banknote ohne 
Goldreſerve, die lange kurſiren, aber 
niemals einkaſſirt werden kann. Ich 
kann mit aller Beſtimmtheit verſichern, 
daß es ſo gut wie abgemacht iſt, daß 
im Falle der Errichtung einer Repu— 
blik in China der Löwenanteil aller 
Lieferungen für, die Regierung und 
für die Armee und Marine an Japan 
fallen ſoll. Hinzuzufügen iſt freilich, 
daß, ſoweit meine Informationen ge— 
hen, dies zum Teil von der Stellung 
und dem Einfluß abhängen wird, den 
Sunjatſen und ſein Anhang in der 
Republik einnehmen werden. Daher 
die ganz gerechtfertigte Beſorgniß Ja— 
pans vor einem etwaigen bewaffneten 
Einſchreiten fremder Mächte, denn da— 
durch würden die japaniſchen Liefe— 
rungen für China in die Brüche gehen. 
Ebenſo würde der Privathandel noch 
weiter geſchädigt werden. Gegenwär— 
tig arbeiten in Oſaka die Fabriken von 
Mützen, Unterkleidern und ſonſtigen 
Kleidungsſtücken europäiſcher Art Tag 
und Nacht, ohne imſtande zu ſein, 
allen chineſiſchen Beſtellungen nachzu— 
kommen, und es ſoll eine Fabrik mit 
einem Kapital von 10 Millionen Yen 
gegründet werden, um den Bedarf an 
dieſen Artikeln zu decken. Japan aber 
fürchtet nichts ſo ſehr, als durch die 
Ereigniſſe zu einem Einſchreiten in 
China mit bewaffneter Hand gezwun— 
gen zu werden. Japan hat daher we— 
der Truppen noch ſeine Flotte mobili— 
ſirt. Dergleichen bringt ſich ſehr leicht 
zu Papier, koſtet aber in Wirklichkeit 
ſehr viel Geld. Amerika kann ſich 
ſolche Extravaganzen erlauben, Japan 
kann es nicht. Auch Korreſpondenten 
ſollten daher ökonomiſcher mit Bewe— 
gungen der Streitkräfte umgehen, ſo 
verlockend es auch ſein mag, mit ein 
paar Federſtrichen Diviſionen und 
Flotten zu mobiliſiren. Regierungen 
tun das nicht ſo ſchnell. 

Die Blätter „Dſchidſchi Schimpo“ 
und „Kokumin“ haben ſich allerdings 
für eine Art von Intervention, immer 
aber noch von diplomatiſchem Karak— 
ter, ausgeſprochen. Beide Blätter ver— 
langen eine Mitteilung an China — 
ein zur Zeit nicht ganz klarer Begriff 
— daß der Zweck des engliſch-japani⸗ 
ſchen Bündniſſes durch die Errichtung 
einer Republik in China nicht gefördert 
werden würde (was den Chineſen ſehr 
gleichgiltig ſein wird), und daß er noch 
viel weniger gefördert werden würde 
durch eine Teilung des Reiches in zwei 
oder mehr Staaten. Der „Kokumin“ 
will ſogar wiſſen, daß der japaniſche 
Geſandte in Peking eine Mitteilung 
dieſes Inhalts bereits Yuanſchikai 
übermittelt habe, der, ſehr erfreut dar— 
über, ſeine Meinung über Japan ſo— 


— 


ber Mitteilung, und 
füfterl fhmilzt 


Yuanfhilais Herz gelegt hat. Un- 
glüclicherweife hat fich der „Kofumin“ 
felbft vor etwa acht Tagen befondere 
Mühe gegeben, zu zeigen, wie tief ein» 
gewurzelt Yuans Yeindfchaft gegen 
Sapan ift. Das Blatt hat Yuanjchi- 
tat gemwiffermaßen beim Kamifol ge- 
nommen mit einem triumphirenden 
„Ha, ha, han wir dich emol, du jchlech- 
ter Kerl”. Wenn aber das Mailüfter! 
ber angeblichen Mitteilung weht, ba 
geht der Schnee weg. Und im zmweiten 
Teil des Schnaderhüpfls heikt es ja: 

Dann heirat’ich mein Schagerl, 

Dann hab’ ih a’n Dr... 

Daß fih Yuan nur nicht anderimei- 
tig vergibt. 

Wenn man aus den Weußerungen 
der beiden offiziöfen Blätter eine 
Shlußfolgerung ziehen darf, fo it 
Japans PBolitit heute — mer meiß, 
wozu die Ereigniffe von morgen fie 
umftempeln fönnen — mie das eng= 
liſche Sprichwort ſagt: „to run mith 
the hare and hunt with the hounds“, 
d. h., mit dem Haſen laufen und 
gleichzeitig mit den Hunden jagen, 
alſo eine Verlegenheitspolitik, oder 
eigentlich eine notgedrungene Neutra— 
lität, beunruhigt möglicherweiſe auch 
von dem Gedanken, daß eine erfolg— 
reiche Revolution anſtecken kann. 

Wo bleibt aber der engliſche Alliirte 
bei der angeblichen Mitteilung an 
Yuanfilai? Wenn die Allianz dabei | 
ind Spiel fam, fo hätte der enalifche | 
Gefandte in Pefing doch die gleiche | 
Sinftruftion erhalten müffen., Davon 
aber ift feine Rede. Wäre dem fo, | 
dann märe ja wieder politifches Land 
in Sicht gemwefen, und die Sichtung 
wäre mit Bauten und Trompeten und 
mit Lobpreifungen der Allianz — 
Stadt und Land verkündet worden. 
Der engliſche Verbündete jedoch weiſt | 
Ehina nicht auf das Bündnif hin. 

Eine Berliner rleifcherfrau hatte 
einen Sohn, der fich für das Theater 
beftimmt glaubte, aber fein Zalent für 
die Bühne hatte. Mit vieler Mühe 
gelang e3 ihm, eine Statiftenrolle zu 
befommen. Die ftolze Mutter lud ihre 
Freundinnen zur erjten Voritellung 
ein. Alle famen, und Willem trat auf, 
blieb aber feiner Rolle gemäß ftumm. 
„Uber ihr Willem fagt ja jar nifcht!” 
bemerkte eine Freundin. „Sa, mrifen 
Se, Päpfen“, erwiderte die Befragte, 
„der Bengel i3 man bloß tüdich, und 
wenn er tüdjch iS, denn rebt er feen 
Ion nich.“ | 

Was nun die Allianz anbetrifft und 
die ihr nom „Kofumin“ unterfteilte | 
Tätigkeit in China, fo fcheint England 
nun auch tüdjch zu fein. Geine In— 
terejfen und die Japans in China ge= 
hen auseinander. 


| 
| 


Lotalbericht. 
Rein Ronvent. 


Nur die befannteften Anhänger 
Rooſevelts ſollen zuſammenkommen. 


Dunnes Kampagnepläne. 


Der frühere Bürgermeiſter will eine 
kräftige Kampagne im Staat führen. 
— Der frühere Polizeiinſpektor Clancy 
hat hochfliegende Pläne. 


den Schnee auch nicht 
weg, der ſich in Bezug auf Japan um 


ion ee Din na sus 


cute, Monta nd Mittwod: HAbfend 
* dendes hau el: weh Boitsfeind“. 
Dienstag: „Brezioia”. Donnerstag, 1. Februar: 


40:jähriges KRapellmeiiter-Nubiläum und Bene 


on Gar! bon Deaerm Nopität: 


fia_ vd 

Die Inftige Witwe im zweiter Ehe“. J 
fegung von „Die luftige Witwe“). Große Dvc- 
rette don Direftor Max Hantfh und Carl bon 
BWegern. Ybonnementsbillets baden gegen Zt 
zahlung vom 25c reip. 15c zu diefer Voritellung 
Giltigfeit. 
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ſitzer im Schlachthofbezirk, wird ſeine 
Kampagne leiten. Sein Sohn iſt mit 
Clancys Tochter verheiratet. Kapitän 
Clanch hat den Polizeichef benachrich— 
tigt, daß er ſeine Stellung niederlegen 
wird. Er erklärt den Schritt damit, 
daß er ſich um den Sitz im Kongreß 
bewerben wolle. Me ſtädtiſche Zivil— 
dienſtkommiſſion, welche die angebliche 
Verbindung zwiſchen den Spielhöllen— 
beſitzern und der Polizei unterſucht, 
hat ſich gerade daran gemacht, dem frü— 
heren Inſpektor hinſichtlich der Ver— 
hältniſſe in dem Bezirk, in dem er 
früher das Kommando führte, auf den 
Zahn zu fühlen. 


(Fort: | 


— 


â—u ne ee 


* nn 


Der Ehmud der 
u, Riegelman, 


marco « 
Bun: nint, 
Bormnerstag Abend, 1. iFebr., um 7:45 


Triftan und Afolde 


febr., um 2:30 
Madonna 
Wittlomsta, Gall, 
Sauptdariteler). 


Salkman⸗Stevens, De Cisnexos, Talmores, Wyite⸗ 


vn Bai Ga —— Pe 8 ie h 
aſon San ano aebraumt. 
Samstag Matinee, 3. Yebr. 


RUBELIRKR 


Voltstünuihe Preife— Tidetd jegt 


Loagen 815.00, Andere Eie, 52.50 herunt. B, 508 


Auch der frühege Polizeiinfpektor | 
Kohn Wheeler, der infolge der Unter: 


fuhung Der 
feine Stellung verloren hat, hat, wie 
berlautet, die AUbficht, fich in das po- 
(itifehe Getriebe zu ftürzen. Er mill 
fih angeblid um die demofratifche 
Nomination für dad Amt des eriten 
Gerichtödieners des Stadtgerichtes be— 
werben. 


— Das merkwürdige YUeußere. — 
„Kennjt Du die Braut von Meier?" — 
„Ja!“ —, Wie ſieht ſie denn aus?“ — 
„Als ob ſie aus der Konkursmaſſe ei— 
nes Heiratsbureaus ſtammte!“ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Karl Riß 


am Sonntaa. den 28. Januar 1912, im Alter 
von 58 Nahren, 1 Monat und 9 Tagen nad fur: 
zem Leiden feiig im Herren entfhlafen tft. Die 
Beerdigung findet itatt am Mittwodh, den 31. 
Sanuar, um 12:30, vum Xrauerbaufe, 28338 23. 
23. tr., nad der St. Marlustirde, Ede Cali- 
fornta Ave. und 23. Str., von da nad) dem Eon- 
cordiasriedbof. Ilm itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Amine NiH arb. Brüste, Gattin, 
Theodor Rin, Sohn. 
Louije und Yndia Nik, Töchter. 
Emma NRit, Schwiegertochter, nebft 
Sreunden und Belannten. 
Rırh’ in Frieden, treuer Satte und Valer, 
Ter fie immer von uns aing. 
Nımmermebr bift da vergeffen, 
<tet3 bit dur in unferem Sinn, 
Gott bat gegeben, Sott bat aenommen, 
Wir alle müfien einitens achen. 
Und wir werden zu dir fommen, 
Dann iverden wir und wiederfehen. 


mdi 
Todedanzeige, 
Sreunden und PBelannten die traurine Nach— 
rit, das unfere liebe Gattin und Mutter 
Hulda Brandt ach. Wluhm 


9 


2 
3 


am 


Zivildienſtkommiſſion 


— — — — — — 


Jamunar 1912 geſtorben iſt. Veerdigunz 


findet ftatt am Mittwoch, den 31. Januar 1912, | 
um 12 Uber 30 Nachm, vom Zrauerbaufe, 1908 ! 


Kedzie Ave.n, nad der flirche, Ede Dancod ımd 
Mekean Ave., von dort nad dem Montrofe-Got- 
tesadfer. Pitte feine Blumen. 
Hinterbliebenen: 
William Brandt, Gatte, 
Frau Staudenhbaur md Frau Hedier, 
Hermann und Paul Brandt, 
Kinder, modi 


Todesanzeige. 

Feuerbeſtattungs Verein von Chicago und 
Umgegend. 

Den Beamten und 


dern zur Nachricht, 
glied 


dab Mit: 


Henry Morweifer 
»löglih geſtorben iſt. Belta'- 
ung am Mittwoh Nachmittag 
um 2 Ubr von Virrens PBeftat: 
tunasaeihäft, Ar. 2027 Lincoli 
(ve., nah dem Montrofe-Eres 
matorium. 

Fris Aalbin, Bräfident. 
Rudolph Lutz, Finanzſekretär. 


Todesanzeige. 


Die trauernden 


Mitaltes | 


nn u — — — — 
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Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige 
‚Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Eitzaderh Hermes geb. Auchler 
ant Montag, den 29. Sanıtar 1912, More 
gend 6:30, sur ewigen Ruhe acganaen 
it, Beerdigung dam Zrauerbaufe, 1252 
iberfey Vidd., am Mittwoch, den 31. 
yanuar, um 2 Uhr Nachmittags. m 
Kine Zeilnugme Bitten die trauernden 
interbliebenen: 
Heinrih Hermes, Gatte. 
Marie Nbbott, Baula Stamm, 
Täter 


Harry und Glaube Stamm. Entel, 
Arthur Abbott, Schwiegerfohn. 


 Todesanzeine 


‚Verwandten und Freunzen die traurige Nach 
richt, daß mein geliehter Gatte sınd unfer lieben 
Vater, Schhwiegerbater und Großvater 

Albert Friedrich 

am 29. Januar, Morgens 2 Uhr, im Alter bon 
65 Tabren felig Am Heren entfchlaien ift. Ber 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 31. Ius 
nuar, Nahm. 2 Upe, vom Tranerbaufe, 4934 
5. Abe., nad dem Tativood-Gottesader. Um ftils 
les »Beileid bitten die. trauernden Hinterblies 


benen: 
Karolina Friedrich, Gattin. 
Neinhoid ıı. Paul Ägrichrih, Söhne. 
Klara Ebert geb. priedrih, Tochter, 
Bhilipp Ebert, Schwiegerionn 
Marta riedrich ned. Miller, ıı. Eli⸗ 
jabeih Yricdrih ach. Groß, 


wei Schwiegertöchter, nebſt Enteln. 


—A 


Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß unſer geliebter Galie und Kater. ” 
‚ Niholad Senztg 
(Dater der beritorbenen ‚Ida Albrecht) geftors 
ben ift. Beerdigung bom Trauerhaufe, 116 W. 
3. Str, am Wijiwoch sei 31. Sanmar, und 
9 Uhr Borm., nad der St. Mauritiusficche, 35. 
<ir. und SHobne Pibe., wo Sodamt jeichtiri 
mird, dom dort mit Autfhen nah dem St. AMüs 
tieneisriedhof, Mitglied ber St. Antbonh Court, 
Kr. 92, E. O. 3. Die trauernden Hinterblice 


benen: 

Lena Senziga, Gattin. 

Henry und Antie Senzig, Kinder. 
mo» 


Tudesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfere liebe Mutter, Groß: und Urs 


grosmutter 
Dorothea Frant 
im Alter von 82, Jahren am Sonntag -Morgen 
den 28.Jamar, ſanft entſchlafen in. Beerdigume 
am Mittwoch, den 31, Nanuar, Nam. 1%, Uhr 
bom Zrauerbaufe, 2187 Kinbonen Abe. nad 
Rofehtll. Die trauernden Hinterbliebenen* 
Gharles F. Frant, Aunwit Speidel, Ida 
Gruninger, Kinder, 
Jatob Speidel, W. Gruninger, Schmtr 
gerſöhne. 
Minna Fraut, Schwiegertochter, nebil 
Enleln und Urenleln. 


Todesanzeige. 


Feunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß am Zonniag Morgen ım 8 Uhr unieg 
geliebter Vater und Großbater 

Henrn Hahne 
im Alter don 59 Nabren, 6 Monaten ınd 3 It 
nen gneitorben ift. Beerdiquna findet ftatt au 
Mittwodh, den 31. Namtar, um 1:30 Nachnr., 
bom Zrauerhaufe, 2204 P. Talman Mve.,, per 
Automobil, nad Eden. lm itılle Teilnahme 


bitten: 
Louis, Edward und Harry Hahme, 
Kinder. 
Ron Sahne, Enfelfind, 
Rofe und Sophie Hahne, Schivieger« 
töchter. 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer gelieedter Gafte unb Vater 


Chriſtian Lepsti 


| am 28, Iannar 1912 aeftorben if. Beerdigung 


‚Freunden und Belannten die iraurine Nadı- | 
richt, dab mei aeliebter Gatte und unfler Baier 


Heinrich Morweiſer 
am Samstag, den 27. Jannar, im Alter von 
47 Jahren plötzlich md unerwartet am Herz 
ichlaa verschieden ift. Beerdigung findet ftatt at 
Mittwoch, den 31. Nanuar, um 2 Ubr Nacınt., 
bon PBirrens Leichenlapelle, 2927 Lincoln ve. 


| nad dem Montrofe-Crematorium. lim ftille Teil: 


Der Plan, einen Nationalfonvent 
der Anhänger Eol, Roojevelts in Chi- 
cago am 6. Februar abzuhalten, wurde 
geitern non den Leitern des nationalen 
Roofeveltausfchuffes fallen aelaflen. 
Statt dejjen mwird den vorliegenden 
Plänen zufolge eine Konferenz der be- 
tannteiten Anhänger des früheren 
Bräfidenten an diefem Tag in Ehi- 
cago abaehalten werden. Sie jollen 
entjcheiden, wie die Kampadne für eine 
nochmalige Nomination de3 früheren 
PBräfidenten geführt werden fol. E3 
ift nicht ausgejchlojfen, daß ein Aus- 
Ihuß beauftragt merden mird, Col. 
Roofevelt zu erfuchen, feine KRandida: 
tur anzufündigen. Mangel an Zeit 
ztoingt, wie gejtern erklärt wurde, die 
Leiier des NRoofeveltausfchuifes, von 
der Abhaltung eines Konvent3 abzu= 
ſehen. Die Konferenz wird nicht ein 
berufen werden, bis Wierander 9. Re- 
vell, Borfitender des Ausichuffes, nach 
Chicago zurüdtehrt. Er wird im Lauf 
der Woche erwartet. 

Dunnes Kampagnepläne. 


Eine ausgedehnte Redefampaane 
beabfichtiat der frühere Mayor Ed: 
mard 75. Dunne, der fich um die demo: 
fratifhe Gouperneurönomination be— 
wirbt, in den Landbezirfen des Staa- 
te3 zu führen. Er wird jie in unge- 
fähr zehn Tagen beginnen. Den 
Kampf in Eoof County gedentt das 
Stadtoberhaupt in der Hauptjache jei- 
nen bieligen Freunden zu überlafjen. 

Heute eröffnete das ehemalioe 
Stabtoberhaupt ein Hauptquartier im 
Hotel Sherman, deifen Leitung ber 
Countyihagmeiiter Wn 2. D’Eonnell 
übernommen bat, der au den Vorfit 
im — übernehmen 
wird. 

Die Kandidatur Dunnes wurde ge— 
ſtern vom Carter H. Harriſon Klub 
der 14. Ward indoſſirt, der gleichzeitig 
als ſeinen Kandidaten für den Stadt— 
rat J. E. Clancy, ſtädtiſchen Hilfspo— 
lizeianwalt, herausbrachte. In der 
Verſammlung wurde auch Chriſtopher 
MceGurn als Kandidat für die Stelle 
des Vertreters des 7. Kongreßbezirks 
in der ſtaatlichen demokratiſchen Par— 
teileitung indoſſirt. 

Ehrge izige Poliziſten. 

William P. Clanch, früherer Poli— 
zeiinſpektor und gegenwärtig Kapitän 
der Bezirklswache an der 35. Straße, 
hat ſeine Kandidatur für die demokra— 
tiſche Nomination für den Kongreß im 

—— 


3. Kon irf angefünbiat. 
oc geänbert ja, fun, jo [ünel VLane, ber Helannte Spit 


nahme bitten: 


Margaret Morweiſer gebor. Dreßler, 
Gattin, nebſt Kindern. 
Anna Zeipen, Schweſter. 

John Zeipen, Schwager. 
Todesanzeige. 
Hefſen⸗Verein von Chicago. 

Ten Mitgliedern die traurige Nachricht, dat 
unier langiäbhriges Mitalied 
Heniyp Morweiier 
plöglich eitorben ilt. Teerdiauna am Mithvod, 
den 31. Namumar, um 2 UE 


Leichenfapeile, 2927 Lincoln Wpve,, 


Montrofesssrieddof. Tie Mitglieder find gebeten 
fih zablreih einzufinden, um dem Beritorbenen 
die legte Ehre zu erweiien. 


Fred Hodes, Brüfident. 
. Kahn, Sefretür. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Anna Borger 
nach langem Leiden ſanft im Herrn entichlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer 
hauſe, 400 Menominee Ztr., nah Nofehill, in 
Rittvod, den 31. Januar, um 2U br Nacıntr, 


 entichlafen ift. 


am Mittivo, den 31. Nanuar, Nachmittnas une 
1 Ubr, vom Trauerbaufe, 1543 =, Clifton Bart 
Mde., nad dem Waldheim-sriedhof Um tilfe 
Zeilnabme bitten die tranuernden Sinterblies 
benen: 
Helena Lepäti, Gattin. 
Mathilda Kornmann, Wu. GC, und Ha 
fena Miller, Kinder. 
Um. Lepsti, Bruder. 
Lawrence und Edwin Kurnman, Enfele 
finder. mdi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
cicht, daß mein lieber Gatte 
Karl Alm 
(Zohn der dveritorbenen Karl und Minnie Alın) 


am 25. Namıar 1912 in Denver, Colo., fanfl 
Veerdiguna am Dienstag, Seit 


‘ 50. Januar, um balb zchn Uhr Borm,, boit 362) 


hr Nachm. von Birrens 
nach dem 


verein. 


ı nen Bereinc, 


Um itlie Teiinabme bitten die frauernden Hinz ! 


terbiiebenen: 


Safodb, Anna, rred, Stinder. 
Ewald Nidel, Hrances “"orger, Schtwie- 
gerfinder. modi 


Todesanzeige. 


ireunden und Belannten die traurige Nad: 

richt, das umfere geliehte Mutter 
Marn Finke 
(Bitwe des beritorbenen Senrh Finfe) 

am 27, Januar 1912 aeitorben it. Veerdigung 

am TDienstaa, den 30. Sanuar, um 1 Uhr Nas- 

mittags, dom Trauerbaufe, 5041 WW Madifon 

Str., mit Nutfhen nah dem Graceland- Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

voran G. A. Thoma und Frau €. €. 

Schmalz, Töchter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Karoline Dreyfuß 
am 28. Jannar geſtorben iſt. Beerdigung am 
Dienstag, den 30. Sannar, um 1 Uhr Nacırr., 
vom Zrauerbaufe, 525_E. 42. Str., mit Automo: 
biles nah Waldheim, Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Gharles, Gns, da Dreyiuh und Frau 
Rofinger, Kinder. 
New Nork Zeitungen bitte zu fopiren. 


Todesanzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nadh- 
richt. daß unſer lieber Vater 


Heury Render 


(geliebter Gatte det dveritorbenen Eitiabeth Reit: 


der geb. Hempfamp) im Alter don 76 Sabre: 
geitorben ift. Peerdigung vom Tranerhaufce, 2916 
Ehields Ade., am Mittwoch Vormittag um 9:39 
nad der St. Antoniusiirhe und von dort mır 
der Bahn nad dem St. Marienfriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Kate und Eliſabeth Render, Töchter. 


— 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belfannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Mutter 


Marie Elisa Eiterman 


im Alter von 82 nbren und 3 Xanen geitorben 
ift. Beerdigung findet ftatt am Pienstaa, den 
30. Januar, mm 1:30 Nadın., dom Trauer: 
baufe, 3146 Lincoln Ave., und um 2 Uhr vor 
der St. Paulsfirhe, Orchard und Kemper Blacz, 
nah dem Graceiand- Friedhof. Per trauernde 
Sohn: F. Eiterman. 


Geſtorben: Johanug Ehrhardt geb. Heatel, ant 
27. Januar, um 5.Ubr, im Alter von 81 Save 
ren. 7 Monaten und 17 Tagen. Witine des ver: 
ftorbenen Friedrich Ehrbardt. Mutter von Lomis. 
Hermann und Robert Ehrhardt, ı. Louiie Ater- 
man, Karoline DB. Ymman, Pauline Wede, Adı 


<. Hobne Ade., mit Autichen nach dem St. Mas 
rien-Gottesader. Die trauernden SHinterblies 


benen: 
Annie Alm ach. Wietrh, Gattin. 
Franf, William, Henry, Lonife und 
Carrie, Seichwiiter. 


2...jagung. 


Hiermit fagen wir allen lieben Freunden, Be 
fannten ımbdb Verwandten ımferen tiefenmiundes 
sen Dant für die rege Teilnahme ıınd die rers 
en Blumenivenden bei dem Begräbniß unferer 
inmigitgeliebten Mutter 

Greszentia Kaitner 

Snsbefondere dem Chicago VBavern Frauen Uns 
teritügumasperein, der Grok Tarf Loge Ar. 9, 
Drden der Hermanns ZSchweitern, dem Nord Chi— 
cago Frauendbercein und dem Groß Park. Damer:: 
Ebenfali3 dem Herrn Merder für die 
troftreisen WBorte, die er. fomwie die berfahiedc- 

i weiche am Sarae unferer lieben 
Mutter ipraden. Nochmals danfend: 


Die Kinder. 


— — 


Zur Erinnerung. 

In webmütiger Erinnerung gedenlen wir an den 
Todestag meiner geliebten Gattin und unſerer 
unbergeßlichen Mutter 
Sophia Teid 


! welche heute dor einem Sabre, an 50, Januag 


| 


1911, ums durch den Tod entriifen wurde. 
Ruhe in Frieden, liebe Mutter. 

Die für immer bon und aing, 
Nimmmermehr biit du bergefien, 

Stets biit dir in unſerem Zinn. 
Unmbeilbar iſt dieſe Wunde, 

Die dein früher Tod uns ſchlug,— 
Unveraeglih jene Stunde, 

13 man dich zum Grabe irua. 


Gewidmet von deinem Gatten um 
Kindern. 
Zur Erinnerung. 
an meinen lieben Gatten und umieren neben 
Vater 

Albert Glende 

der heute vor 2 Jahren. am 29. Sanuar 1910, 
geitorben ift. 


— — — 


Dem Auge fern, dem Herzen ewig nab'. 
Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin: 


Maria Glenude, nebſt Kindern. 


Waldheim. 


Einziger deuticher fonfelfionslofer yriedbof don 
— SDurch Metrovolitanbo Dada für 5 
zu erreihen. Vilige VPegräbnikplüge find if 
dieiem Ihönen Friedhoſ auf Abſchla blu 

zu da ben. — General-Lijices: Foxe rg 
—Gıty Bhone: Auftin 796. Zol Zine 

art 757. 

da 3. Juttermeiiter, Brüi. Fred Maad, Selt. 
Jakob Schwab. Fuverintendent. 


— — 


Großes Familienfeſt 


mit Wurſtkränzchen, veranſtaltet vom 


Schleſiſchen Kraukenunterſt.⸗Verein 
tag, 4. Febraur 1812. in ringsgut 
—— 1800 Halited Etr., Fe Re on 
Eintritt für Herren $1.00, Damen 50«, einial. 
Nbendbrot und Getränfe, Anfang 4 Uhr Nayın. 


jan29,jeh3 


— 


Oeffentliche Belanntmadjuug. 


Ter ftadträtlihe Ausihuk für Gas, 
Tel und cleftriihes Licht, eriudt um 
Auskunft von Telephonbenisern über bie 
Site des Telephondienites. au: 
ihriften find an Alb, | 
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Der Schweizer Frauenverein feiert 
6 South State Street 


jein 10. Stiftungsfeft. 
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Fanch Shelf 
Oeltuch ſehr 
hübſche Mu⸗ 
ſter (8 bis 11 
Vorm.), Yard 
13c.— Fran⸗ 
zöſ. Flanne⸗ 
lettes, hübſche 

uiter, für 
Hauskl eider 
etc, mwerth 9c, 
per Yard, 


dic 


Ein Korjetvertauf, 
Laden überfüllen 


des Einkaufs; 
aber in jedem 
Partie. Alles ſehr 


Ein großer Borfetverkauf. 


(Dritter Floor, Mitte.) 


der den 
miürde, 


dürften wir nur den Namen 

de Habrifanten anzeigen, 

doch dies ift eine Bedingung 

hr findet ihn 
orfett in der „ID 


beliebte 


Modelle, während der Iektenegs 
bier Monate hergeftellt, do „, 


68 find aufgegebene Bar- 


tien und unvollitändige 
Größen. Yhr findet Mo- 
delle für jede Etatur, alle 


Größen, 
jeder Facon. 


Umericanflei= 
ders u. Hents 
den = Kattune, 
neue Muiter, 
Yard 434c. — 
Fanch Klei⸗ 
der ⸗Batiſt, 
viele Muſter 
und Farben — 
—— — per 


Yar 


ic 


Dreſſing 
Sacques, ge⸗ 
macht aus fei⸗ 
nen Lawns, 
getupft. Swiß 
und Dimitn— 
Kragen hübid 
hübſch gezackt 
7” . 
oder mit Epi- 
gen garmirt, 
„Wirred in“ 
Waiſt, werth 
85c, zu 


49 


fauf, der eine 


Alle 


82 


Vici Kid; 


82; 


$2; morgen zu 


und Blucher-Moden; 


1400 Baar Anabenfchube, hohe und 
reguläre Moden, hergeitellt aus Pa- 
tentleder, Bor und Belour Calf — 
$1.50 bi3 $2 Merte, 


aber nit in 


Bon einem Fabrilanten, ber be- 
rühmt ift wegen ber fubftanziellen 
Heritellung, Dauerhaftigfeit und 
Mode feiner Korjetts, 
[ich der neueften Modelle. Ein Ber: 
außerordentliche 
Genfation berborrufen mird. 

Whalebone | Ulle nichtroitende 


Korſets, wer th Korſets, werth 
bis zu 86.50, zu bis zu $3.00, zu 


einſchließ⸗ 


Gute Schuhe zu 31. 


(Bierter Sloor, Mitte.) 
5000 Baar Damenfhuhe, PBatentleder, Gun- 
metal Calf, jhmarzer Sammet und 
zum Knöpfen, Schnüren 


$1 
Si 


Merte bis zu 


zu 


2500 Baar Mädcenfhube, Gunmetal Calf, Pa: 


Blucher- Moden, 


Geiäjneider te * 
TH Für die Schule 


Shirtwa i ſt s, 
gemacht gus 
weißem Satin 
mit ſchwarzen 
Polkatupfen, 
vorne offen, 
mit Berimut: 
terfmöpfen 

tucked Front, 
Kragen und 
Manſchetten — 
werth $1, zu 


46: 


Lokalbericht. 


Zug nach deun Weſten. 


1000 Paar Juliets 


tenſion⸗Sohlen, 
Fußſpitzen, 


Werte, morgen zu 


Vortrag von C. B. Schmidt vor dem 
Derein der Kandlungsgehilfen. 

Auf befondere Einladung hielt ge: 
ſtern Nachmittag im Kaiſerhof Herr 
C. B. Schmidt, der Einwanderungs— 
agent der Rock Islandbahn, vor dem 
hieſigen Zweig des „Hamburger Ver— 
ein für Handlungskommis von 1858* 
und deſſen Freunden einen intereſſan— 
ten Vortrag über das Thema „Der 
Zug nach dem Weſten.“ 

Noch um die Mitte des vergangenen 
Jahrhunderts, ſo führte Redner aus, 
galt das geſamte Ländergebiet weſtlich 
bom 95. Meridian, alſo die weſtliche 
Hälfte der Vereinigten Staaten, als 
„die große amerikaniſche Wüſte“, wo 
die Rothäute und Büffel ihr unbeitrits 
tenes Heimatsrecht hatten. Leutnant 
Zebulon Montgomern Pie, der Ents 
deder von Piles Peak, behauptete im 
Jahre 1807 in feinem Berichte an den 
Kongreß, dak das aejamte Gebiet 
meitlih vom Miffouri der Zivilijation 
beriehlofjen bleiben mwürbe, und jeit- 


bem, im Verlauf der legten Jahrzehnte, | 


find aus dieſer Wüſte ſiebzehn Staa— 


ten beraußgeichnitten morden, die heute | 


als die Kornfammer, der TFleiichtopf 
und die Schabfammer der neuen Welt 
gelten, und denen Chicago feinen heu- 
tigen Rang als Hauptplaß des ameri- 
fanijchen Binnenhandels, wenn nicht 
feine Erijtenz überhaupt, zu verdanten 
bat. Dem deutichen Bevolferungdele- 
mente fchreibt Herr Schmidt den Lb- 
menanteil an der Kulturarbeit im 
Meiten zu und führt 
Beijpiele die Staaten Kanfad und 
Otlahoma an. 
ger Jahren die große deutihe Menno- 


nitenauöwanderung bon Südrußland | 


nach Sana geleitet, der jener Staat 
feinen heutigen Vorrang in landiwirt- 


Ihaftliher Hinficht zu verdanten hat. | 


Nicht allein ald Landwirte, jondern 
auch auf fozialem Gebiet haben fi 
dieſe kernigen Deutfchen Bauern als 
quite Staatöbürger herborgetan. Gie 
haben die benachbarten Cheyenne und 
Arapahoeindianer zum Chriftentum 
befehrt, indem jie Miffionen in Ofla- 
boma errichteten, und heute findet man 
auf den mennonitifchen armen in 
Kanfaz diefe Rotbäute ald fleikige 
Teldarbeiter und Haudmägde. Gie 
haben deutjch gelernt und fprechen mit 
Vorliebe das echte Plattbeutich der 
Mennoniten und fingen beutjche Ge- 
fangbudlieber. 

In Bezug auf europäifhe Einwan: 
derung nimmt Herr Schmidt naturge: 
mäß einen liberalen Standpunft ein. 
Er it ein offener Geaner der Ein 
Ihränfungsmaßregeln, die gegenmwär- 
tig an der Tagesordnung find, und 
bricht eine Lanze für die Einwande— 


tentleder und Vict Kid; Anöpf- und 
ftandbafte 
oder „Drei Mear”, 
alle Größen, $1.69 Sorten, zu 


die fir Männer in [oh 
die für Damen au: meidhem fidjfin, 
Tip und einfache Zehen, ferner Prince 
Albert und Seiten-Gore Facons, $1.49 
und 31.69 Werthe. Morgen die Ausw., 


1200 Paar Männerſchuhe — Männerſchuhe aus 
beſter Qualität Satin Calf, ſtarke doppelte Ex— 
Tip und 
Schnür- und Congreß⸗ 
Moden, alle Größen, 


als glänzende 


Er hat in den ſiebzi⸗ 


| Bübnenautor: 


Schuhe 


pn 
g | ' 
| 
F 
I 
‘ 


Es Männer und Damen — 


arbig u. jchrarz, 


si 


einfache 
$1.69 und $2 


Fa 
si | 
N “ 
ey 
2 
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| mälferung ded Landes erforderlich ilt. 
| Auch in der Induftrie brauche man die 
ı füd- und ojteuropäifche Einmande- 
| zung, wenn mir unjere Stellung im 
Melthandel nicht preisgeben mellen. 
Der Ausjpruh Kaifer Wilhelms, daf 
zufünftige Kriege auf den Gebieten 
ded Handel und der nbuftrie ae= 
führt werden mürden, fei ein yehde- 
bandfhuh, den die Vereinigten Staas 
ten nur dann aufnehmen dürfen, wenn 
fie auf allen Schladtlinien die nötigen 
Kämpfer haben, denn auf ihre eigene 
Söhne fönne fih der Amerikaner in 
diefer Hinficht nicht völlig verlaffen. 
—__ 
¶¶— 


Perſonalnachrichten. 


— 
ꝰ(¶ 
— Nach kurzer Krankheit verſtarb geſtern 
Morgen in feiner Wohnung, 401 Aullerton 
Tarfivan, der Anwalt Xalob W. Loeb. Das 
Ende kam, ehe die Mitglieder jeiner Fa⸗ 
milie aufgeſtanden waren. Nur ſeine Aerzjte, 
Dr. W. S. Orth und Dr. Ludwig Loeb, 
waren anmwejend. Am Dienstag hatte der 
Nerftorbene mit feiner Gattin die Oper be: 
judt ımd auf dem Heimmeg über Schüttel: 
froft geflagt. Seitdem war er ans Bett ge: 
‚ fejjelt. Während der legten drei Tage war 
er bewuhtlod. Der Verftorbene murde am 
| 5. Augujt auf der NRordjeite geboren, erhielt 
feine Ausbildung auf den hiefigen öffent: 
liden Schulen und der Univerjität von Mi: 
Higan und wurde im Xahre 1898 zur Anz 
twaltsprari3 zugelajjen, die er jeitdem aus: 
geübt hat. Gr iwar einer der Anwälte der 
Maijenerwalter der verkrachten Milwaukee 
Ave. Staatsbank. Im Juni des Jahres 
1908 heiratete er Frau Nellie Magnus, die 
Tochter des Brauers Adolphus Buſch in St. 
Louis. Er war Mitglied des Germania 
Männerchors und zahlreicher anderer Klubs. 
Die Beiſetßzung findet morgen quf dem 
Gracelandfriedhof ſtatt. Zu den Bahrtuch— 
trägern gehören unter Anderen der frühere 
Mayor Fred A. Buſſe und die Superior: 
richter Brentano und Charles M. Foell. 
— In ſeiner Wohnung, 5808 South 
‘ Boulevard, Auftin, verftarb Aames Henry 
Hoe8, einer der älteften Goldarbeiter der 
Stadt. Im Staat New York geboren, er: 
öffnete er im Jahre 1850 ein Goldarbeiter- 
geihäft in Milmaufer, das er adht Aahre 
| jpäter nah Chicago verlegte. Aus der ur: 
ı iprünglichen firma, Die den Namen Koard 
& Hoe8 führte, ift die befannte Firma 
Spaulding & Co. herporgegangen, melder 
der Verftorbene angehörte. 


Spielhölle ausgeräumt. 


-— — 


Angefpornt _ von der ftreitbaren 
‚ Sungfrau von Weit Hammond, Frl. 
ı Virginia Brootd, melde vorher Be- 
; meife gefammelt Hatte, haben bier 
‚ Hilfafberiff3 geftern dort zmei angeb- 
ihe Spielböllen der Wirte George 
ı Graham und MceQuifton & Flanni- 
; gan außgeräumt und zwei MWagenla- 
‚ dungen Spielutenfilien nad der Ort: 
| fehaftshalle gefahren. Bon den gefange- 
ı nen Spielern find drei auß der Drt- 
ſchaftshalle wieder entwilht; die an- 
| deren Hinterfegten je $200 Bürgfchaft. 
} =—"*"+1+°9° r — 
— Das war's. — Durchgefallener 
„Die Schauſpieler 


rung von Südeuropa, hefonders der | ftodien ja, mie ich e& noch nie beobachtet 


Xaliener, die fich überall, wo fie ich 
als Landwirte anfiedeln, alängend ‚be- 


währten, befonbers mo fünftliche Be- 


| habe!“ — Direktor: „Sie trauten fich 
nur nicht, dem Souffleur den linfinn 
nadhzufpreden!“ F 


reichen Wirkens. 


Halten treu zuſammen. 


Abordnungen faſt aller hieſigen Schweizer⸗ 
vereine feierten mit. — Erfolgreiche 
Stiftungsfefte der $idelia Ur. ı und 
des Srauen K.-U.-D, „Sortfchritt‘‘, 


Dad fefte Zufammenhalten ber 
Mitglieder unjerer „Schweizer Solo- 
nie“ zeigte fi, wie fon fo oft, au 
geitern wieder bei ber eier deö 10. 
Stiftungäfeftes vom „Schmeizer 
Yrauenverein“. Dieje eier wurde im 
großen Saale der Wider Parkballe 
beranjtaltet, und e3 haben babei außer 
bem feitgebenden Werein auch ber 
Turnverein Helvetia, ver Grütli-Män- 
nerchor, der Schweizer Frauendhor, die 
Damentlaffe des Schweizer Turnvers 
eind und berfchiedene tüchtige Solo» 
fräfte mitgewirtt. Die Vereinapräfts 
dentin, rau Emilie Wiemer, gab in 
ihrer Tyejtrebe einen Ueberblid der Ges 
Thichte des Vereins und feines fegens- 
Unter ber Zeitung 
des Herrn C. Gutzwiller wurde ein 
hübſches Singſpiel: „Die Spinn— 
ſtube“, von Hermann Kipper, zur Auf⸗ 
führung gebradt. Die Einzelrollen 
lagen in den Hänben von Herrn %. 
Stern und den Damen Kaderli, Anna 
Hammer, Gaeu, Augsburger, Henzi 
und Bühler, während der Chor vom 
„Schweizer Frauendhor“ gejtellt wurde. 
Die Herren Henry Nägle unb Her» 
mann MWenf, von Harold Berg auf dem 
Klapter begleitet, brachten ein Geigen= 
duett zum Vortrag, und fyrl. Angelina 
Crone vom Deutſchen Theater fang 
eine große Arie aus dem „Freiſchütz“, 
wobei ſie von Dr. C. Bertſchinger auf 
dem Klavier begleitet wurde. Nach 
Durchführung des reichhaltigen Pro— 
gramms wurde flott getanzt, und 
zwar überließ man für die erſten 
Tänze den Tanzboden den Kindern. 
Die Vorkehrungen für die in jeder 
Hinſicht gut verlaufene Feſtlichkeit 
waren von der Vereinspräſidentin mit 
Hilfe der Mitglieder Marie Hammer, 
Thereſa Adolf, Marie Ausburger, 
Roſa Nachtigall und Lizzie Hilgert ge— 
troffen worden, und bei der Leitung 
der Feſtlichkeit wurden dieſe unter: 
ſtützt von einem Hilfsausſchuß, be— 
ſtehend aus den Damen Nägeli, Fran— 
ces Fuog, Eliſe Ryſer und Marie 
Ricker. 

Der Schweizer Frauenverein zählt 
gegen 200 Mitglieder und verſammelt 
ſich am 1. und 3. Dienstag eines jeden 
Monats in Knechts Halle, Nr. 1359 
Sedgwick Straße. 

Unterftüßungsverein Fidelia Mr. ı. 


In ber Nortämweithalle an der Ede 
der Weit North‘ und Nord MWeitern 
Avenue Hat der Unterftüßungsperein 
Fipelia Nr. 1 gejtern Nachmittag und 
Abend fein jechites Stiftungsfeit ge- 
feiert. Der Befuch war ein recht gu- 
ter; unter anderen hatten fich aych bie 
Sänger der „Eintracht“ mit ihrem 
Dirigenten Schaffenbera eingefunden, 
und fie verfchönten das Feit Durch vor- 
trefflichen Gefang. Der Präfident der 
„Sioelta“, Herr Wilhelm Anippen- 
berg, hielt eine Anjprache, in melcher 
er den Stand der „Fidelia“ fchilderte; 
fie zahlt 175 Mitglieder, hat $1500 
Dermögen und bezahlt $200 Sterbe- 
und $4 die Mode Krankengeld. Nas 
türlich huldigte Alt und Jung auf dem 
geitrigen Treite auch fleißig der Göttin 
Zerpfichore. Die Anordnungen des 
Telte® waren von den Frauen Elifa- 
beth Lottmann, Klara Peiner und 
Eltfabeth Mud und den Herren Anip- 
penberg, Nohn Lehmann und Paul 
Schulz getroffen worden. Die vom 
Erpräfidenten Karl Bretthauer in 
ihre Uemter geftern eingeführten neuen 
Beamten des Vereins find: Präfident, 
Mm. Knippenberg; Wizepräfidentin, 
HTranzisfa Ebert; Protofollführerin, 
Karoline Langer; Tinanzfefretär, 
Peter Schoenfeld; Schaßmeiiterin, 
Margarete Schulz; Führerin, Bau- 
Iine Hilchfe; innere Wache, Elifabeth 
Mud; äußere Wade, Sofephine 
Shlenter; Verwaltungsrat, Elifabeth 
Lottmann, PBauline Klaufen umd 
Klara Beiner. 

Sranen-K..»Ul.-D, ‚‚Sortichritt ”. 

„E3 mar mwunderfhön!“ fo Tautete 
da3 Urteil aller derjenigen, die fich ge- 
tern am 14. Stiftungsfeit des mehr 
al 300 Mitglieder zählenden Fyrauen- 
Krantenunterftügungspereins „Fort- 
Ihritt“ in Yondorf3 Halle beteiligt 
haben. Und ihrer waren fo viele, als 
dort Plat fanden. Dant der umjid- 
tigen Vorbereitungen des erfahrenen 
Vergnügungdausfchufles, beffen Mit- 
aliever aus Bejcheidenheit ihre Namen 
nicht genannt haben mollen, verlief 
Alles mie am Schnürden. Frau Ber- 
tha Reinfe hielt eine von Herzen fom- 
mende und zu Herzen gehende An 
Tprade; die Gejangjeltion des feit- 
gebenven Verein, ber Soztaliftifche 
Sängerbund und die Gefangfektion 
tes Debattierflubs gaben unter Hans 
Biedermannd Leitung ihre jchöniten 
Lieder zum Beiten; Frl. Elfe Benz, 
eine bielverfprechende junge Pianiftin, 
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Saltet Die 
Berdanung in 
Ordnung und 
die Leber 
tätig 
HOSTETTER’S 
MAGENBITTERS 


Bi. 

Ra 

i V. 
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Das hier veröffentlichte Telegramm erklärt die Urſache für den 
erſtaunlichſten Fenerverkauf den die State Str. je zu ſehen bekam. 


Leset! 


Leset! 


25c am Dollar Leset! 


Sirikh & Bros., 826—828 Broadway, eine von New Horks größten Fabrifantenfirmen brannten aus 


und Deren ganzes Bergungslager wurde von und zu einem läherlih niedrigen Preile getauft. 


Der 


ganze Borrath fommt morgen zum Berkauf zu läherlih niedrigen Preifen. 


HIRSCH & 
BRD. 


Feuerlager 
25c am $ 


Bartie 1—75 XX Duxalität 
Ronn Eoats, alles neue frifche 
MWaare, garantirte® Sat in 
Butter, $45 wert, — al? ein 
tmunderboller Bargain — für 
diefen großen Feuerverkauf 


178 
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Partie 3—250 Obdb8 und 
Ends, beeftehend aus 
Cfirtd, Dreffes, Euits 
und Goatd, ale qut bis 
zu 83 werth, fpeziell für 
diefen großen Verlauf, 


__79 


Partie 10-50 lange fsrend Goneh 
Fur GCoat3, garantirtes Satin Fut— 
ter. Regulär berfauft für $50.00— 
Auswahl au 


$17.50 


Partie 11—20 echte Marmot Coat3, 
64 ZoU lang, Sfinner Satin gefüt 
tert, reguläre $75.00 Werte, grober 
Bargain zu 


$33.50 


Partie 4—40 Pron 
Gape®, wert bi3 3 
fowmie 50 Tuh Eu 


Ben Verlauf, au 


81.9 


— 
Fartie 
„Bonh 
Große 
efinne 


in dief 
gen zu 


Odds u. Ends, bis $12 
Auswahl in dieſem aro— 


OSTALTELEG 


Talsgrapt- Cable Compaey (\naerpanrted 
"We tarına and canditiuns printed em the baccı 0? tiia Diami.. 


x Dar ERK 
SELL TEENS 


EINE N: TEL VDE 


NIGHT LETTERGRAM 


transsufte and Unfwers this nigprt betturgeam ud ect fen 


BLARENCE MH. MACKAY. Prasipent. 


INDEPENDENT: . GOMPETIKTIVE, PROGRESSIVE:; 


Send the feligwing aigM heitergrum, wilhent repeellng, auhjeot ta Aha forma and Osaditiens priaied da Ihe bask harenl, which are Deredy agrand ii, 


r 202 07T Sb 70 \L.8 Er» 
bew York Ins. 10-18 


Jenkins & Co, 
81x So. State St, Chloage. 


Te accept your cffor ef ?5 coentg or the dollar for the entiro fire 


” 
Ateck of our ooals, suite, Aresses and furs, all burnt goods to ba 


ronoved by adjuster and nothing but elonn perchendise t6 bo ezrroosod 


to you. Thin should make you’ the most suorsesful sale you ever had, 


sensiderin- rrige you paid For the dem” Wishing you cuccens. 
Hirsch & Dre,, 
"ORG 9 'BP8 Droalvay, 


— — 
deloth 
u 810, 
its, in 


Partie 5—Peltehend aus 
Rongee Aleidern, meißen 
Serge Kleidern, farbigen 
Serge Kleidern, Geibe 
u. Foulard Sleidern — 
wert bi3 $15, Auswabl, 


fanch 


iS 


12 — 65 XXX Qualität 
Sfin“ Eoat3, 54 Zoll lang, 
fanch Frogd, garantiries 
r Eatin Sutter, au 


$27.50 


— 


nur 


em aroßen Feuerverkauf mor—⸗ 


$1.99 


fauf zu 


Rartie 6—250 Garment3 
in diefer Partie. Velvet 
Suits, Eerge Euit3 und 
@erge 
Coats, Werte bis au $20 
— Auswahl zu 


83.95 | 84. 95 


Partie 14--Wiarmot u. River Mint 
Sets, Eure Auswahl aus 150 Sets 
wird in dieſem Berlaufe offerirt für 


$4.95 


— — — — — — F 
Vartie 18French Coney Sets, in J Vartie 15 —Echte blaue und ſgwarz J Partie 17—150 Iurze Coat3, beſte- 
Schwarz und Braun, 85.00 Werthe, J American Wolf Seis, alles 


dieſer Saiſon, in dieſem Feuerver— 


$7.95 


anca = 


— — — —— — — — 


Vartie 7 —Beſtehend aus 
150 reinleinenen AKlel⸗ 
bern, fanch feidenen 
Kleidern, Lingerie Klei« 
dern u. Velvet Aleibern, 


Aletder, 


86.95 


ten von Belgen, Werte bi3 au 
fo lange der Morrat reicht, 


69c 


— 


Waare 
Miſchungen. Werte bis zu 
Auswahl zu 


$1.98 


a nn nn nn — nn nn 


trug mit anerfennenämerter Zenit | 


und feinem fünjtlerifhen Empfinden | 
eine Baraphrafe über die Marfeil- | 
laife vor, und Frau Marie Neber, ie 
über einen mohltlingenden Sopran | 
verfügt, fang „Das Zauberlied“ von | 
Meyer-Helmundt. 


Al3 Glanznummer des Abends 
muß aber die Bühnenaufführung be- 
zeichnet werden. 5 murde ber be- 
fannte Einafter „ImDamenpenfionat“ 
gegeben. Die Mitwirkenden, die Da- 
men Helene Abelmann, Anna Ammer, 
Marie Neder, pa Schulz, Sophie 
Benz und Auguite Heide, jpielten flott | 
und mit vielem Humor und riffen das | 
Puhlitum zu ftürmifchen Beifall-= | 
fundgebungen hin. Die Feltlichkeit, | 
bie zweifellos jedem Teilnehmer in an: 
genehmjter Erinnerung 
wird, fand mit einem flotten Ball | 
einen wirkſamen Abſchluß. | 


Erfter Eifenburger Unterftübungsverein. | 


Ein ideal jehönes Feit wurde geitern | 
bom Erften Eifenburger deutichungea= 
rifhen SKranfenunterftügungsverein 
von Chicago abgehalten, die eier des 
pierjährigen Bejtehene. Dazu hatten 
fih in der Turnhalle an der Süd 
State Straße, mo das Feit jtattfand, 
niht nur die Verein3mitglieder mit 
ihren Angehörigen, ſondern auch viele 
andere Landsleute eingefunden. Be— 
kannt ſind nun die Eiſenburger nicht 
nur als gute Deutſche, die ſtets zur 
Erhaltung deutſcher Sprache und 
Sitte mannhaft eintreten, ſondern auch 
als gute Wirte; und das werden ihnen 
die vielen Gäſte bei dem geſtrigen Feſte 
gerne bezeugen, denn nicht nur war das 
Unterhaltungsprogramm ein anſpre— 
chendes, ſondern auch für den Gaumen 
war beſtens geſorgt worden. Kein 
Mißtlang ſtörte die Gemütlichkeit. 

— —— — 


Ihr Plan vereitelt. 


nach 
Bräutigam den Tod. 


Suchte einem Streit mit ihrem 


tigam E. Holmquiſt verſuchte geſtern 
Abend die 22jährige Ellen Earlfor, 
Nr. 3216 Dsgood Straße, mittels 
Leuchtgafes ihrem Dajein ein Ende zu 
maden. hr Vater nahm den Dass 
geruch war. Da die Lebensmübe jidh 
eingefhloffen hatte, ftieg er durch das 
bon ihm zertrümmerte Fenfter in ihr 
Zimmer, drehte dad Ga3 ab und ber- 
anlafte ihre Weberführung nach ber 
Wache an Sheffield Une. Dort wurde 
Ellen vom Ambulanzarzt ind Bemußt- 
fein zurüdgerufen und außer Gefahr 
gebradht. Nachdem fie veriprochen hat: 
te, nie wieber einen Selbftmorbverfud 
zu machen, burfte fie wieder heimaehen. 

hr Vater hatte fih, als er das 
Tenfter einfhlug, eine Schnittwunde 
an der Hand züigezogen. Die Wunde 
murde ihm im Wleranerhofpital ver: 


| bunden, 


— — — — 


— Das Getzeimniß der Güte iſt — 


Selbftüberwinbung, 


Nach einem Streite mit ihrem Bräu- 


Deutfches Theater. 


Gut bejuchte Aufführung der roman- 
tiſchen „Prezioſa“. 


Hheute „Ein Volksfeind“. 


„Prezioſa“ rief, und Viele kamen. 
Wie es ſcheint, kann die Direktion des 
Deutſchen Theaters auf guten Beſuch 
immer dann mit Sicherheit rechnen, 
wenn eines jener ganz alten, zu Lieb— 
lingen des ganzen deutſchen Volkes 
gewordenen Stücke gegeben wird, zu 
denen Pius Alexander Wolffs ro— 
mantiſches Schauſpiel „Prezioſa“ ge— 
hört. Im Jahre 1811 zuerſt aufge— 
führt, entſtammt es der romantiſchen 
Richtung in der deutſchen Literatur, 


! 
I 
| 


} 
' 
’ 


| 
| 


verbleiben ; der auch die Lieder eines Eichendorff ı 


und andere außerordentlich volkstüm— | 


ih gewordene Schöpfungen ihren Ur- 
ſprung verdanken. Die ſchwärmeriſch— 
träumeriſche Poeſie des in Verſen ge— 
ſchriebenen Stückes, das von dem gro— 
ken Romantiker der deutſchen Muſik, 
Karl Maria von Weber, um ein ſchö— 
nes Vorſpiel und andere liebliche Me— 
lodien bereichert worden iſt, und der 
neben dem Zartpoetiſchen einherlau⸗ 
fende gemütliche Humor haben „Pre— 
zioſa“ einen unvergänglichen Platz im 
Herzen des deutſchen Volkes geſichert. 
Der beſte Beweis dafür iſt die große 
Verbreitung zahlreicher Stellen, wie 
„Auf den Himmel mußt Du bauen, 
nur der Himmel fügt das Ende“, die 
Redensart des biederen Pedro „Seit 
der großen Retirade“ u.ſ.w. im Volks⸗ 
munde, und die Tatſache, daß ſämt— 
liche Geſänge, „Einſam bin ich, nicht 
alleine“, „Die Sonn' erwacht“, „Im 
Wald“ und „Heil Prezioſa“ längſt in 
den Volksliederſchatz der Nation über⸗ 
gegangen ſind. Der Name „Prezioſa“ 
und Alles, was er an altväteriſchem 
deutſchem Gemüt und Humor bedeutet, 
beſchwört bei der älteren deutſchen 
Chicagoer Generation effenbar liebe 
Erinnerungen an Deutſchland und die 
Jugendzeit herauf, denn man ſah ge⸗— 
ſtern Abend beſonders viele ältere 
Herrſchaften im Theater, ein im beſten 
Sinne gutes Publikum. 

Auf die Erwerbung der Freund⸗ 
ſchaft gerade dieſer wertvollen Kern» 
truppe, dieſes zuverläſſigen Grund—⸗ 
ſtocks eines anhänglichen Zuſchauer—⸗ 
kreiſes, den das deutſche Theater ſich 
erſt noch zu ſchaffen hat, follte die Di- 
rektion ihr Hauptaugenmerk richten. 
War die Wahl des Stückes ein guter 
Schritt in dieſer Richtung — wie un⸗ 
endlich hoch fteht doch „Preziofa” über 
den meijten Grzeugniffen des verhät- 
icelten Operettengente! — fo kann 
bie8 non der Auffiihrung leider nicht 
gefagt werben. Ca foll bier von ben 
in den Verhältniſſen wohlbegründeten 
Unzulänglichteiten nicht die Rebe fein, 
fein Billigbentender mirb unter ben 
Umftänden vollendete Aufführungen 


verlangen, fer der ift i 
tige a "und Biel De 


weht zu ermarten berttigt, unb 


Unfertigfeit der geftrigen berührte in | 
ben brei lebten Akten faſt peinlich. | 
Gemiß ift zugugeben, daß die Künftler 
infolge ber beitänbia etma3 Neues 
bringenden Reichhaltiateit des Spiel: 
plans überlaftet find und zu gründ- 
lihem NRollenftubium beim beiten 
Willen nicht die Zeit finden, aber e3 
ift doch jehr fraglich, ob die mit fol- 
chen Opfern erfaufte NReichhaltigfeit 
fih) am Ende von Vorteil für die deut- 
Iche Bühne erweifen wird. .E3 ift zu 
hoffen, daß bei den Wiederholungen 
des Stüded morgen Abend und a:ı 
fommenden Sonntag Nachmittag die 
Unebenheiten auögeglichen fein werden. 


Um gleich beim unangenehmen Zeil 
diefer mit dem Bectmefferfeufzer „Ein 
faures Amt, und heut’ zumal“ begon= | 
nenen Aufgabe zu bleiben: im letten | 
Akt folte unbedingt eine andere Delo- | 
ration verwendet werden. E38 tit die» 
felbe mie im erften, obmohl der erfte in ! 
Madrid, der legte aber fern von Ma- 
brib auf dem Schloffe Don Fernandos 
fpielt. Die Dekoration ift übrigens ı 
recht Ihön, wie denn die Direktion bei | 
der Ausftattung überhaupt die ges | 


mohnte Sorgfalt und Leiftungsfähig- | eines Einhaltäbefehls, der ed Ehrifl,- 


feit bewährte und die Enfemblefzenen | 
mit ihren malerifchen Koftümen in; 
beforativem Rahmen dem Auge Freude | 
gewährten. Von den Chören wurde na= | 
mentlich das „Im Wald“ recht fchön | 
und ftimmungsvoll gefungen, und 

Prezioja’3 Lied „Einfam bin ich“ trug : 
Emilie Schönfeld hinter der Szene | 
finnig und anfpredend vor. Das | 
Iheaterorchefter, geftern übrigens aud) | 
no) nicht jo ganz taftfeft, tat der We- 

ber'ſchen Muſik wenigſtens feinen 

Eintrag und wurde ihr ſo weit ge⸗ 
recht, wie es in ſeinen Kräften ſteht. 
Gut wäre es, wenn Kapellmeiſter v. 
Wegern bei den Wiederholungen die 
Begleitung zur Deklamation Pte— 
zioſas, mit Rückſicht auf den mäßigen 
Umfang des Organs der Darſtellerin, 
etwas dämpfen würde. 


Dieſe Darſtellerin, Frau v. Mor— 
purgo, bot die verhältnißmäßig beſte 
Leiſtung des Abends, ſpielte und de— 
tklamirte ſympathiſch, mit Verſtändniß, 
und war eine recht annehmbare Ver⸗ 
treterin der poetiſchen Geſtalt der Pre⸗ 
zioſa. Ihr ſehr nahe kamen Frau 
v. Jagemann als Viarda, Herr Dan-⸗ 
ner als Zigeunerhauptmann und Herr 
Koppee als Don Alonzo. Herr Schaff 
hatte als Don Carcamo einen guten 
Abend, während Herr de Grad fi | 
mohl Mühe gab, aber ben Don fer: 
nando doch nicht recht glaukhaft zu 
machen vermochte. An den fleineren 
Rollen waren Frau v. Wegern, Herr 
Molter-Dremd und Herr Fafoli be- 
fhäftigt. Ganz vergeifen, daß „Pre- 
ztofa“ ein romantifhe8 Schaufpiel 
und feine Bofle, und daß der Schloß: 
pogt Pedro wohl eine fomifche Geftalt, 


- 


CASTORIA Hsigimmunikae 
dt, iO 


wert bis $25, Auswahl, | Huemanı zu 


$S.95 


Bortie 16500 einzelne Muff& umd 
Scart, ale verfhiedenen Qualitä- 


bend aus Gerges, Broadclotd3 und 


| „Süfeite 


HIRSCH 
BRD. 


Fenerlager 
25c am $ 


Bartie 2 — Chinz Wolf 
Sets, volle Größe Kragen 
und große Pillow Muffs. — 
Diefes find reguläre $12.00 
Werte. Schwarz, blau und 
braun. An diefem Feuerber- 
fauf au, per ©et, 


| 


Vartie 9 — 128 FurCoats 
—beftehend in Nearfeal, 
Cautrrel, Bond, Goney, 
Krimmer, Rider Mint, 
u. Uflttadian, einige BIS 
$85.00, Auswahl, 


39.95 


Partie 18—125 Coats, aemadt aud 
fanch und Manniſh Miſchungen — 
Ste find bis zu $15.00 wert. 
Verfaufpreis, 


__$3.98___ 


Partie 19— 75 fchwarze, blaue und 
araue Broadcloth Zuits, alled reine 
Maare, garantirtes Futter, Werte 
bi8 au $50, folange Vorrath, 


_$13.75 


$7.50, euer» 


10.00. 


— nn nn 


ein gemütlicher, Humorvoller Saufaud 
und Bramarbag, aber fein Handmwurfk 
ift, hatte Herr Lömwenfeld. Sein Bes 
dro, den er an zmwei Strüden fpieltes 
anftatt mit einem Gtelafuß, moburd: 
er fi jeder Bemegungäfreiheit be= 
raubte, fiel ganz aus dem Rahmen be#’- 
GStüdes heraus und verfehlte, wenig“ 
ftenö bei dem einigermaßen urteild® 
fähigen Zeile des Publitums, feine 
Wirkung vollitändig. Frl. Toni Zube 
wig verdient Erwähnung und Aner® 
fennung für ihren Tanz im erften AH 

Heute Abend wird Ibſens Schau— 
jpiel „Ein Voltafeind“ gegeben, = 

Das „Germania Chapter” ded Or: 
dend vom Eaftern Star ijt mit feinene 
Beneftz neulich jo zufrieden gemefenz; 
baß e3 ein zmeites veranftaltet, * 


— — — — 
Streit im Berein. 


Mitglieder des Südfelte Deutfdeam. Kelle. 
Dereins werden PMlagbar. 


m Namen von 14 Mitgliebern bed 
Deutfch » amertian 
Krantenunterftügungsvereind“ 

heute Anwalt Louis Brandes im 
Kreiögericht den Antrag auf Erlaßl 


Tr 


Zimmermann, dem Schagmeifter dei 
Verein, und den übrigen elf, vr 
haltenden Mitgliedern dei 
verbieten foll, fi) ald Beamte bes Wer« - 
eins au betätigen, über feine Beflänbe 
zu verfügen, Eintragungen in die Bile 
cher vorzunehmen, ufm. Wie im b-f 
Klagefehrift behauptet wird, Hallen 
immermann e8 durchgefegt, baß bier 
erfammlungen de3 Vereins im ie 
Hinterzimmer feiner Wirtfhaft, 6002 
Meftern Une., abgehalten werden. 
Die 14 Kläger erhoben Einwand 
dagegen, daß man fie ziminge, 


gehen, da das Hintergimmer 


ı anderen Zugang bat. Xn der am An 
abgehaltenen Jahresver⸗ 


Dezember 
fammlung des Vereins haben num, wie 


| e8 in der Klageichrift meiter heißt, 


Zimmermann und feine Anhänger bie 
14 Kläger au8 dem Berfamml h 
fal vertrieben und dann die Wahl ber 
Beamten borgenummen, ohne fi ba 
bet de3 von ber Verfaifung bed Wer« 


eins vorgeſchriebenen ſchriftlichen Ab⸗ 


ſtimmung zu bedienen. 
Die Klager erſuchen den Gerichts⸗ 


| hof ferner, zu verfügen, daß bie * 


Beamten des Vereins als im Amt be— 
findlich zu betrachten find. 


a a 
Guropäifhe Wehfelraten, x 


Laut Bericht der „Merdants’ Loan 
& Iruft Co.” ftellten ji, Heute Diet 
europäifchen Mechfelraten mie folgt: 
Deutjihland: 100 Mark....328.78 
Dejiterreich: 100 fronen 2 
Schweiz: 100 Frans 
Holland: 100 Gulden .... 
Dänemarf: 100 Kroner — 
Rußland: 100 Räbel 

—— 


Trũgt die 
Unterschrift 
u 


Leset!] 


bet 
Berfammlung dur) die — Ei 
Has 


Be 
BEN 
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Begmweifer. 
e8 Theater — „Ein Böltsfeind. 
* — * >. Purple.” 
— illies Riohtmate. 
ge Odere — — „Gonin Lone." 
nial. — „Xbe Epring Maid.“ 
jerial. — „Ihe Girl in the Tari." 
rt — Ehorty MeEabe.“ 
J nu. — „Echeol Tans.* : 
slumbia. — Purlest-Romödie. 
House — Konzert jeden Abend und 
ag Nachmittag. 
.» — Konzert jeden Abend und Eonntag 


Am Öfterreihiihen Petroleum: 
‚gebiet. 


Das üfterreichifche Petroleumrevier, 
das für Europa von größter Bedeu: 
tung ift, erftredt fih am Nordabhang 
der Karpaten durch Weit: und Oſtga— 
ligien und einen Teil der Butomina 
bis zur öfterreichifch-rumänifchen 
Grenze. 1 

Das Rohöl ift im Lande feit vielen 
Sahrhunderten bekannt, doch wurde es 
früher zum Auflegen auf Wunden und 
zum Perfertigen von Wagenjchmiere 
gebraucht. Die Verwendung des be- 
ftillirten Rohöls als Leudtitoff Datirt 
bom Jahre 1853. Das Petroleum 
wurde von einem Boryzlamwer ECinmoh- 
ner entvedt und in den Handel ge- 
bracht und erft vier Jahre jpäter, als 
man in Pennfglivanien auf eine jehr 
ergiebige NRohölquelle tie, begann 
man auch in AUmerifa das Petroleum 
zu Beleuchtungszweden zu verwenden. 

Der Mittelpuntt des Hfterreichtfchen 
Rohölreviers ift das Gebiet von Bo- 
ryslaw und Schodnica mit den um: 
liegenden Drtichaften Tuſtanowice 
Wolanta, Mraznica und Uricz. Aus 

- Heinen Anfängen hat fich bier der 
Rohölbergbau zu einer Jnduftrie ent- 
widelt, in der jet viele Millionen in- 
ternationalen Kapitals mwerbend tätig 
‚find. 

An Schodnica wurde in den neun: 
ziger Jahren zum eriten Male in Eu- 
ropa die fanadiiche Tiefbohrung ein- 
geführt, die fich ausgezeichnet be- 
währte. Früher war das Bohrinitem 
fehr primitiv, denn die ölführenden 
Schichten lagen nur einige Meter tief. 
Man grub einfach Brunnen und das 
Del wurde in Gefäßen an die Erdober- 
fläche gefördert. Während aber früher 
eine Grube täglich faum einige hundert 
Kilogramm Del lieferte, gab es nun 
Schichte, die Tag für Tag fünfzig und 
auch jiebziq Ziiternen (eine Zifterne = 
10,000 Kilogramm) produzirien. Das 
Gebirgsdorf ift in furzer Zeit zu einem 
Snduftrieort emporgeblüht. 

Man zeigte mir den „Safob- 
Schadht“, der eines Tages den ganzen 
Drt mit Del überfchwemmte. Aus 
allen Fugen des Bohrturmes ergoß ſich 
geräufchpoll ein brauner Regen viele 
Tage hindurdh. Nun hat der Schadt 
feine Rolle ausgeipielt und der 
Ihmwarze Bohrturm jteht tot und till. 
Seit einigen Jahren ift Schobnica 
wieder da3 ftille Gebirgsdorf von einft 
und nur ein paar Gejellfchaften neh- 
‘men dort noch Bohrungen vor. 

Das Städtchen Boryalam, das den 
größten Teil des üfterreichiichen Pe- 
troleums und Erdmwachfes liefert, liegt 
amnörblihen Fuße der SKarpaten. 
Dicht nebeneinander befinden ich hier 
mehrere taufend Schächte, die jährlich 
durchſchnittlich 130,000 Ziſternen 
Rohöl produziren. 

Ich kam mit dem Frühzug nach Bo— 
ryslaw. Alle dieſe Leute, die jetzt dem 
Bahnhofsausgang zuſtrömen, haben 
etwas Gemeinſames, was auch in der 
Kleidung zum Ausdruck kommt. Sie 
tragen zumeiſt kurze Loden- oder Le— 
derröcke, Sportkappen und Röhrenſtie— 
fel. Es ſind die Inhaber oder Ange— 
ſtellte der Gruben. 

Ein leichter Nebel hüllt noch alles 
ein. In blauſchwarzen Wellen er— 
ſtrecken ſich die Karpatenabhänge am 
Horizont. Die hohen, weißen Delre- 
jerboire, die in der Nähe vom Bahnhof 
auf freiem yelde ftehen, nehmen ji 
wie zirfusähnliche Bauten aus. 

Arbeiter in fetten, ſchmutzigen Kit- 
teln gehen über den Holziteig. Ab und 
zu kommt ein Wagen mit Petroleum- 
fäffern vorbei und erfüllt die Quft mit 
einem fhharfen Gerud. Der Straßen 


fot ift von Del durchträntt, die Häufer, 


der Holzfteig und die Kleider und Ge- 
fichter der Menfchen riechen nad Fett. 
Die Häuschen find wie aneinanderge- 
Hebt. eber Zoll Boden muß ausge- 
- nubßt werden und der Plagmangel jo- 
wie die Wohnungsnot find ungeheuer. 
Nur jelten wird ein neues Haus ge- 
"baut, aber oft wird ein Haus plößlich 
niedergeriffen, und bald ragt an dei- 
fen Stelle ein Bohrturm zum Himmel 
empor. 

Röhrenftränae ziehen fi an der 
Straße entlang, dur die das Del 
zum Bahnhof in die Rohölmaggons 
geleitet wird. GeräufKpoll hahnt jich 
der Dampf durch die Abzugsrohre den 
Meo, und die Luft ift voll vom Ge— 
töfe, da3 au3 den Bohrtürmen umd 
Keffelrtäumen dringt. 

Die Arbeiter find Polen und Ju- 
den. Die Schähte aehören zum größ⸗ 
ten Teile ausländischen Gefellihaften. 
Da find Ingenieure und Grubendiref- 
toren aus Deutfhland, Rußland, Eng- 
land, Amerifa und Kanada. Die 
Deutfchen haben ihren Klub, und die 
Engländer und Amerikaner gehen aud 
bier ihren fportlihen Vergnügungen 
nad. 

Durch feinen Reichtum an Erdmadhs 
Hit Boryslam meltberühmt. rüber 
fannte man den Wert des MWachiez 
nicht und ließ die Wachsichollen, die 
man au8 ben Gruben förderte, auf den 
Haldenplägen liegen. Erjt im Jahre 
1865 begann da3 Erdbiwadß ein Indu⸗ 
ftrieartifel zu werden, und viele Gru= 
benunternehmer find dur) das Wachs 
zu großem Reichtum gelangt. 

Der Del- und Wachöbergbau hat in 
Jahren viele Opfer gefordert. 

anche famen in den Wadhäftollen 
um, andere fielen in die Gruben ober 
eerſtickten an den Erdgaſen. Jetzt kom⸗ 
men Unglüdsfäle nur fehr felten vor, 

- denn die Bergbehörde macht darüber, 
- dab alle Vorfährifien genau eingehal- 
ten werden, 
Sch nähere mich einem Schadt. Die 
 Quft ift von Rauch und Lärm erfüllt. 
Sm — jm“ tönt e8 aus dem Bohr- 


des Meikeld. Die Erde erzittert unter 
den jhmeren Schlägen de3 Motors. 
Bald mird eine Röhre hinabaelaffen, 
und bald ftedt man den Schmantlöf- 
fel in das Bohrlodh und zieht ihn voll 
Schlamm mieder hinauf. So geht es 
Tag und Nacht, viele Monate hindurd 
— bis die Delfchicht erreicht ift. Die 
Bohrkoften eines Schadhts belaufen fich 
bei einer Tiefe von 1000 bias 1200 
Meter auf mehrere hunderttaufend 
Kronen. 

Am Abend madt die jhmugige Bo- 
ryslawer Hauptitraße einen großftäd- 
tifchen Eindrud. Die Straße tft elef- 
trifch beleuchtet, und es herrjcht ein re= 
ger Verkehr. An den Reitaurationen 
geht es lebhaft zu. Hier und dort gibt 
es ein Variete oder ein Konzert, und 
in den hinteren Gaftzimmern wird um 
hohe Einfäge geipieit. , In einem Re- 
ftaurant jpielt eine „Wiener Damen: 
fapelle“. Hier ift es gar fchmer, einen 
Plag zu befommen, denn die Männer 
Boryslaws ſcheinen für dieſe „Wiene— 
rinnen“ jomwie überhaupt für alle meib- 
lihen Wejen aus dem Weiten eine be- 
fondere Vorliebe zu haben. E& wird 
viel getrunten in einer jolhen Nacht, 
und .was den Champagnerfonjum ans 
langt, fo fann diefes Reftaurant mit 
jedem Vergnügungslokal der Groß— 
ſtadt konkurriren. 

Unweit von Boryslaw liegt das 
Dorf Tuſtanowice. Hier werden jetzt 
die meiſten Bohrungen vorgenommen, 
und ein ganzer Wald von neuen Bohr— 
türmen ragt in die Höhe. 

Abſeits von der Haupiſtraße ſteht 
der „Oel City“-Schacht, der eine in— 
tereſſante Geſchichte hat. Dieſer 
Schacht, der einer deutſchen Geſell— 
ſchaft gehört, hat am 8. Juni 1908 bei 
einer Tiefe von tauſend Meter zwei— 
hundert Ziſternen Rohöl täglich zu 
produziren begonnen. Durch ſeine 
Produktion hat der „ODel-City“⸗ 
Schacht alle Schächte der Welt über— 
troffen. Die Oelmenge, die in den er— 
ſten Tagen aus dem Bohrloch ſtrömte, 
war ſo groß, daß man ſie nicht unter— 
bringen konnte und viele Ziſternen in 
den Fluß ableiten mußte. Nach der 
erſten Woche produzirte der Schacht 
täglich ſiebzig bis achtzig Ziſternen, 
und das Oel wurde in große Erdreſer— 
voirs in der Nähe vom Schacht geſam— 
melt. Am 4. Juli 1908 iſt der Schacht 
durch einen Blitzſchlag in Brand ge— 
raten, und der Oelteich, in dem ſich 
etwa fünfzehnhundert Ziſternen be— 
fanden, begann zu brennen. Das 
brennende Oel ergoß ſich in den Fluß, 
der von Boryslaw bis Drohobycz ei— 
nem Flammenmeer glich. Der Schacht 
ſelbſt brannte viele Wochen hindurch. 
Meilenweit konnte man die Flammen 
ſehen, und bei Nacht war die Gegend 
taghell erleuchtet. Jetzt produzirt der 
Schacht noch Tag für Tag viel Oel. 

Faſt alle Unternehmer und Direkto— 
ren aus dem Boryslawer Naphthage— 
biet wohnen im nahen Drohobycz in 
neuen Villen und großartigen Land— 
häuſern. Drohobycz nimmt unter 
den galiziſchen kleinen Städten eine 
Ausnahmeſtellung ein. Am Sonn— 
abend kann man die Drohobyczer Da— 
men mit Schmuck reich beladen auf der 
Samborer Straße ſpazieren ſehen. 
Ihre Väter und Großväter haben ge— 
wiß noch als gewöhnliche Arbeiter in 
den Wachsſtollen oder bei den Naph— 
thabrunnen gearbeitet 

An jedem Sonntag verſammeln ſich 
die kleinen Händler auf dem Droho— 
byczer Ringplatz. Der eine will ſei— 
nen Anteil an einer Grube verkaufen, 
der zweite ſucht einige Ziſternen Oel, 
die vielleicht ſein ganzes Vermögen 
ausmachen, ſo teuer als möglich zu 
verkaufen. Die große Oelbörſe iſt 
einige Schritte weiter im Cafe Europe. 
An jedem Nachmittag kommen hier die 
Vertreter der Raffinerien und der 
Bohrgeſellſchaften zuſammen und beim 
ſchwarzen Kaffee werden die Geſchäfte 
abgeſchloſſen. Der Preis des Oels iſt 
von der Produktion der Boryslawer 
Schächte abhängig. Die Preiſe an der 
Drohobyczer Oelbörſe ſind für den 
europäiſchen Markt maßgebend. 

Dieſe Oelſpekulanten ſind gar ſon— 
derbare Leute. Manche haben ſich ihr 
„Syſtem“ zurechtgelegt und wiſſen 
ſchon im Voraus, wie die Marktlage 
nach Wochen und Monaten ſein wird. 
Auf viele Monate hinaus werden große 
Schlüſſe gemacht und der Händler 
mird entimeder ein reicher Mann oder 
er bat jein ganzes Geld verloren. 
„Ueber Nacht reich werden,“ ift die De- 
pife der Naphthaleute,. Alfe hoffen auf 
daa Glüd und ftehen unter dem Bann 
dieſes Erdbodens, dem fie feine Schätze 
entringen mollen und der irie ein In 
tann über ihr Hab und Gut herrict, 

Hermann ®lumenthal, 


— ——— — 


Die Reichtümer eines Briefmarken— 
ſammlers. 


Sammler haben ſtets irgend eine 
Marotte, und zu den aefährlichiten 
Eremplaren follen die Briefmarfen- 
fammler gehören. Man wird fi auch 
zu dieſer Anſicht bekennen müſſen, 
wenn man den verrückten Streich hört, 
den ſich der bekannte ruſſiſche Brief- 
markenſammler Stemmer leiſtete. Wie 
aus Petersburg gemeldet wird, iſt der 
Deutſch-Ruſſe Herr Stemmer in den 
Kreiſen der Philateliſten Europas und 
Amerikas als einer der leidenſchaftlich⸗ 
ſten Briefmarkenſammler bekannt. 
Nun verfügte er über acht alte Brief— 
marken, drei ſächſiſche, zwei Thurn 
und Taxis und drei auslaͤndiſche, die 
als „Unica“ bekannt waren, d. h. die 
Herr Stemmer nur allein von allen 
Briefmarkenſammlern beſaß. Da er 
darauf ſehr ſtolz war und ſtets mit 
großer Begeiſterung auf ſeinen Schatz 
hinwies, fo machte ſich ſein Freund, 
Trubetzkoi, einen Scherz, in allen Fach⸗ 
eitſchriften nach dieſen Marken zu in⸗ 
—— die Herr Stemmer angeblich 
allein in der Welt bejigen foll. E3 ge- 
lang ihm tatfähli, nur fünf Marken 
aufzutreiben, während die anderen 
wirflih ala Unica bezeichnet werben 
müffen. Jedenfalls -hatte Fürft Tru- 
begfoi den Spaß, feinen Hreund damit 


zu neden, daß’ er nur drei „Unica“ be= 


imabläffige Arbeit | fige. In Europa feinen 


HE 
Adendrob. 


* — 
ar. en 


Y die übri- 
gen fünf Marken nicht vorhanden zu 
fein, da fie nur aus Amerika geliefert 
murben. Der Preis, den die Marfen- 
händler dafür verlangten, war natür= 
lich recht beträchtlich, denn Yürft Tru— 
begfot mußte für die fünf Marten zu- 
fammen nicht weniger alö 11,000 Ru= 
bel zahlen, jo daß jede Marfe unge- 
fähr auf $1200 unferer Währung zu 
ftehen fam. Herr Stemmer, der über 
beträchtlichen Reichtum verfügt, hatte 
jest feine Ruhe mehr und ging mit 
Ihmwarzen Gedanten umher. Seine 
Eitelfeit war verlegt, und er mußte fie 
durchaus mieder repariren. Er begann 
alfo mit feinem Freunde Unterhand— 
lungen, die den Antauf der fünf Mar: 
fen betraf. Zuerſt weigerte ſich Tru— 
betzkoi, ſie zu verkaufen. Jede Marke 
toftete 5000 Rubel. Herr Stemmer be- 
zahlte das Geld, und fobald die Mar: 
fen in jeinem Befi waren, verbrannte 
er jie eine nach der andern. „So,“ 
Tagte er, „jet jind meine Marten 
wirklich Unica. Einen Schaden habe ich 
dadurch nicht erlitten, da ja meine 
Marten auf diefe Weile bedeutend 
wertvoller geworden find.“ 


F 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit | Gent das Wort.) 


Verlangt: Dampftejjelbeizer, mu aub Engine 
und Dynamo beforgen und cualiich veritchen; Nacht 
arbeit; 82.70 die Nacht, 7 Nädte Die Woche; brauct 
teine Lizens; SO Meiten füdlih von Chicago; eben: 
falls ein tüctiger Nahtwachter, mus Koblen ihau 
fein und Majchinen reinigen können; 82.22 pro 
Nacht. J. Kleinfteuber, 1548 Wieland Str., 1. Fl. 


erlangt: Yunge an Brot; $ und Board. 24 
21. Straße. 


Verlangt: Junger Mann an Gales und Rolis zu 
beifen. 2143 W. 18. Str. 
Verlangt: Guter 


Yunge an Cafes und Piscuit. 
CB Wells Str. . 


. Verlangt: Guter Porter für Galson, 8311 vincoln 
venue. 


Verlangt: Ugenten von Kaus zu Haus, feſtes Ge⸗ 
halt. Apr.: R. 675 Abenbpoft. 

Verlangt: Bäder als dritte Hand an Brot und 
Gates. 5037 Weft 29, Place, Hamtberne, IU. modi 

Berlangt: Ein Junge an Cafes, mit etwas Gr: 
fabrung. Gaf6 Prauer, 25 €. State Etr. 


Verlangt: Aufgewedter junger Daun in WBäderei 
zu arbeiten. Fat Shop, 339 ©. Wabafb Une, 

PVerlangt: Nunge mit Erfahrung an Brot und 
Rols; 3 Uhr Nachmittags anzufangen. 2358 Cor: 
tage Wrope Une, 


Perlangt: Ein Wagenmader. 1716 W. North Ave. 


Perlangt: Ein guter Junge an Gates und Rolls. 
2852 Eoutbhport Ane, 


Verlangt: Welterer Mann ale Naht:Elert; muß 
etwas Partenden können und gute Empfehlungen ha: 
ben. Nadzufragen in Smiths Hotel, 642 Shernan 
Place. Paul Schiefer, 

Verlangt: Mann, um de8 Morgens aufguräumen. 
4994 Lincoln Avenue, 


Perlangt: Junge an Cafe und Pitcuits zu ar: 
beiten; muk Erfahrung haben, Nachtarbeit. 740 
Wells Straße. 


Perlangt: Guter Helfer in Bäckerei an Cakes und 
Bisceuitt. 68 W. Dipiiion Etr. 


— — - — 


Verlangt: Junge, der die Bäckerei erlernen will. 
T5ll Kottage Grove Ave. 


BVerlangt: Ein junger Mann im Boardinghaus. 
Lohn $15 und Board. Nebmt Rofebill Gar. 1964 
Berwyn Avenue. 


Verlangt: Erfahrener deutſcher Porter und Lunch⸗ 
man; ſtetige Arbeit. 2000 vVincoln Ave., Ede Wright⸗ 
wood Ave. 


Verlangt: Guter, ſtetiger Junge, muß deutſch und 
engliſch ſprechen, füt Lauf⸗ und Wagen-Junge. — 
Künoop's, North Ave. und Vine Str. 


Verlanat: Junger Mann, am Expreßwagen zu 
belfen; muß; englijch jprehen. 1244 Wellington Str., 
1. Flat. 


Terlangt: Mann, um in Milh Deirn zu arbeiten 
und Pferde zu bejorgen. William Lowrn & Eo., 
114 Sipijion Str., nahe Clark Str. 

Verlanat: Damenichneider, nur ein gqıter braucht 
fih zu melden. 70 Lineoln Apenue. modimi 


Verlangt: Gin erite Hand Cakeb- und Pic-Baäcer, 
4370.00 die Woche. Mar Hirih, Telleiton, And, 

Verlangt: Saloonporter, mit Grfabrung hinter 
der Bar. 825 den Monat nebftt Koft umd Logis. — 
157 WM. Kinzie Str. 


Verlangt: Mafhiniften, Planer Hand, Tatbe, Aus 
to:Ajjembler8 Adjuſting, Küfer, Drillpreß, Porters, 
Fuhrleute. Centr. Empl. 18 Waſhinoton Etrake. 


Verlangt: Erfahrener Maſchinen-Gehilfe. 174 
Lawndale Avenue. 


Verlangt: Ein guter, ſtetiger Porter, der etwas 
bartenden kann. John Griesbach, Ms 


er 

Verlaugt; Aelterer Mann zur Beſorgung einer 
2Flat Reſidenz; autes Heim dem richtigen Manne. 
Erfahrung nicht erforderlich. M2 Evergreen Aven 
1. Flat. 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und Fakes, 810, 
Koſt und Zimmer. MM W. 3. Eir, Nebint Arder- 
8. Str. Car. 


Verlangt: Schloſſer. Frank S. Betz Co., Ham— 
mond, Indiana. ſomo 


Verlangt: Gin ehrlicher, frlider FarıısPormanr 
(verbeiratet), fir eine Farm nahe Chicago, Npdreffirt 
Rirklant, 69 IR. Mafkington Str., Telepbon: Ran: 
dolph 4193, oder Rahn, 15% Peimont Ane. jomo 

Verlangt: Porter in gutem Saloon, muk Gmpfeb: 
lungen haben. 390 Mapdijon Str. emo 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Deutiher Schreiner fucht ſtetige Arbeit. 
1907 R. Holſted Str., Sinterbaus, Flat 2. Kaiier. 


Seiucht: Deutjher Nunge, 12 Xahre alt, fucht fte 
tige Arbeit. &. F., 1715 N. Halten Eır. 


_ Gefuht: Guter deuffcher Parbier jucht ftetigen 
Plas. 183 WM. Divifion Etr. 


Geſucht: 
Arbeit. 


Gingewanderter Schneider 
Zelbft vorzuiprehen. I%27 Elpbourn Une 
oder Yaundrpivagen zu fabren 

mit Lobnangabe unter Adr.: &. 


Bitte ſchreiben 
1 Abendpoft. 


Sie 


Gejuht: Erarfer, junger Bader, fann gut an 
Prot und Cakes arbeiten, fuht ftetigen Play, mit 
unter $12 die Woche. 1517 Nutt Er. mobi 
_ Gefuht: Gebildeter Deutiher fucht in heiferem 
Kaufe Stellung al3 Diener oder dergleihen. Merer, 
425 North Xne. 

Junger PBarbier fucht ftetige Arbeit. 657 
Etr., hinten, oben. 


Geſucht: 
Rladhamt 


Geiuht: Guter deutiher Ehuhwmacher fucdht Arbeit 
an Xeparaturen. 1859 Gleveland Une. Suppen. 

Geiuht: Ein guter Schreiner ſucht Stelle, Tennt 
auh Zeihnung. 3704 Armitage Avenue. 


Vorterarbeit 
ar & teinau, 


Gejugt: Flotter Bartender, der au 
mitmadht, juht Tlag. Lohnangabe. 
642 Weit 61. Straße. 


Gefudt: Borter, % Jahre alt, verfteht alle Eas 


Stelle: wünjche feinen hohen Lohn. 
731 Lule Str. 


loonz und Lundarbeiien, habe ee fügt | 
ran 


auer, 
modi 


Gefuht: Guter Saloonporter fuht Stelle, fann 
bartenden und am Tiih aufivarten, ift verheiratet. 
Adr.: ©. 764 Abendpoft. 


"Phone: Monroe 3273. 


— — — — —— 
Geſucht: Ehrlicher, nüchterner Porter, kann Mor⸗ 
ens aufmachen und bartenden, wünſcht ftetigen 

Fins. Adr.: 8. 2 Abendpoft. 


Gefuht: Waiter mit guten Empfehlungen, beforgt 
teilung und Sandwiches, ſucht ſteiigen Play. 
119 Nord Elerf Etr., 2. Ft. frfemo 


Geſucht: Eine gute zweite Sand an Brot es 
Ürbeit, Zagarbeit bevorzugt. 4357 Milmautee Übe. 
2. glat. fomopt 

Geiuht: Feuermann, 35 Yabre alt, li rn it 
fangjäbriger Erfahrung, juht eine Saale tel: 
lung. Frank Bauer, 25 W. 18. Str. fomo 


Geiuht: Erfttiaffiger Partender t feti i 
PN S. 771, Abendpof. — eng 


8* 
* 


Aelterer Mann, rüftig, in der 
ee Urbeit “ = Rüde t 
er a m Biel 


ı 101. Yonergan 


fucht ſtetig⸗ 


Geſucht: Junger neutiher Mann mün'ht WAäders | 


et ee 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Mann telle 
tann as Ward A * ae Bu 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit in 
Reitaurant oder Saloon, tann auch fodhen. 52 
Soutbport Ape., binten. 


Nr 


2; 
« 


Sejuht: Porter fuht Stelle; faun am Tiih auf: 
warten, 58 tochen und Bartenden; ſcheut keine 
Urbeit. 901 r 


North Ape. 
Gefuht: Yau- und Möbelfchreiner, verheiratet, 25 
ae alt, fucht ftetigen Vlag. Adr.: S. 782, Abend: 
poft. 


Gefuht: Porter, Tann gut bartenden, erfahren 


in allen NUrbeiten, bıt Empfehlungen, münjct 
Stellung. Adr.: R. 676 Abendpoit. 


Terlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2äden und Yabriten. 


Sofort, 10 Mädden. 8. Baumann & 
39 MW. Chicago Ape. modimi 


Verlangt: 
Ec., 
Verlangt: Gute Maihinenmändhen für 
Arbeit. 15 NR. Rodwell Er. 


Terlangt: Gutes Mädchen für Päderei. 822 North 
Avenue. 


ftetige 
modi 


Verlangt; Verkaäuferin mit Erfahrung im Zigar⸗ 
ren⸗ und Tabakverkaufen; ſtetiger Poffen. 
Wiebolpt's, \ 
Milwaukee Avenue, on Paulina Strake. 
Berlangt: PBiüglerinnen, in einer Wärberei. NS. 
Debmlow, 3908 nn. Halfted Eir. famopdi 


Hausarbeit. 


erlangt: Ein Mäpden, muß kochen lönnen. 452 
North pe. momidofton 


erlangt: Gutes Mädchen, mit Gmpfeblungen, für 
aligemeine Hausarbeit, muB gut fohen können; gute 


Xeriangi: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
tleiner Familie. rs. Flower, 4932 Grand Blvd, 


Xırlongt: Wittwer mit ermwacdienen Söhnen, in 
Vormaot wohngaft, fuht gute -Haushälterin geiey: 
Alters: gutes Keim und mäßiger Yobn. Vor: 
jumprewin So NR. Marjbfield Ave. A, Schaty,. midi 


ie 


Verlangt: Aeltere Frau als Gejellihafterin für 
ältere Dame, täglid von 1 bis 8 Uber. Scrifts 
Ihe Offerten an Emwanjon, 908 Wrigbtwood Xpe. 

Verlangt: Mäpdhen für Hausarbeit; 2 in Pa- 
mitte: guter_Yohn. Zelephonirt Datland 4640, over 
Ipreht vor Dienitag, Freitag oder Eamjtag in 4322 
St. Lawrence Une, 


Verlaugt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbert. Als ve Moyne Str. modi 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Wausbadh, 864 Wellington Une. 


; Verlangt: Fine Qundhlöhin. 545 W. Madifon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie; guter Lohn. 53 Wrairie Wne., 
2. Flat. 

Verlangt: Junges beutfhes Mädchen für leichte 
Sausarbeıt; muß etwas englifh ſorechen. 8506 Urs 
mitage Ave. Xelephon Belmont 116, 

Verlangt: Mädchen für allacmeine Hausarbeit in 
Roomingbaus; muß engliih Iprechen. l5ll Ya Salle 
Avbenue. 


Verlangt: Aeltere Frau zur Stütze der Hausfrau 
in kleiner Familie, welche mehr auf gautes Heim als 
boben Lohn ſiebt. 1147 Center Str., 2. Flat. modi 

Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
5157 Michigan Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Alleinſtehende Ftau für Hausarbeit und 

auf Kinder aufzupaſſen; pudauſe ſchlafen. 1400 Lar⸗ 
rabee Straße. 
Verlangt: Mädchen, kann aug friſch eingewandert 
fein, um auf Kinder aufzupafien, nahe der Südz 
jette; Lohn $2 bis 92.50 Die ode: gute BBerpfles 
gung. Porzufprehen 715 Langdon Str. 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, fan 
Abends mach Haufe geben. 422 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Etarfes Mädchen für allgemeine Hauts 
arbeit; gutes Heim und guter Xohn. 1153 N. Klarf 
Straße. 


BVerlangt: Eine alte Frau, um tagäüber ein 10 
Monate altes Kind „gu beaufjichtigen, die ein gutes 
Heim vorzieht. 2162 Lincoln Xe. 


Berlangt: Kräftiger, junges Mädchen für allge 
meine Kausarbeit und Kochen zu erlernen; guter 
Lohn. 18 Brairie Avc., 2. Plat. mobi 


Verlangt: Saubere Mädchen in lleiner Familie 
für Hausarbeit, muß Empfehlungen haben. Mrs. 
“, Molf, 5318 South Part Une. Tel. Dregel 815. 

modi 

Berlangt: Grfabrenes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit; Peine Wäihe. 523 South Park Upe., 
3. Flat. 
feine 


Verlangt: Aunges Mädchen für Ehepaar, 


Wäihe. 185 W. Divifion Str., 3. Fl. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner familie. 46% Racine Ave., Flat 3. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. tueller, 
1813 Galumet Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1406 Plum 
Straße. 


Perlangt: Saubere frau mittleren Alter, obne 
Arhang, als tbätige Haushälterin; qute Keim und 
guter Yobhn. Anzufragen 665 Nodcoe Etr., nabe 
Haltted Etr., 2. Fl., nah 6 lihr heute Abend, 


Verlanat: Gutes Mänhen für Hausarbeit in flei- 
ner Familie von Ermadhjenen. 85 Wellington Etr., 
zweites Flat. 

Verlangt: Grfabrene® engliich ſprechendes deutiches 
Mädchen; auter Lohn. 5318 Yatemood Une. Telephon 
Edgewater 118. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 3 
in der jramilie. 4392 Rincenneg Ave, 2. Plat. 
Telephon: Trerel 1752. 


Terlangt: Grfahrenese Mädchen für 
nitgemeine Hausarbeit; gute3 Heim; gu- 
ter Yohn. Porzufpredien Sonntag. 4910 
Xincennes Ave., 1. Flat. Telephon: 
Drexel 1093. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß Grfah: 
runa brben; qutes Heim. Sofort anzufragen: 922 
Webfter nenne. 


Terlangt: Gute deutie nder ungarifche Köchin in 
tleiner Privatfamilie. 400 Michigan Une mobimi 


Perlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Scussrbeit. 5252 Prairie Ave., 3. lat. modimi 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 86 
die Woche. 5621 Michigan Ave. 

Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Sitr., nahe Lincoln und Wisconſin. 


Verlangt: Gutes Maädchen für allgemeine Haus⸗ 
erbeit. 2 Wellington Str., nahe Sheffield Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kinder. 
R Douglas Blryd., nahe Kedzie Ave. 


Verlangt: Gutes Maädchen für allgemeine Hausar— 

beit, Empfehlungen. 4537 Prairie Une, 2. Unt. 
modi 

Cefterreich:lingar. Arbeit3-Nahmeitbüro nerlanat 

so Mödchen, Köchinnen Fri eingewanderte; quter 
vobn. Eoi. plazirt. 16% &. Halited. Tel. Canal 3674, 
amodimilm 


Perlangt: Gin Mäapcdhen oder alleinftebenne frau 
fire allgemeine Hausarbeit. Fde Harrifon und Kar: 
feom Upe., Foreſt Darf (Saloon). Garfield Part 
Hochbahn zur Harlem Ave. ſomodi 
Verlangt: Ein ge deutiches Mädchen in feiner 

Yamilie. 5414 Magnolia Une, nahe Beimoral. 
fomo 


Verlangt: Erfahrene Köchin für fleine Familie; 
auter Lohn, 87.00 aufwärts. 4053 Grand PBipp. 

fomo 

Berlongt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 

fein wafhen; Empfehlungen erforderlih. Abt. 5204 

South Part Une., 2. lat. 26101wxX 


Berlangt: Kleines Mädchen als Hilfe für Muts 
ter. We: U. 55, Ubendpoft. Sianlw 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $6 die Woche. 
408 Evanſton Ave. Siarnıl 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deoutichzöfterreihiihe Frau fuht Stelle 
für Küchenarbeit im Reftaurant oder Saloon, fınn 
ut beim Kochen mithelfen. Vorzufprehen: 38 Süd 
eoria Sir., 2. Flat. 


Geluht: Deutfheungariihes Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Sausarbeit. Bitte felber vorzuipres 
en, pH Shield Ane., hinten, oben. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für alls 
gemeine Sausarbeit. 38 Swan Eitr. 


Beiuät: Keith eingewanderte Köchin fuct Etelle 
bei Tleiner familie oder als zweite Köchin im Res 
ſtaurant. W. Ohio Str. 2. Fl. 


Geſucht: — Ki 


in, Tann gut Rus 
dein, 


tendeln und Dodon baden, gebt au als 
bälterin, fudt Stelle. Bitte jelber borzuipres 
n, 32 @. U. Place. . 


Gefuht: Aunge deutihe Frau fuht ftetige Wu: 


und Pügelpläge. Mrs. Aafich, 1520 Larrabee Str. 
; midomo 


at Keen gebt 


— 
Eee 


LT — 


‚| Breife von 850 aufwärts; 80 a 
e 


RR 
— — 


Kr 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


u ü— — 
Bei : De ‚ 
Herten Wlan für Bausrbeit sd alB umeite Mb 
Gen, am liebiten auf der Norbiure. 724 21. Plate. 


—— — 

Geſucht: ne 17 abe alt, fudht Stelle in 
Store oder für Sausarbeit: ſpricht engliſch, deutſch 
und polniih. MU Emerjon Ane., 2. #lat, binten. 


Gefuht: Stelle für allgemeine Hausarbeit und 
beim Roden mitzuhelfen, Seibft norzuiprechen. 252 
Eoutbport Unpe., binten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Kausarbeit; 
tann wajchen und bügeln; fünf Monate im Xande. 
2. Schaffer, 041 MW. 21. Place. 


— _ — — — 


Geſucht: Kinderpflegerin wünſcht auch Wochnerin 
aufzuwarten. Sprecht vor oder ſchreibt. Frau Auem⸗ 
pel, 1513 Sedgmid Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht Etelle für all- 
gemeine Sausarbeit. 1952 Wilnot Avenue. 


Geſucht: Friih eingewandertes deutihes Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit: M Nanre 
alt, Bitte perjönlih vorzuipreden. 713 Ubland Str., 
nabe Glybouru Une, 


Gefuhrt: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit; fann auch kochen. 4127 NR. Bernard Str. 
modi 


Geſucht: Deutſches Madchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. Fath, 1443 Mohawl Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
tenn aut fohen; gebt auh in Salooır. 14355 Mobamt 
Straße. 


Gefuht: Deutibes Mädchen fuht Stelle fiir all: 
gemeine Sausarbeit; fan einfach kochen, wajcen 
und bügeln. Bitte jelbft porzuiprehen. 2421 Marjb: 
field Upe,, unten, nahe WYullerfon Ave. 


Geſucht: Stetige Pläge zum Mafcher, Pügeln und 
Reinmahen. Mrs. M. N., 1939 Einbourn Une. 


Gejuht: Deutihes enalifh fprehenndes Mäpd.n, 
15 Yahre alt, jucht Stelle für leichte Hausarbeit. 
1902 Kudſon Wnpe., unten. 


Gejuht:qg Deutihes Mädchen wüniht allgemeine 
Hausarbeit. 945 Goncord Place. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit: 
feine Wäiche. 946 Concord Place, hinten. 
Geſucht: Frau fucht Pläge zum Maiden und Bü— 
gr in oder außer dem Kaufe, 4711 Galumet Ane., 
ajement. 


Gejuht: Wälhe ins Haus zu nehmen. 2198 Belle 
Blaine Use. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Waſchen 
und Bügeln außer dem Hauſe. Voryulprasen oder 
ihriftlih. 3039 N. Afhland Une. BDeffert. 


Sefuht: Priih_ eingewandertes Mädchen 
Stelle in Meiner Familie. 4. Kardo, 881 
Etraße. 


Gefuht: Deutibe Frau wüniht Wäihe ins Haus 
und Samftag reinmahen. 1368 Mobamt Str. 


Gefuht: Frau wünfeht Walde umb Bügelpläge. 


1419 Larrabee Str. Celon. 


t 
male 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wunſcht Sausarbeit. 
610 Bladhawt Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein- 
machpläge. Richter, 1637 Dayton Str. 


Gejuht: Mädchen fucht allgemeine Sautarbeit, ift 
Wäfcherin. 158 N. Halfted Str. 


wefucht: fyriih eingewandertes Mädchen, 16 Aabre 
alt, juht Stelle zum näben und für Sausarbeit. 


1913 Fremont Straße. 

Gejuht: Deutihe Frau ſucht Waſch⸗, Bügel» und 
NReinmahpläge für irgend einen Tag. 1629 Dayton 
Str. Zimmermann. 


— 


Stellungen juhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Kinderlofes Ehepaar ſucht irgendiwelde 
Urbeit, beite Empfehlungen. 7 GElnbourn Ape. 
Beiuht: Yunges Ehepaar fuhrt Stelle für Haus» 
arbeit. 1521 Gleveland Abe. modimi 


Gefuht: Gntes Ehepaar fuht Stelle, Mann Bar: 
tender, Frau Yunds oder Bufineblundhlöhin. Adr.: 
MR. 672 Ubendpoft. ſomo 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Gelegenbeitsvertauf! Noch nie dagemejen! Verfchleu: 
dere jofort gute Möbel, 6 Zimmer Flat, prachtvolles 
Leder Barlor:Set, Schautelftuhl, Ledercoud, Sofa, 
Piano, 2 —* Rugs IXx12, EhzimmersSet, Drejier, 
3 jaubere Betten, Tifche, Stühle, Gardinen, Bilder, 
Spiegel, Barlors und Küchenofen, Küceneinrichtung, 
pajiend für ein junges Ghepaar; billige Miete; ver: 
faufe einzeln oder zujanımen, wegen Deutihlanp- 
reiie. 2083 Dayton Str., eriteß Flat. modimi 


Zu verlkaufen: Vollſtändige Hauseinrichtung, ſeht 
billig, auch eine Sprechmaſchine; wegen Abreije; nier 
Ihöne, helle Zimmer, mit Gas; niedrige Miete, 
Mdr.: 620 Sid Canal Str., 2. Flat. modi 

Yu verlaufen: Ganze Kauseinrihtung. 119 Doty 
tr., Kammond, And. George olmer. "Pirene: 

MR. modi 


zu vezlaufen: 10 Kochöfen, mit und ohne Wri- 
ferfront, ebenfalls 5 faft neue SHeizöfen, in allen 
Größen. 45 Wisconjin Etr., nahe Sedgiid. 
26jalm 


Zu verfaufen: Neuer Kodiofen und 


x be i eizofen, 
jpottbilig. 16% Larrabee Etr. 


23jalmk 


Zu verfaufen: Dame muk fhöne Möbel verfau: 
fen, noch wie neu. $100 PBarlor Ert für $35; $10 
Rugs für $20; $40 Nähmafchine für $0; Tifche und 
Stühle, Betten, Leder-Coub, Davenportbett, Gar: 
dinen, Bilder, Peveftale, Epiegel, Pibliothef Set, 
Piano, 1346 N. Robey EStr., nahe Wider Part. 

e DianimX 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
R taufen 300 Upriaht Piano; $5 
1956 Larrabee Str. 


monatlich. 
DalmX 
Verfchleudere fofort prahtnolles Mahagoni Uprigbt 
Piano, fpottbillig, megen Deutichlandreiie. 2023 
Dayton Straße, unten. modimi 


Nunges Ehepaar, daß herreift, überläßt elegantes 
Piano an zu verläffige Leute zu bequemen Bevdin- 
gungen. Wdr.: SH. 241, Abenbpoft. 2.4janiıo 


Zu verfaufen: Dame verjchleudert ihöne: Piano, 
nur 3 Monate — Dies iſt ein gutes Viano, 
vertaufe billig. 1346 N. Robey Str. MNAanſwx 

8 laufen ein ſchönes Upright Piano und Wein 
utes Square Piano, 85 monatlich bei Brok, 1549 

Bells Str., nahe North Üpe. 13janimX 


817.00 Lagerhaus gebühr de zu zabien auf 4500 

Mahagoni 7 Hana, egahlt fie und das Piano 

ift Euer. 1607 W. Madifon Str. Offen bis 9 nu 
1 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Farm-Stuten. 100 Pferde und Stu— 
ten in Stall Nr. 10, Union Stochyards, Chicago, Ill. 
Dieſe Pferde und Stuten wurden uns übergeben von 
Vranereien, Whooleſalehäuſern, Departmentftores, 
Fuhrhaltereien und andern großen firmen der Stadt; 
diefe Stuten u. Pferde find von 4 bi8 10 Yahre alt 
und wiegen von 1100 bis 100 Pin. jedes; iind .alle 
von fhöner Farbe und gute Zuapferde. Darunter 
find mehrere gleihfarbige Gejpanne Stuten, mande 
Davon find tragend. Wir haben ‚mehrere Paare junge 
Etuten, etwas pflafterwund, die auf dem Lande wie: 
der geiund erden würden. Diefe Pierde wurden 
ung übertragen zum PBerfaufe ohne NRüdjiht auf 
Koften. erner haben wir ftets 75 bis IM Stüd fri- 
ide LandsPferde und Stuten zu. verfaufen. Alle 
Verde merden Käufern aufgeihirrt vorgeführt. 
Seht unfere Tiere ehe Ihr anderswo Tauft. 

Vergebt die Udrejie nicht. 

Nr 10 Larn, Union Etodpyard. 

2jalmf 

Zu verfaufen: Pferde und Stuten, Magen und 
Geihirre, FM und aufwärts, 100 bis 16006 Pfund 
ihiwer. 1803 Milmaufee Ave. Xel.: Humboldt 370. 

5jalm 


Zu verfaufen: 59 Bugs und allgemeine Arbeits 
Verde, City Qumber:Pferde und Etuten, pafiend 
für — auf auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Vierde von größerenirmen in Xaujh genommen; 
oiien Sonntag. Jof. Strauß, 1559 u ° 


ut für Stabis und 
bis 1800 Pfund; 
auf Brobe geges 
ben. 1253 R. Baulina Str., nahe Miltmwautee Ave, 
gegenüber Wieboldt’s und Mocler’s Dept. Stores. 
Mar Tauber. W4in*! 


In verfaufen: 25 Pferde, von 5 aufmärt3 Aur 
Nrobe gegeben. MWaggonlobun ferde trifit jeden 
Eonntag ein. 194 yufta Gtr., nabe u 


Zu verlaufen: 


100 Bferbe, 
Land: Arbeit, 


wiegen von 11 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unıer diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
erd und Mag 


@eld , 
en, erhauß: 
br Lönnt Beine ir 


auf Möbel, Piano, 
Beieinigungen etc. 
oder monatlihe Abzablungen k nad Belieben, ms: 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spiger, 


her Ehe mars 
. ren v. 
artford abe 6, Dearborn 


702, : 
idweltrde adıfon. Phone: Randolph — 
Amaiex 


u verlelben 


— Raten auf Möbel» und PianosDerle 
ee 
Rn Meat Stunden. Wir geb Borsbeie, 


EDER Wäbdien. — 


vBoord. 


Sr SATTE N 
— * 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
mm | mm m —ñ e ñû—r — — — — 
verlaufen: — — — billig, 
ar smwei Tagen verfauft werden. 846 N. Sie 
eoln Straße. 
PR —— Leaſe und Möbel von 6 Zimmer 
hnung, billig. 216 W. Elm Sitt., J. Flat. 
Zu verlaufen: Bäderei, Nordfeite. Upr.: S. 785 
Übendpoft, 


—. 


Meater, Billig, Milwautee Ave., nabe Tivifion 
Strübe. 4082 NR. Lincoln Str. 


Yu verlaufen: Mestmarket, im beiten Gange und 
in befter Nachbarihaft: eine ſeltene Gelegenheit; 
guter Verlaufdgrund. Wdr.: S. 7 Abenppoft. 

Yu verfaufen: Billig, gutgehende, nah Borichrift 
eingerichtete Bäderei, da ich jchnell wegen anderer 
Geihäfte vertaufen will. 1407 R. Weltern Upve. momi 


Verlaufe immer gutgehbendes Reitaurant, gute 
Preiie; keine Ronturrenz; überzeugt Eud. 102 CT 
Indiana Straße. modi 


Eine Wbolejale-Route in Fleiih: und Wurftivans 
ren, mit Pferd und Wagen, ift umitändehalber bil: 
lig zu verfaufen. Zu erfragen: 357 W. Madiion 
Ehrabe, 


Store. 

Su verkaufen: Gutgehender Meatmarket; beite Ge: 
legenbeit für Deutih-lingarn. 1530 Gleveland Ape., 
Blat 1. 

Zu verkaufen: Roomingbaus, 4- Zimmer, WM Bet: 
ten; beite Sage, jofort genommen $650; ivert Dop- 
peit. Fragt Morgens 9, 1573 Elvbourn Unenue. 

2) taufen, wenn jofort genommen, gutes reines 
Neftaurant, mit 3 Bimmer Wohnung; Miete 830 
monatlih; feine Konkurrenz. Une. : 
mod 


1818 Lincoln 


gi Geſchäft. ſchone Einrichtung, 
rfaufen. 6434 Süd Halften Str. 


Gonfectionery, 
ehr billig 3m de 


Zu verfaufen: lat, billig, 4 Roomers; guter 
Keerdienft für Frau. 1155 Wells Er. 

Deutiches Ehepaar (Frau oder Mann muk Koh 
fein), tönnen volftändig eingerichtetes Reſſaurant 
übernehmen; bezahlt nur Miete: Ichöner Plak. — 
Schreibt jofort unter Adr.: S. 763 Abendpoftt. 

Zu verlaufen: 8600, Saloon, Bujineklund, megen 
Todesfall. Zu ee. wiihen 8-10 Morgens bei 
Mr. Frantel, 2. BG. Schmidt Brew’a. Go., 415 
Grant Place. 

Zu verfaufen: Eine gutgebende Päderet. Adr.: R. 
673 Abendpoft. modi 

Zu- verlaufen: Grocerh und Warfet, zwei Lü> 
den verbunden; babe amei. 3839 Grand Anz. 
Zel.: Belmont 9402. md 


Yu verlaufen: Bäderet und „Ice Cream Parlor”; 
wegen Abreife, billig; alles nah Worfchriit eins 
ge: Brid-Ofen; gutes, altes Geihäft. 3456 

eit 08. Str. 25,27,29,3ljan,2,3fcb 

Hüten Sie fi vor Shmindelanzeigen. Wenn Eie 
ein wirkli gutes 5c-Theater kaufen wollen, menden 
Sie fih an 
Dorn, 053 Einbourn Une. WjanimX 

u derfaufen: Leichtes Yabrikationsgeihäft; jähr- 
iger Reingewinn $2500; bejonders payiend fir Che: 
paar; Preis $1250 bar. flice ift Abends offen. 
Nahzufragen bei Chat. Stallings & Ko., 2131 
Larrabee Str. 24jan,ImX 


Zu verlaufen: Gutes 10-Bimmer Mooming- und 
Boardinghauß, nebft Piano; nahe dem Lincoln Part; 
neun Boarder8; gutes Cinkommen; nur $600, fpotts 
billig. Lange, 704 Dearborn pe. Ajan, 1wx 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bin guter Brotbäder, wünjhe auten Cakebäder 
als Partner in Bäderei; guter Plag; etwas. Geld 
notwendig. Adr.: S. 784, Abendpoſt. 


— —— — — 
Partner. Eine Gelegenheit wie ſie ſelten wieder— 
kehrt. Jur 8000 kann eine intelligente Perſon den 
balben Anteil an einem inkorporirten Fabrikations— 
— erwerben, welches 810,000 das Jahr abwer⸗ 
en wird. Adr.: R. 677 Abendpoſt. 


Partner. Solide Köchin oder Koch mit 8100 als 
Teilhaber, um Weftaurant zu eröffnen. Abr.: H. 
9 Abendpoft. 


Partner. Tühtiger Mann als Teilhaber gewünſcht 
in gutgebendem Gefchäft, mit einigen hundert Dol: 
lars Einlage. Adr.: R. 682 Ubendpoft. 


seien 
Zu vermieten. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu vermieten: Shöne 2 Zimmer Wohnung mit 

Gas und Bad, pajjend fir Ehepaar oder Mutter 


und Tochter, Jemand, der Dffice reinigen till. 
Ade.: S. 787, WUbenppoft. 


Kleine, freundliche N für $10 jofort zu 
vermieten. Anfragen an Dr. M. Schwimmer, 1569 
Eipbourn Upe., Ede Halfted Er. 9jalımk 


Zu vermieten: 5 jhöne, belle Zimmer. 3656 Nord 
PBaulina Gtr., Ede Waveland. 


‚gu bermieten: Kleiner Store, 
billig... 3803 Honore Str. 


Echuhreparaturihop 
modi 


Zu vermieten: 5 Zimmer. 3820 &. Honore Str. 


‚Bu vermieten: Vier große immer; Bar. 2246 
Lincoln Ane. Mian,ja—mi 


- 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gemütliches Heim am ‘gebildeten Herr oder Dame 
in Mrivatfamilie; feine Kinder oder andere Micter; 
alle Pequemlichleiten; ante Koft; mäkiger Preis. 
Telephon: Gratefand 9743. 

Br vermieten: MWarmes, jauberes fyrontbettzim: 
mer, Gas, Bad, feparater Eingang, nabe Genter 
Schkahnitation, $1.75. 199 Biffell Str. 


Zu vermieten: Möblirtes immer, 
Board, bei Ddeutich-ungariicher Frau. 
neues Gebäude. 348 Halfted Str. 

Deutih-ungariiche Familie jucht Boarders. Dufes, 
TAT Webfter Upe., nahe Halfted Str. 

Gewünfht: 1 oder 2 Kerren 
1612 @feveland Abe. 


auh mit 
Erſttlaſſig, 


für Zimmer oder 


Vermiete Front:Schlafjimmer an jwei Freunde, 
mit Bad, Board oder Zimmer; drei Carlinien. — 
1463 W. Huron Str., 2. Flat, Front. 


Möblirte und unmöblirte immer gu vermieten. 
92 Lincoln» Ademite. fo—do 
Huzmanıs deutiche Häufer. Billige warme 
Zimmer. 155 ®. Ontario, 222 Wisconfin. 

2jalmX 


Zu mieten geiudht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geiuht: Handwerker fucht Koft und 
Logis bei feiner Familie oder alleinftehender frau 
im der Ilmgegend non Southport und Belmont Une, 
Apr.: ©. 8. 96 Abenppoft. 


Zu mieten gefuht: Roft und Zimmer flir 2 junge 
Mädchen. Adr.: U. 87T Abendpoft. 


Unterricht. 

(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
Lernen Eie korreftes Enalii in Ihrer freien Zeit 
und nußen Sie umjere niedrigen Janwar- Offerten 
cus! Tamen n. Kerren PBrivatzirfel. Amerik, Qehrer 
und Lehrerinnen. 715 North Ape., nabe Halften Str, 
frmo 


Teutich-Amerifanerin erteilt heiten Privatunter: 
riht im Gnaliihen Anfängern u. Vorgeichrittenen. 
Billig. Leichte Methode. Adr.: E. 171 AUbendpoft 
MialmX 


Schmidt's Tansihule: Klafienunterricht 
Ubdene. 137 N. Glar!. Gtraße. Zel.: North 


1st—30:> 


reitag 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Dr. Weik und Frau, Oefterreih:lingarn, behans 
dein alle Frauenfrantheiten, unterrichten Schammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Seufe. 1756_MWeft Dipifion Etr., Ede Woon Etr, 
Kelenbon: Monroe 94. als 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfanfen: Gute Singer Nähmafchine, 5. 
2049 @. 12. Str., nahe Robey. a9 15.20 Sonn 


Alle Febrifete von Drop Head Nähme inen, 
und aufmärti Eulten, A gg 1 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Stores Einridtungen— 
a 
E end eine Ar 
Office-Ginrihtung zu O Cents am Dollar —* Sn 
fen. Ih babe ein zu großes Lager und muk PBlag 
maden. Karn Euch auf eintägige Notiz ausftatten. 
Epestelle Beachtung — ountrp:@eftellungen 
; nit, 
509-511 zuneı — R 
de. e Halfte Str. 
Baar aber Mbzaplungen. : reg 2177. 
Tagmomifajon* 


Rauft a ae « Ginrihtungen bei 
u 


u Bender, 
Bier fü en 
er n ee . x 
Euren Ei ureß erfi re ee 


£ — t 


WER - P 


— — 


Bott.) 


Norbieite. 


Zu verfaufen: Grober Bargain! Modernes 2efflat 
Pridgebäude, Bridporh und Zementitufen, 5 um 
immer, urmacebeizung, burdiveg Fichenholz, Tile 
ußböden im Badezimmer und Beitibule. Verjleus 
dere für 6000. Mub verlaufen, momife 
frrant Bet, Mit Irving Part Pop. 


Bu verkaufen: 2- Flat, Steinfront, 5 und 6 Bims 

mer, 2ad, Gas, heißes und kaltes Waiier, 

8159 Zaır, Reit nah Belieben. 
gelostn, 1905 Xelmont Une. 

Neue Zweisfflat Pridgebäude, fertig zum Eins 
ieben. 5 oder 6 Zimmer Flats; Dat Trim und 
Hußböden: offene Niumbıng, eleftrifches Licht, Mos 
jait-fFukböden in den Padezimmern und Hallen; 
Fur naceheizung: MW) Yuk Yot; gepflafterte Strake; 
HNO und aufwärts; KIOO) oder mehr Paar, Reit 
0 bi 5 monatlich. momife 
3elostn, 1%5 Xelmont Une. 


momife 


Um jhhnelle Verkäufe zu erzielen für Euer unbes 
bautes und verbejiertes Grundeigentum, groß oder 
tlein, laßt dasjelbe bei mir eintragen. 

Grant Bed, 2044 Irving Part Blvd 


Nordweſtſeit e. 


Zu verkaufen: Eine ſchöne große Lot, billig, an 
N. Central Ave. 248 N. Weltern Une, 


Bargain! Rmweiftöd. Pridhbaus, 5 und 6 Zimmer, 
modern eingerichtet, Zot 30.125: Breis E00; E00 
Anzahlung, Reft auf lange Zeit; nebme Yot3 oder 
Gottage in Taufh. Adr.: U. TI Abendpoft. 


—— modi 


EM Anzahlung, $25 monatlih Taufen eine Per 
Ihonften Eden auf der Norpmeitieite, mit zmeiftödie 
em Pride und Steingebäude, zwei Wohnungen und 
Buajemient, modern, Yurmace, eleftriihes Licht und 
Gas.  Brodfuehrer, 118 NR. LaScle Etr.,, Zims 
mer 500, oms 


Farmländereien, 
Exrturfion am 6. Februar 1912 
nach der deutſchen Farmtolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima; 850 deutſche Familien 
bezeugen es; 2 bis 3 Ernten im Jahre: 
kühl im Sommer, warm im Winter. Gin 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bet 

L. v. d. Leck, 

Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ecke North Avenne und Halſted Straße. 
Wia*x 


Meine lieben deutſchen Freunde! Begleitet 
uns am 6. Feb. nach dem Lower Rio 
Grande Thal, Texas. Das feinſte Farm— 
land in der Welt, wo 10 Acker Euch reich 
machen werden. 3 Ernten jährlich garan— 
tirt. Kommt wo 10,000 Deutſche ſich ſchon 
angeſiedelt u. alle wohlhabend werden. 
Erkundigt Euch ſofort wegen freierFahrt. 
TheEvans Land Co. 

903 Steinway Bldg., Chicago. 
jan25*% 
Zu verfaufen oder vertaufhen: IM Acres verbef: 
‚erte Farm, nahe Grand Rapids, Misconjin, Pferde, 
Rindpieh und Iamdmwirtichaftliche Geräte. Moriarity, 
225 South Park Ape., Chicago. 


Bu_ verkaufen: 90 Acres Farm in Michigan, nahe 
der Stadt. Gutes Tand; aute Gebäude: jhöner Eee 
mit vielen Fiſchen; jchöner Obitaarten; Pferde, 
Kühe, Schweine, Hühner: alles vollitändig; nehme 
Troperty in Tauih mit Schulden; großes oder Tlci. 
nes. Mdr.: 9. 264 Abenppoft. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Achtzig Aeres 
Wisconjin Farm: gutes Blodhaus, Pferde und 
Hühner, Majchinerie, Futter ufmw.; 45 Wcres unter 
Plug; 18 Ucres mit Winterroggen; Breis fii Alfeg 
2000, teil® Baar; der Gigentümer diejer Farm ilt 
ein alter Mann. Nachzufragen beim Janitor, 3301 
MW. Monroe Str., Ede Spaulding Ave., im Bajem't, 
26ia1wx 
160 Ader Wiskonſin Farm, feine Gebäude, zwei 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Preit 
4390. Abzahlung. 1948 Grace Str., 2. Flat. 
397*2 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


_ Blafterrevaraturen billig ausgeführt. 626 SHinijche 
Str. Karig. 


Rainting, Paperhanging vor der Saijon Billig. 
Tecorating Eo., 812 Wolfram Etr., Tel. Mellings 
ton 8967. jal3jamomilm 


Verleihe Mattenanzüge billig. G. Zebolsty, 749 
Weit North Ave., Bhone Lincoln 4352. 
Tjanmifrmolm 
Irgendwelhe Mafchinenarbeiten zır billigen Preife, 
TcolE, Dies, Punchprekivort und Pattern, Autores 
poraturen und Overhauling. Gruhn Machineworks, 
3141 Michigan Ave. Telephon: Aldine 2829. 
ſomodi 


Pianeſtimmen, 81.20; 


A Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelion Eitr. 


Rajondidolm 


Deutiche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Gröke 
fabrizirt und hält vorräthig. U. Simmermann, 1431 
Einbourn Wpe., nabe Larrabee Str. 19jalm 

Sagt uns mas hr bauen mollt: wir fagen Gub 
mas es toftet, ohne irgendwelche Vergütung. Dars 
leben und Pläne ohne Kommiiiion. Wir bauen ertrz 
warme Gebäude: 17-jäbrıge Erfahrung. Allifon Gons 
tracting Go., 5 N. TDearborn Eitr. Td3*8 
a Me re EEE ELTERN > 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente. lebers 
fegungen, Briefichreiben umd jonftige fchriftlihe und 
notarielle Arbeiten prompt und zuperläifig beiorgt. 
Eartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Eonntags 
1938 Mobamt Etr., nabe Center Etr. 2 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gent? das Meort.) 


Zu verleihen: 21500 bis 82000 auf Hypothek, bei 
9. Keller, 1455 Appdijon Str. mobi 
Greenebaum Sons Bart & Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum umd zum Bauen. 

Niedrigfter — 

Sichere Erſte, Hypbothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
ten. Norboftede Clark u. Randolph Etr, gil*t 


John P. Foerfter & Go, 156. La 
Etr., machen Darleben auf allerlei Chicago we 
eigenthum zu den herrihenden Raten. Wir offerirem 
um Verkauf zum Bariwert und aufgelaufeten Sins 
Ge viele Hppothefen in einigen Summen mit gas 


rantirten Beligtiteln. dorter 


—r rt — —ñ ññ7 ñ —ñ — —— — —ñ—— 
Anleihen auf bebautes Grundeigentum — — — 
Wim. A. Narten, 3028 Lowe Ave. 

2ſpex 

— — — —— — —— —— — —— — 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebuhren; leine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten:; vers 


beifert und angebaut. M Telephone, Randol . 
9. OD. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. an 


Grfte_ Sopothefen 
— Auf — Chicago Grundeigentum — 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koh, 3 Nord Drarborn Str,, n ie: 
Ahends: 555 North Ave, Ede Larraber, 1dap* 
——— 


Zweite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Pedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., ZUR. Clark Str., 3. 504, 

Uote 

ö— — — — —ñ — —ç — —— —— 

Geld auf zweite Hypothel zu leichten Bedingun⸗ 


en. GE. Cämwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710: 
Gdends: 355 North Ave., Ede Larrabee Er. ed 


ie — 

G. &. Bauling, 13 La Ealle Str. Erfte 9» 
potheten zu berfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Linsfuß. Telephon: Main 250, jmai*z 


— — — ——— 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Vrivat⸗ 
mann auf, Grundeigentum auf der Nordieitieite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 348 Hayes Str., Logan Sau, 
25ap* 
— r— — — — — — — ng 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und jum 
Bauen zu niedrinften Zinfen. Offen Montag und. 
Eamftag Abend bis 9 Uhr. Kranje Sapings Want, 
1341 Milmaut:e Une... nahe Baulina Etr, 10ta 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort,) 
—— ————— 


Wagner Beckman, 
deutſche Advolaten. 
Vraktizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ecke Clart, 
mer 1307. Telephon: Randolph 273, 
Nordfeiteoffice: 34) N. Banlina Str. 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Nr, 

Sbes*2 


—— — — 
Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Ale Rechtsiahen anf das VBefte Heforgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 


Abends 7 618 9.. _ Sonntags 10 5is 12. 


10ap*2 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwa 
Alle Rechtsſachen prompt beiorgt. en 
siert in allen Gerichten. Rat 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 
Tr0*2 





— 


Frei! 


Diefer pradtvolie 


Morris 
Schaukelſtuhl 


genau wie Abbil⸗ 
dun 


mert 8.50 


nur einer für je- 
den Kunden ab- 
folut 


Frei! 


Morris 
Schaukelſtuhl 


genau wie Abbil- 
dung 


wert 8.50 


nur einer für je- 
den Runden ab- 
folnt 


| o 
tel! 
Unfere Waaren find alle mit einfachen Ziffern marfirt, und bie 


Preife werden wegen des Geichenfes nicht geändert. Wir zahlen 
Demjenigen, der und da8 Gegenteil bemeifen fann, 


$500.00 Belohnung!! 


Ein jeder Kunde, der bei una für $20.00 oder dariiber Möbel oder 
einen Dfen fauft, ift bei Vorzeigung dieser Anzeige, zu einem 
bon diejen feinen Morrisfchaufelftühlen berechtigt, und um ficher zu geben, 
warten Sie mit der Vorzeiqung diefer Anzeige, bis ber Verkauf fir und 
fertig abaeichlofien tft. 


Diele ausnahmsweile liberale Offerte 


machen ivir, weil mir durd die lebten Vergrößerungen jett das vollftän- 
diafte Möbel-, Defen- und Teppichgefchäft der Nordfeite haben und be3- 
halb gezwungen find, mehr neue Kunden zu erwerben. Zweitens, weil 
wir während der flauen Saifon unfer Berfonal nicht ablegen wollen und 
damit vollftändig zufrieden find, auch wenn mir feine Profite machen. 
Drittens, weil wir feine „Irabing Stampa“ geben und deshalb viel Geld 
Sparen, befchloffen wir, unferen Kunden ein Gefchent von Zeit zu Zeit 
direft zu übergeben. 


Spezielle Bargaind 
“für MONTAG, DIENSTAG und MITTWOCH. 
Eichenholz Prinzeß Dreiiers 
iwerth $18.00 — für 


9Xx12 nahtloje Brufiel® Rugd —- wert $16.50 — für 
Pett - Davenport? wert 822.00 
Prize Beaver Kochöfen—garantirt gute Yadofen— wert 16.50 — für 


- 
u, 


— mit großem geichliffenem 
Spiegel — 


ET ae a Sn — — — — 0306 — — — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften Bedingungen — keine Zah- 
lungen verlangt, wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, €igenthümer., 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Haisted Str. 


\ Sti 
Stimmführer: 1. Tenor, 
Lotalbericht. | Wüffert; 2. Tenor, Ernſt 


Kiehl; 
(1. Baß, Dietrih Paulfen; 


(Eingefandt.) 2. Baß, 


Yız Einfendungen aus dem Leferfreis ıf 
bie Redaktion nicht verantiwortli. Zuschriften 
wmäüflen möglichft Iar und furz gebalten, und 
frei ton pertöntthen PIngrifien. das Papier 
sur auf eıner Ceite »ermrieben fein, Nut 
Bufchriften, welde den Namen und Wodrelfe 
des Einfenders tragen, werden berüdfichtigr. 
Huf Wuni tvird der Name "icht veröffentlicht. 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 
Gelegentlich des jüngiten Etijenbahn- 

unfalls auf der Illinois Yentralbahn, das 

einige Menschenleben foitete, möchte ich 

Das Folgende jagen: Die Brefie fakt die 

Sade als ein ganz gewöhnliches Ereigniß 

auf und beantragt nur Grjag der Holz=- 

cars durch Stahlcars, welche mehr wi— 
derſtandsfähig ſind. Damit iſt aber nicht 
geholfen. 

Ich als Fachmann halte 
der Kongreß folgende Sicherheits— 
Schutzmaäßregeln erlaſſen ſollte: 

Schaffung einer Generalinſpektion für 
alle Eiſenbahnen in den Ver. Staaten. 
Der werkehr auf den Bahnen iſt rege, be— 
darf einer Verkehrsdienſtvorſchriit und 
allgemeinen Signalſirungsvorſchrift für 
alle Eiſenbahnen. 

Ferner ſtrenge Vorſchriften mit Bezug 
auf den Bau- und den Bahnerhaltungs— 
dienſt, der jetzt in ſtrafbarer Weiſe ver— 

fl) nachlälligt wird, a 
Huf den Wechleln in den Stationen 
find am Tag feine merfbare Zeichen ange 
bracht, in der Nacht ind ſie zwar mit 
rotem Yicht marfirt, aber der Yofomotiv 
führer weri; nicht, ob er linf3 oder rechts 
fährt, und auf welches Geleiſe 
Somit ſollten auf den Wechſeln (Aus— 
weichen) ſichtbare Signalkörper ange— 
xracht werden, welche einen weißen Pfeil 
in ſchwarzenFelde zeigen, Nachts beleuch— 
tet ſind und Nummern haben, die in ei— 
ner Entfernung von wenigſtens 250 Mo. 
von der Lokomotive ſichtbar ſind. Auf 
dieſe Weiſe kann der Lokomotivführer ei— 
nen mit 60 Meilen Geſchwindigkeit fah— 
renden Zug anhalten, falls eine Weiche 
falſch geſtellt iſt. Damit wäre der Loko— 
motivführer nicht, wie es jetzt iſt, allein 
auf den Weichenſteller angewieſen. 
Die Geleiſe ſollten je eine beſtimmte 
Nummer erhalten, 1, 3, 4 und fo 
meiter. Verläßt der Zug 3. B. Nem ı 
ort, fo befonmmt der Zuaführer einen 
Bettel, auf welchem 3. ®. iteht: Zug Nr. ! 
8 befährt in Alban Geleiſe Nr. 1, paſ— 
firt MWecjel 1, 4, 5, und fo meiter. | 
Mündliche Mufträge Dürfen nicht erteilt 
werden, da die leicht vergeſſen werden, 
auch das Depejchenaufnehmen nad dem | 
Gehör follte abaeichafft werden und jeder 
Befehl im Dienitbuche eingetragen wer» 
den. 
Die Aufgabe der Bırnde3-Generalin- 
fpeftion märe es, jeden Monat da® BZug- 
perjonal hinfichtlih der Sianalifirungs- 
joriäriften zu prüfen und eingehend zu 
belehren. Ferner Siontroliren und Nadı- | R 
meffen der Mechiel (Nusmweichen) in den 
Gtationen und der Gelerie auf offener 
Gtrede. Gehen wir 3. ®. auf den Ge- 
leifen von Chicago nad) Rullman, jo fin= 
den mir taufende verfaulter Schwellen 
md zur Hälfte über die Schwellen bins 
ausragende Nägel. Das find die Irfa- 
chen der linfälle, melche dann auf ber=- 
bredherifche Hände zurudgeführt werden. 

Dringend nötig tit auch die Anitellung 
von Stredenmwächtern, melde mit allen 
dentbaren Signalen ausgerüjtet und Tag 
und Naht in Dienit find. 

Achtungsvoll 


Langjähriger Leſer der „Abendpoſt“. 
—— 


Morgen: Kalböbraten mit 
Spätle, hodhfeines helles 
Pihorr. Hotel Bismard. 

— —— — — 


Aus Bereinstreifen. 


über das verfloffene Jahr 
recht erfreulich. 


— —— — 


Marktbericht. 


Ehicago, den W. Aanuar 1912. 
(Tie Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Wintermweigen, Ar 2, rot, MEc—1.00: 
Nr. 3, rot, H—Me: Nr. 2, hart, 1.01—1.04; 
Nr. 3, hart, &—1.02. 
Brübjabrsmweigen, A. ], 
2, 1.8—$1.10; Nr. 3, 9—1.06. 
Mais, Nr. 2%, PAu—b3Yc; Nr, 2, 
2, ir 1-72; Nr. 3, 65% 
werk, G4l4-—-Gflac; 
Nr. 4, 6135 24c. 
Hafer N. ?, 5olzc; Nr. 2, wei 
Nr. 3, Nr. 8, weiß, 5l—älige; 
4, weiß, 0%: Etandard, 5l—5llkr. 
Roggen, Nr. 2, 94; Nr. 3, 9%; 
Gerfte „Malting”, $1.05—81.34; 
81.05; „Sereenings“, 3—7 
Mehl. „Winter Patente”, 
Roagenmehl 44.30-85.10; Minneſota Hard 
Epring, „Straight Erport Bags“, H.55-$4.75; 
beiondere Viarfen, $6.00. 
Heu. (Merfauf auf den Beleifen.)—Pefte® Timothn, 
82.00-83.00: Nr. 1, $20.50--$21.50; 
Prairie, KIR.50-810.00; Ne. 1, 


Nr. 2, 815.00-816.00; Padben, 


Pkrc;, Nr. 93, 
dafür, dab 
und 


lic: 


-i9. 


$0.50— 810.50. 


$ 15.%. 


Kleeiamen. „Country ots, 


Del, 

Etandard, weiß, 150................ 

Sadlight, 115 „ooonooooasnuusssense 

BORME 20.05.00 0000er 

BEN: „unseren seem 

HE user euere 

Seinjamen:Cel, rob, per 5 Fab..... 
>o., gereinigt. per 5 Fab.c.ı. 

DEREN zn san 

Schlagtvleh. 

Rindpich. Gute bis ausaefuhte Stiere, 
OR Her 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, $6.15—$7.9; gute bi3 ausgejuchte Kübe 
4055.50: gute bis ansgefuhte Kälber, 87.50 
— 00; Bullen, FFleifherwaare, 84.85—$5.75. 

Shmeine. Gute bis ausgefucte 
36.15-86.40 per 1M Pump; 
juchte (zum Merfandt), 80.35-86.45; 
bi5 ausgesuchte Fleiſcherwagre, 
gute bi3 ausgefuchte Ferfel, 34.25-85.50; Ever 
82.00-83.25. 

Schafe. „Native Wetbers”, per 100 Pfund, $4.00-- 
44.0; „Native Emei“, 83.00-84.35: „Native 
Yearlings“, 4.05.00; „Native 
5.590-$6.75. 

Molkereiprodukte. 


extta, das Pfund..8 

Re. 1 ME RED... 

Dr 

„Dairies“, das Pfund......... 

— 

„Ladles“, das Pfund........ ©“... 

Nadiwaare, das Pfund. ...... 

Eier— 

Gemischte MWaarc, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Rilten zus 
rüdgeiandt) zunooooonnooooooone MN 

(Kitten eingeihlofien)... 0.21 
„Firſts“, das Dutzend 0,3 
Frittas“, das Dutzend. ........ 


$15.0--822,00, 


0.08% 
0,19 


v.1l 
9.13 


0.75 
0.76 
0.55 


2 


€ utter— 
„Greamerp”, 


äje— 
Rahmkäfe, „Zimind”, das Pfund.. 0.16 
„Voung America“, da® Pfund.... 
sDaifieß”, das Bund... .ounccooe 
Brid, das Pfund 
Edhtweizer, neu, das Piund...... Oo. 
Limburger, neu, da3 Pfund y1 
Geflügel und Aalbfleifd. 
Geflügel (lebend— 
Sühner, Das Pfund.....creccnn. 
„Eprings", da® Pifunp.... 
Truthbühner, da? Pfund. 
Sähne, das Pfund. ...... — 
Enten, das Pfund........ ... 
Gänfe, daB Piund.... 


Geflügel (smecriäte)— 
Hübner, Das Pfund... onnuonsene 
„Speinge”, Das Pfund. cccecnce. 
Truthühner, das Pfund, 
Enten, dad Pfund. ...... 
Gänſe, das Pfund.......... 
Hähne, das Pfund........ 


Kälber (geihlahtet)— 
u) ap Gewiht, das Pfund 0.06 
60 EE Pid. Gewicht, das Pfund 0.07 
1% Pr. Gewidt, das Pfund 0.08 


Gemüfe und friihes Oft, 


Aebfel, das Fabß.............. 
Züuronen, die Kiſte. .......... 
Orangen, die Kiſte ..... 
Drapefruit. die Kiſfte. ............... 
Ananas, die Kiſte. 
ronsbeeren, das Fab 
Spargein, Dutgend Bündchen....... 
Gurten, das Dutzend. ........ 
Kraut, DaB Fab..34 
Blumenkohl, die Kifte. 
Sellerie, die Kifte... 
Roptialat, das Faß... 
Pfattfalat, Die 
Brunnentreffe, dad Dugend. 
Meerrettig, dad Dußend. 
Mote Rüben, der Ead..... 
Mohrrüiben, der Ead. 
Mettige, das Dusend. 
Epinat, der Kübel... 


# 


..... 


u 
DIDGr CH md 
SSBRLLHEsnrss3ß 


Die Gejangjettion des 
Deutihen Kriegerpvereind 
von &hicago hat in der in Soelles 
Halle an der Weit North Une. getern 
abgehaltenen Jahresperfammlung fol- 
gende Beamten gewählt: Ernft Riehl, 
Präfident; Valentine Wüffert, Vize: 
präfident; John Schmidt, prot. Sekre⸗ 
tär; John Horſch, Finanzſekretär; —— 

Dietrich PBaulfen, Schagmeifter; Herz | Aretterifoten, die Riieoacenmemeennen 
mann KHannid, Bummelfagmeifter; | zmieeln ver Eat 
Otto Hedmann, Bierfuhs; Philipp |wonmen— & bo‘ 
Kunz, NKollettor; Theodore Grahn Sguitkehmen, Hi Bite. 200 
— Fre Deus Diri: Kote Rierenbohnen. ...... 

ae Ern iehl. Vizedirigent: 


DD 
Sugs22:2 


Albobtollibl 


..... 0.12 
u... 0.85 


Kartoffeln, Garladung, Salbe... 0.95 
Eüßkartofieln, das Faß. sen 


Valentin | 


Philipp Wagner. Die Beamtenberichte | 
lauteten | 


1.1$1.12; Nr. | 
weiß, T6e; Nr. | 
Nr. 3, gelb, Ad; | 
SI-52%; | 


Nr. ı 


Mr. 4, Ok, | Mipnticello MAve., 1 
9 1 


„Miring*, 95— 


81.20-84.35 das far; | Emubert VIve., ©. 


beites | 
$16.50—$17.50; | 


TZimotibys&amen. „Country Lot3*, $12,00- | 


0.104 | 


PVötelwaare, | 
gute biß audges | 
mittlere | 
5.06.45; 


Lamb3*, | 


ı Lan 


| Sonne Mbe., 


x — — * are 


Nacftehend veröffentlichen ivir die Namen der 
Deutiden, über deren Tod dem Gefundbeitsami 
eldung zuging: 

Sartelme, Katharine, C J.: 1615 Sedowid Str 

Sortk, Paul, 53 J. 1668 Kubfon Are. 

Hauffe, Amalia, 65 3.; 1 Dayton Etr. 
Jungfurz, Mortle, 14 3.; 19718 Madinem Abe, 
Kaltbrenner, Maria, 25 3.: 4445 Fifth Ude. 
Rilian. Erneftine, 79 Y.: 658 Laflin Str. 
Raed, Marie, 79 3.; 545 Milwautee Ave. 
Etoebe, Therefe, 3 N; 1243 Meightimood be. 
Ulbricht, Richard, 39 I.; 339 Throop Str. 
Qoight, Brant, 47 2.; &ounto- ofpital, 
Wedefind, Wiliem, & I.; 5818 Henry Str. 
— ——— —— 


Scheidungsklagen. 


wueden eingereicht von: 

Sarah, gegen Iſidor Rabin, Verlaſſen; Grace 
gegen Grover S. Collins, Truntſucht; Charles 
egen Roſe Dobes, Trunkfucht; Sadie degen Aaron 
Soidſtondt, grauſame Behandiung; Nettie gegen Roß 
Edutt, grauſame Behandlung; Wognes gegen 
Arthur Sei ferth, Trunfiuht; Sam gegen Marie 
Weinftein, Verlaffen; Guftan gegen Katie Leboty, 
—— Behandlung; Grace gegen William Walter, 
igamie; Unna gegen Mar Koom, eraufame Bes 
— Edward J. gegen Eſther Beitz, Chebruch; 
dna gegen John B. Äyöotte, Trunkſucht; Eddy C. 

! gegen Vida PVreeland, Berlajien; Rebecca gegen Da: 
did Goben, araufame Behandlung; John gegen Ella 
Roslomäti, Ehebruh; Clara gegen Aoieph W. Mils 
ler, Berlaffen; John N. gegen Ruby Gibjon, Ebe: 
bruh; Mary gegen Genen Seibold, Trunfiudt; 
Thomas W. gegen Aimee Dart, Verlaſſen; Ara WR. 
gen Dorothy Willits, graujame Behandlung; Als 
ertine gegen Rudolph Pabr, graufame Behandlung; 
Edward %. gegen Lilian Woecher, graufame Behand: 
lung; Gertrude gegen H. Wilhelm, graufameBeband: 
lung; Hannah gegen Charles Anhnion, Verlafien; 

| Unna gegen George Sembad, Berlajien; Olga gegen 
Chas. F. Meinten, . Trunkiuht;. Yarbara gegen 
Sarry Sintuman, PVerlaifen: Carrie gegen Benjamin 
= Se taufame Behandlung; Mary gegen Aus 
euftus M. Wbite, graufame Behandlung; Frant R. 
gegen Kuala Northam, Verlafien. 


— — — — 
Bauerlaubnisſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


2303234 Weſt 72. Strtabe, —* Badſtein 
Apartments, A. G. Dough & Bro. 815000. 
724042 Lafapette Ave., einftöd. Fraime Cottage, F. 
W. Ballantine, 82500. 
4555—8 Elifton Ape., einftör. WBadfteinladen, 8. U. 
Thiel, 2000, 
5391 Etratford Place, giweiftöd. Holzandau, U. ©. 
: a KERN. 
118 N. Weftern Upe., 2sftöd. Frame tgebäube, 
I. Ultenbeim, $1700. ® u. 
1221 Cornelia Ubde., 2sftöd. Badftein latgebäude, 
R. Biihon, 4700. 
33 W. SHarrijon Str., 2:-ftöd. Badftein Fylatges 
ı „.bäude, Michael Walib, $4000. 
219 WM. 1. Str., 1-ftöd. yramesMejideny, F. Oil⸗ 
linga, $100. 
8032 Eid Hamlin Ape., Zsftöd. Badftein Flatgebäus 
de, Stanley Banef, $40W. 
837 ©. Hermitage Uve., 2-ftöd. Frame Dairys 
Daus, Inited Dairp Go., 810,0. 
OHR Montrofe Ape., I1-ftöd. Wadftein Theaters 
gebäude, U. Pink, 85000. 
10B—45-47 WM. 8. Str, lJl⸗ſtod. Backteln Ldaden⸗ 
und Flatgebäude, F. Senin, $6000, 
704 Indiana Ape., 2eftöd, Badfteineefideny, 
z. MW. H. Murphy, 82000. 
‚2812—14 &. Sangamon Str., 2-föd. Badftein frlats 
gebäude, George Sieman, $12,000. 
11413 5. Weftern Ave, Ilasftöd. SFramesCottage, 
5 N. Van Later, 250. 
544) ©. 47. Ave., 1:föd. FFrame:Gottage, rieß 
2 Matti, 81475. 6 — 
7816 Gargsnter Str 2eſtod. Bagſtein Flatgebaude, 
Otto Benjon, $40W. 
HM. 73. Str, Zeftöd, Wadfteln Apartments 
gebäude, F%. ©. PBeilfuk, $35,000, 
20-22 €. Halfted Etr., I1sitöd, BVBadftein-Unbau, 
George Pfeifer, 4000. 
1218 Cornelia Etr., 2-ftöd, Badftein fylatgebäube, 


Charles Warrell, 84000. 
9 ©. Lincoln Str, I14-ftöd,. Frame-Refidenz, 
Hans Larien, 81200. 


— — 
Ter Grundeigentumsmgrft. 


Holgende Grundeigenthumsfibertragungen in 
ber Höbe bon $1000 und darüber murden amt« 
li eingetragen 


| Arthur Ude., 468 5. weitl, von Evanfton Ave, 
S. Fr. 334 bei 124, Azariah T. Balt an 

James L. Corby, 82310. 

Lincoln Ade., 275 %. ſüdöſtl, von Wilſon Abe, 
Rx D. Sr, 25 bei 125, Nug. Glad an Otto 
5. Mabrbolz, $1,250. 

| Raulina Str, ©, DO. Ede Latorence Ave, W. 

ör., 55 bei 125, Chas. Lenz duch M. in E. 

_an Sohn WB. Redtenmwald, $1,912. 

Ebeffield MAde,, 275 7%. füdl. von Edhool Strr, 
3. Sr, 50 bei 125, John Olfon an Sarey 
Ss. Luetle, $5,250. 

Wrightwood Ave., 498 %. weftl. von Clark Etr., 
N. Sr., 24.6 bei 100, 498 %. mweitl. von Clarf 
err., NR. Sr., 24.6 bei 190, Rudolf Brand aut 
NNargaret M. Zorclo, $12,750. 

Srightivood Ade., 237 5. Öftl. von Clark Etr., 
N. r., 50 Dei 134, Sranl Echöninger an Ju— 
lius Frantk, $5,500. 

N. 48. Ave 82 8. füdl. von Milmaufee Av» , 

DO. r., 25 bei 126, Marie M. Veder an Rır 
dolph Schulg, $1,800. 

Bullerton MUvde., 108 3%. dftl. von Hamlin 
S, Fr., 50 bei 125, Mary Danaber an 


Bull, $1,800. 
| Milwaufee Ave., 158 %. füddfll. bon Leland 
Ave. O. Sr., 421 bei 834 nördlih und 1,019.7 
358.8, Cecil M, Snel 


Ade., 
Alica 


füdlih, weitliche Tiefe 

ourch M. in E. an Bohn F. Vadenoch, $15,600. 
Tanton Etr., 200 3. nötdl. von Willom Etr., 
.Sr., 25 bei 125, Frig Sarau an Margaret 
L. Fah, $1,700. 


W 


3 F. nördl. von Waveland. 
5, J. M. Cobe an John W. 


RW, Ede N. 44., N. r®., 592 

bei 285, Schubert Mve., ©. W. Ecke NR. 45,, 

". Rr., 602 bei 277, Milton DB. Omen an M. 

| _%. Garrier, $x,500. 

Lumt Ave, 450 . imeitl. von Gentrel Str., Nord⸗ 
front, 5 bei 170; Nina Barter an Jöohn M. 
Garlion, KM. 

Advdifon Str., 0 F. öftl. von .Wilton Ave, Nord- 
front, G4lE bei 17; Henry Raeding an Win. Jos. 
Pauerle, 3,00. 

Aibland Ape., 116 %. pon Gornelia Str., 

>25 bei 125: Mulfena ©, Aohnion an 

John E. Herrman, 8660. 

Evanſton Aven 66 %. nördl. von Buena, Südweſt⸗ 
front, 5b bei 19%; Louis M. Nelfon an Dear 
Malter, BSR. 

Hollywood Ave. 
front, 25 


7 
W. Ser., 50 bei 12 
Benfteld, $1,100. 


nördl 
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6% öftl,. von Kermitage, Sids 
108; 


Sacob 2. Rodey an Xrel 8. 
Yarion, KAM. 


Wolfram Str., 72 F._mweitl. von SHerndon, Nord: 
front, 24 bei 12414; Peter U. Gundtofte an Ernft 
| Schneider, $2500. 
Allen Ave., 364 F. norböftl, von Milwanfee, Süd⸗ 
|  oftfront, 25 bei 183; Hohn Ptaszet an Leopold 
Smalarz, 525. 
| Chriftiana Une, Sirdoftede George EStr., Weftfrent, 
R bei 125; Franf Magerman an Meyer 4. Urens 
bera, 31600. 
| Sarding Ave., 200 FF. nördl. von Wilfon, Oftfeont, 
25 bei 125; Le Roy ©. Tryon an Anna Marons, 


20. 
! Montrofe Une, 58 %. Öftl. von Epaulding, Sübds 
front, 50 bei 1%; John E. Hermann an Multena 

E. Johnſon, 81500. 

| North Ave., Nordweſtecke Kedzie, Südfront, 75 bei 

James J. Prince an Edwd. G. Lihlein, 

333,000 

Canal Etr., N. 76 F. nordl. von W. Randolph 
Str. W. Fr. 38 bei 150, Frau Ela 8. D. 
Kennett von Spring Lale, Mid., an Samuel 
Dino! ones, $60,000. 

Yuren Etr., N. W. Ede Hermitage Ape,, 
<=. Fr., 821, bei 100, Erben von George MW. 
Stanford an Amelia Sabian und Gatte, Abe, 
$21,500. 

Gleaver Sir., 47 3. füdl. von Plande Str, W. 
Sr., 271, bei 125, Martha Rybarcahf an Ans 
drew NRobarczbi, $5,250. 

180 F. nördl. von Mddifon Etr., MWefts 
iront, M bei 124; Aber Wibag an Garelina 
Lehmann, LEO. 

Meiroie Str., Südweſtecke Paulina Str., Nords 
front, 48 bei 125; St. Andrews Fngliihe evang.s 
lutber. Kirche an Hans Thomjen, $1500. 

Oafleh Unve., 49 %. nördl, von Belle Plaine, Ofts 
front, & bei 124; Marie U. Kofter u. And. an 
Bernard W. Richards, 81400. 

Thome Une, Hi #._öftl. von Clark Etr,, Nord: 
tont, 50 bei 156; Erneftine Wolf an Milton ©, 
Riotte, 82000. 

Wanne Une., 1 F nördl. von Bermyn, Meffront, 
55 bei 13; Emil 9. Loberg an Walter I. Hunt, 

Ka. 


Dasjelbe Gigentbum; W. J. Hunt an Efther €. 
Coberg, $200. 

Berenice Anpe., 138 5%. nördl, von N. 50., Südfront, 
2314 bei 15; Sans Blafe an Ychim Moeller, 
rn. 

Eir. Et. Com. Pin. nördl. 30.65 von Lot 2, Keil 
yon nordmeitl. 21, 49, 13; Sentn W. Zander an 
G. T. and T. Eo., Truftee, 21875. 

Kimball Ane., 191 %. füdl. von Armitage, Oftfront, 
25 bei 177; Gharles U. Sambel u. And., duch M, 
in Ch., on Henry S. Vail, 82418. 

Kimball Ane., 75 %. nördl. von Bloomingdale, 
Lftfront, 3 bei 177; George Ehadi an George 
6. Garlion, 000. 

North Ane., Nordiweitede Eatoyer, Südfront, 530 bei 

| 140; Unna Soeller und Gatte acob GC. an Wil: 
fiam und Magdalena Schaefer, $32,000. 

| Wareland Ane., Nordmweitede N. 52., Südjront, 178 
bei 1%; Henry ©. Zander an Doris Echmidt, 
81000. 

vater's Sub. Lots 1 bis 40, Teil vom nordöftl. % 

HH, 30, 13: Dorothy G. Wed an Mibert 8. 

Glampet, 86000. 

Sat Part, Gunderfon & Sons Abd., Lot 19, Alod 
3; Anna 8. Merrill an Wm. M. Siavit, 435%. 
Sc Grange, jüdl. 40 F, von Tot 9 u. nördl, 95 $, 
von 2ot 10, Blod 12; Albert $. MeRee an Eli: 

zobeth Phillips, $9500. 

La Grange, Coſſitt's k, En Dt 5 — 9; Chas, 

9. Glaßhagel an tiftian U. Zumdahl, 83700. 

Part Ridge Dale, G. & W. Apd., Lots 6 bis 8, 

Blod 3; Erben von Sarah E. Bodley an Anthony 


Suien, $1050. 
heilt BIuts 


So vergiftung 


Unier 606 Epezialift ijt jochen von Ehrlihd 2a: 
boratorium in — am Main, Deutſchland. 
5 gelehrt. 


Alle Eumptome in Anigen zagen be» 
Pig Wenn Ihr an’ Blutvergiftung . 
eidet, ift Brof. Ehrlich 606 Eure ein» 
Eu ‚Rettung. onfultirtt den 606 

jesioltlten heute; er wird die Ge 
bübren Euren U nden anbaffen. 

reibt um werthbolle Auskunft. — 
606 Medical Lab 145 


bei 


135; 


— — — — — — nn nn — 


ee 


bon Hobme ilbe., 
Sonne . 72 $, ıörbl. von Sranffort Str. 
. Sr. 24 se 100, Iobn %. Wiebredt ar 
Iohn Kordedi, $2,250. —— — 
Yobnfon Etr., 560 #. .nördl. von 12, Str, ®. 
®r., 24 bei 100, Nadl. d. Abraham Ear, ums 
geteilt. % Ant., an Kalman Aberman, $1,200. 
Dagfelbe | rundflüd, unget,. 4 Ant., R. Uber» 
man quitclaims an Gittel Sax, $1,300. 
50. Ude, ©. 60 5, nördl. bon Welt End, M. 
gu 40 bei 125, Wm. M. Derbp an DOttilte 
efferer, $1,040. 
Gulton Ein. Ed gi. von — * 
Fr. 25 be „Marie Nerger an Geo. H. 
Krife, $2,250. a 
Green Etr., 116 5. nörbl. von Obio Etr., ®. 
Sr.. 42% bei 117, Vincenzo Dattilo an Bar« 
neh Benion und Sohn B. Benfon, $5000. 
Sadbon Abe., 102 $; öftl. von Sahne Ade., ©, 
t., 24 bei 120, Beretia W. Mogge an Srant 


agle, $3,500. 

Madifon Etr., W., N. W. Ede Leapitt Str., S. 
dr., 60 bei 125, Frant %. Gazzolo quitclaims 
an Nohn D. Gazaolo, $3000. 

Milmaufee Ape., 225 %. füböftl. von Cbica 
Ade,, S. D. $r., 25 bei 120, Mar I. Srantel 
an Louis 8, Nienberg, $15,000. 

Morgan Etr., 424 $%. füdl. bon Poll Str., D. 
Br. 25 bei 113, Mag Eaftle an Antonio Ea: 
abrefe, $2,575. 

Madifon Str., 175 #._öftl. von S, 47. Ave. 
N. Fr., 25 bei 185. Dabenbort Galbraitb an 
Bm. Iacobfon, $1,050. u 

Newton Etr., 166 %. füdl. von Augufta Gtr., 
DO. Fr., 24 bei 125, Wladuslam Drozdows?i 
an Andrzel Fydrych, 88 425. 

Paulina Etr., 48 $. füdl, bon PBladhawf Etr., 
®. Zr., 24 bei 126, Albert Pieref an ana» 
tius Felchn, $11,000. 

Poll Eir., 40 #. öftl, von Cpringfielb Mbe., 


€. $r., 25 bei 124, Wim. E. Murphy an TH. 
Enrigbt, $1,450. 

Ridgeway Üpe,, 265 %_ nördl. von 28. Str., W. 
St., 24 bei 124, Marie Rucera an Jof. Mada- 

‚210 &, öftl. von Dalley Abe., N. Sr., 
0 bei 125, &. 4. Eummingd an Alpina 
Kaup, $1,330. 

Roben Str., 300 $. füdl. bon Nowa Gtr., W. 
Rt. 25 bei 125, Louid Bonenblit an Qatob 
Blousky, $7,300. 

NRobey Etr., 97 3. nördl. bon Potomac Ade., W. 
$r., 35 bei 120, Andrei Stadomicz an Sam.. 
Rofenberg, $9,500, 

13. Etr., 236 8. öftl_bon Blue Jsland Abe, 3. 
Sr., 24 bei 107, Mofes Siegel an Abe Edei- 
man, $4,300. 

13. &tr., 312 %. öftl. bon Wood Etr., ©. Fr. 
24 bei 125, Sam Zaretäly an Human Eher» 
man, $1,925. 

Wafhburne Ave., 149 %. mweftl, von Center Str, 
©. $r., 25 bei 124, Sohn Riordan an Eami. 
Rikmann, $5,900. 

Ridgewah Ave., 100 %. nördl. von 49. Etr., W. 
De. 2 bei 126, Nidolad Frey an Amalia 
Frey, 381,000. 

Morgan Par, Zeil bon Lot13, Plod „ES“, Marh 
2, Dangramond an Anna IM, Brooks, $10,000. 

Mr tbhohnevDaS HEMDIRDÖ. ...-.ncereenren. 

La Grange, — 1. Add., Loat3 22 und 23, 
Blod 23, Joel W. Rutan an Leonard Bale3, 
$2,500. 

Saßrange, Wi:liamd & P. Abd., Lot 3 und ©. 
Kot 2 lod 3, John 9. Caß an John ©. Mat- 
tinglh, $3,500. : 

etta Rot 10, Blod 13, Milton €. Barles 
an Edith Caldwell, $1,560. 

Urtbir Ave, 568 %. meltl. von Seas, Eüds 

alt an 9. 


— — u ae x. 

fen acDougall, HT. j 

Oakley Ave., 208 F. füdl. von Wilfon, Oftftont, 
50 bei 194: Erben von Edwin R. Bennett an Yils 
dore Lidſchin, 4000. 

Robey u 117 5. füdl, von Boron, Weftfront, 
33% bei 1%; Glmer U. Kimball an Francet 
gurjde, A100. 

Liber th tr., 325 %. Öfl. von Yefferfon Str., Nord: 
front, 25 bei 72, Unnie Molıman an Geo. 9. Muts 


vo. an, von Jefferfon Str., Süd» 


14. Straße, 335 Pr. öftl. i 
feont,. $ Mar N. Sadidfon an Geo, &. 
Ditfe,, 9 


Murphy, 800. J 

Canal Sit. Südweſtede Liberty LSitt., 
bei 15. Bniing Wittowsty u. A. an Geo. H. 
Murphy, $24,800. 

Barber ei 375 5. öftl. von Yefferfon EGtr. Nord: 
front, 5 bei 73, Yofeph Gapparelli an Geo, 9. 
Murphy, 0. e . 

14. Blace, 375 $. öftl. non Xefferion Str., 25 bei 
90, Batrid Farrell an Geo. H. Murpbp, HMM. 
Barber Str., 50 #. meltl. von Canal Sir. Nords 
front, 25 Be Biufeppe Capparelli an Seo. 9. 

Murphy, 200. 

Canal 5* F. füdl. von Barber Str. Oſtft., 
Sbvber iido, Zaeob Barnett an Geo. H. —X 

er 
anal Str., 
25 bei 110, Emanuel MR. Abrahams zu. U, an 
Geo. H. Murphy, 810,500. i 

15. Stroke, 126 % weitl. von Canal Straße, * 


front, 3 bei Katharina Weis an Geo. 


Murphy, 87500. 
14. Blace 250 f. öftl. von Nefferfon Str., 


front, %5 bei 75, Anna Elavit an Geo. 9. 
bu, $7500. 

15 —2* 212 F. öftl. von Jefferſon Str. Sudfr, 
95 bei 100, Unna W. MecCormick an Geo. H. 


Murpbhp, 84500. 

15. Sch, 150 %. öftl. von Zefferfon Str., Nord» 
front, 25 bei 13, Giufenpe Gaftro an Geo. 9. 
Murphy, 8000. 

15. Etrahe, ohll. von Jefferfon Etr., Rorb- 
front, 25 bei 173. Nellte Euibing u. 9. an Geo. 
H. Murphy, 32000. 

18. Gtrake, 75 F öftl. von Yefferfon Str., Nords 
front, 25 bei 78, Roje Kay an Geo. H. Murpby, 
3000 

Ph Ave., 73 %. nördl. von 9. Straße, Oftfr., 
94 bei 195, Geo. Aafubet an Ghriftian R. Walled, 


4800. 2 
te Part Ave, 95 %. nörbl. von 27. Str,, 
Meftfe., 25 bei 195, Anton Haplit Ir. an Yojepb 
Muramsti, $2700. i 
14. Place, Br) 3. öftl. von Aefferfon Str., Süpfr., 
% bei WM, Michael Duffala u. A. an Ana Pe: 


rout, 6900. 

Koma Str., 120 %. öftl. von Dafley Ane., Nordfr., 
60 bei 125, Gdmund U. Cummings an Maria J 
Busken, 81600. 

Millard Ane., 175 %. fühl. von 4. Straße, Oftfr., 
30 bei 124, Aofeph 3. Klenha an Frank Pucochar, 
1m. 

" Strake, 150 $. Ivefl. von Moben Str., Nord- 
front, 25 bei 1%, Barbara Pospehoiwsfi an Frant 
Nialinowsti, KH. 

Poit Etr., © %. mel, bon Seving ine. Rordfr., 
90,9 hei 60, Kannie Onlatla an Morris B. Fox, 
g1875. J 

Poͤit Stri, AMA3 F. weſtl. von Homan Ave. 36 bei 
124, Eomward Fobnion on Mamie Schieht, 6500. 

Sacramento Ape., 305 %. nördl. von Diverfen Ae., 
Sftfr., 25 bei 125, Herman R. Melms an Adolph 
O. Sanderion, BUN. 

Epringfield Une, 32 %. fühl, von 19. Strake, 
Cftfr., 34 bei 120, John SKralovee an Anton J. 
Smith, 87300. 

Taylor Str., 9 %. wweltl. von Lincoln Str., Nords 
front, 24 bei 119. Harry Marl! an Yda und Fans 
nie Holzman, $%00. : . 
13. Are 160 8 mwettl. von Pauline Str., Nord 
front, 24 bei 124, Abe NKravig an Reuben Novak, 

$2625. 

Waihburne Ave., 48 %. öftl. von Wood Str., Norb« 
front, 24 bei 125, Xouis Shapiro an-Rubin Co- 
gan, KT5M. n 

Chicago Heiohts, Lot 1. Blod , G. X. *8— 
Go., Truftee, an Durand Steel Loder Eo., $1500. 

Ridgeland, Tot 20 und Lot 21, Blod 42, Grace D. 
Pringle an Wm. 9. Slingluff, BI. 

116. Etrake, 299 %. öftl. von Prairie Une., Nords 
front, 24 bei 176, Jacob Zricollo an Benjamin 
Loviſon, 81600. di 

Sichigan Ave., 325 %, fübl. von 48. Str., W. 
&r., 50 bei 161, Sranl Burle an Eolomon 3. 
Steinhart, $30,500. 2 

Cherman Ave., 298 %. -füdl. bon_80. Str, D. 
S$r., 25 bei 124, Augufta I. Eturbeling an 
William T. I, Bonle, $2,500. 

State Etr., 125 $. nördl. von 69. Etr., ®, 


St, 
100 bei 159, Canrad Echmed an Ferdinand 


A. Schmeck, $4000. 

59. Etr., 49 5. öſtl. von Calumet Ave. N. Fr. 
75 Bei 90;: 30. Str., 64 F. weſtl. von Calumet 
Me., N. Sr., 75 bei 90: Mary E. tZinfdn an 
Srant R. Vlain und Walden WB. Ehaw, $i4,: 
250. 

Faaleiton Ade,, N. D. Ede 79. Etr,, ®. Br., 

eo bei 133, Nelfon Thomafon an Edgar %. 
Zeneh und Nomwland T. Rogers, $2,500. 

58. Str., © ®. Ede Laafyette Abe, N. Br., 
122 bei 155, William Müller an Elizabeth E. 
Spalding, $6000. 

er. 4 F. meftl. bon Uberdeen Str., ©. 
gt. 25 bei 128. Mary Paedler an Lena M. 
Samiefon, $3,400. 

Blue Feland Mde., 1218, N. DO. Sr., 25 bei 124. 
Modern Ladied’ Garment Company an Eol 
Evilfp und Human Rubin, $6,500. 

Eentral Park Ave., 24 %. füdl. don 27. Etr., WB. 
Sr., 24 bei 125, Srant Kirhman an Srant 9. 
\ ‚ $4,400. 

Ghican ve, N. W. Ede Rofe Etr., 25 bei 
120, George Zribfe an John Hora. $6000. 

51. Ave, N., wilden Ontario und Indigna 
@tr., ®, Fr., 293 bei 125, Earjohan Nelfor 
an Dlaf'9. Aobnfon, $7000. r 

53. Abe., ©., 141 %. nördl. bon Mabdifon Str, 
D. Fr, 30 bei 125, John W. Johnſon ar 
Stances ®B,. Smith, $3,600. 

40. Abe., N., 194 3. nördl. von LeMohne Gtr., 
8. Ir., 24 bei 124, George €. Earlfon' un 
George Schall, $5,500. z 

42. Ave., ©., 48 3. füdl. von 30. Str, D. Sr.. 
55 bei 124, Hench Bob. an Sofef Jelinek, 


‚600. ö 
* oͤlve. 150 F. ſſidl. von Hirſch Str. O. 
“$r., 25 bei en N. Lewis an Kal 

sSbapman, ‚ . 

——— Str., 124 %. meitl. von Wells, 
Mordfront, 75 bei 10, 5 Na., 5 PBroz.; Gornelia 
S, Scarle und Gatte Gibeon D., an Eolonial 
ruft and Eapings Bant, $30,000. 

South Bart Upe., 21_%. füdl. von %. Str., Oft: 
front, © ni 10; Kate T. Ped an Clarence 9. 

ling, EM. — 

18. En. Rordfront, MO bei 131: Mary 2. 
Herven an Gornelius W. Nyan, $3500. 
Champlain Une, O0 %. jüdl. von 49. Str., Weſt⸗ 
front, 1 bei 124: Ihomas GE. Hosfind an 
Theo. 3. Eolby, ATI. 
North Une., 149 %. weill. von Wells Str., Sitb- 
front, 25 bei WU; David K. Nathen an Wm. 

Srrantel, IN. — 

105-117 S. Market Etr., Wetfr., 50 $. teftl. von 
Monroe Str., R4 bei M.7, Yohn B. Farwell von 
Late Foreit, Al., an Guftan Wilfe, in Leber» 
einftimmig mit der Hppothel der „Reim Vor Life 
Anfurance Co.“, bdatirt dom 20. Januar 1907, 
für $85,000, die der Privilegirte als Zeil der 
Summe übernimmt, $215,000. 

Biymouth Place, Norboft»:Ede Harrifon Str., Welt: 
tont, 50 bei 100, nebſt Berbefferungen, Mte. 

attie 9. Loring und Preberid G. Gibbs an 
wWebatk Abe., 104 ©. ndrdl. don A Etr., 84 Hot 
a de., . nördl. don 8. ve o 
bei 190,. 8. 8. & Elliott an.W. 9, 3. gi 
N. €. und 3. R. Elliott, $4500. 
Michigan Uve., 32 %. füdl. von 69. Etr,, Welt: 
ont, 3 bei 150: typ E, Aloway an Edward 
h non, 83750 
68. ©tr., 75 


‚öl. do des Abe, ont, 
55 ei "128: Ynannie 3 Thompfon an Kiaaıı W 
und Mary 
9 


⁊ 38 3, : en * Rigard B. 


ae 


48 5%. fühl. von Barber Er, Oftft., | 


HALSTED 2 14&.STS 


0 


Stamps frei, Montag, 


29. Januar, 


für jedes Buch; bringt all Eure Bücher. 


1000 8. NAlein Stamps find $2.50 in Baar 


oder $3.00 in Waaren wert. 


Nnler halbiährlicher Verkauf von haummwollllofen 


Diefer Verkauf bedeutet viel für Die Kunden, die ihm beiwohnen — Seit Monaten wurden die Vorbereitungen ge 
troffen, um die richtigen Waaren zu den richtigen Breifen zu erlangen. — Als Nefultat bieten wir dem fanfenden Bus 


blitum die Gelegenheit, alle Sorten Baumwollitoffe zu 


Vrdrigeren Breifen zu kaufen, al8 je zuvor. — 


Bollftändige Sortimente — Große Borräthe — Jeder Artikel genan wie angezeigt — Exira Verkäufer angeſtellt — 


Echtes Beppereli 94 aebleichter 
Bettlafenitoff, 
breit, extra gute Onalität, 
bon Dreflinga — e8 


. I 
find 30c Werte, 19 
per re ZI 


Echter Lonsdale gebleichter 
Muslin, voll yardbreit, 
Driginaletilette auf jeder 


Role, 19%c 24,» 
634: 


Werte, 
ver Yard 


Pepperell Bettuchzeug 
und SKiffenbezüge 
10:4 gebleichtes Pepperell 
Bettuchzeug .....2114o 
10:4 ungebleicht. Pepperell 
Bettuchzeug 9 
9:4 gebleichtes Pepperell 
Bettuchzeug 
94 ungebleicht. Pepperell 
Bettuchzeug 17160 
8:4 gebleichtes Pepperell 
Bettuchzeug 7 
8:4 ungebleicht. Pepperell 
Bettuchzeug 1 
6:4 gebleichtes Pepperell 
Gafing, Yard 
6:4 ungebleicht. Pepperell 
Cafing, Yard.. 14 
50zöll. gebleichtes Pep⸗ 
perell Cafing, Yard.....14e 
45öll. gebleichtes Pep⸗ 
perell Caſing, Yard 
453öll. ungebleichtes Pep⸗ 
perell Caſing, Yard..... IIo 
423öll. gebleichtes Pep⸗ 
perell Caſing, Yard 
43öll. ungebleichtes Pep⸗ 
perell Caſing, Yard 
Weiße 
Echter Amodteag Chürzen- 
Gingham, in Blau und wei 
farrirt und in Plaids, alle 
beiten Mufter, 


Auswahl, 
per Dardb 


Beltlaken und Riffenbezüge 


Gebleichte Bettüicher, Größe 72 
bei 90, auß gutem ftarfem 
Muslin gemadht — 

45c wert, für 

Gebleichte Bettiicher, doppelte 
Bettgröße, extra ſtarke Quali— 


tät und nahtlos, reg. 49€ 


65c wert, für. 

Gebleihhte : Kiffenbezüge, aus 
quter Qual. Muslin, 3:3Öll. 
Saum, wert 12%c— Al 
Größe 45x36, w— QAc 
Gebleichte Kiffenbezüige, Größe 
45x36, fehr guter Muslin— 


hohlgefäumt, wert 1 1%c 


15c, für 
Weißwaaren. 


Weiß karrirter Swiß, in for: 
tirter Größe Checks, 

reg. l5c wert, 9... Me 
MWeihes Andia Leinen, hübjche 
Sheer Qualität und gerade 


Faden, 1230 Sorte, B34C 


Qual., 


Union 


die Yard für 


Mercerized Madras, 32 Zoll, 
net* geftreift, reg. 
25c wert, Yard 


gardfi ‚, 27301., gP 
—* Yard. i G34C 
Handtudjftoffe und 
Handtücher. 
Brauner Küchen Craſh, extra 


10c mert, zu 


Gebleichtes = Handtuch⸗ 
jeug, roter oder b 


80% reines Leinen, 

reg. 11c wert, Dd.... B4c 
Sebfeichte türf. Handtücher — 
große Sorte, m. rotem, blauem 


oder einfach weißem 
Border, 35c Dmal... 


Leinen, 


tifchrotem Border, 1 
* Sorte, zu.... 12%c 


COUPON——ı 


Bringt diefen Koupon nad unferem Bettdedfe-Dept. 
2. Sloor—und Ihr erhaltet eine volle Größe meike 
gefaumte Bettdede, in hübfchen Muftern, deren res 
gulärer Preis $1.25 iit, 


Echter Everett Nurie 


volle 24 


frei | ten, farrirt md 


einfabe Karben, in 
den meilten Läden zu 
9% verlauit, 


Waiftings, nette Nac- 


die Yard — 
fe nus..... 


173Öfl,, reg. 
auer Border, 


gute Dualität — 

‘ ftet8 25c, Yardb..... 
250 
Hud Handtücher, 80% 
mit echtfarbigem tür: 
die Yard für 
nur 


(Nur eine an jeden Kunden.) 


N. 64. Une, Norbiweftede Belmont, Oftfront, 101.97 
bei 194.94: Oliver 2. Matjon an Peter G. Tam« 
voorlos, KA. 

Ellis Ave, 41%. fübl, don 52. Etr., W. Sr. 
20 bei 70, William ©. Waterman an Carrte 
Abelſon, $5000. 

Grand Blbd., Nr. 4224, D. gr 25 bei 150, Ju- 
lia 2obefl durhd M. in E. an Brederid I. 
Xobell, $1,500. 

Madinate Mde., Nr. 8545, W. fr., 24 Bei 124, 
Frant Nobel durh M. in E. an Kath und \50« 
jepb Kiohl, $1,600. 

Dafenwald nde., Nr. 4550-61, W, Br., 40 bei 
100, Horace X. Bacon an Mabel Jenfon, $22, 
000. 

136. Etr., zwifhen South Bart Abe. und Ealu- 
met Nve., NR. Sr., 59 bei 120, Ehriftina Stuß- 
riem an Charles Etußriem, $1,400. 

Riverdaie, Owner's Sub., 2. 7 und &% Blod T, 
Magdaler Benz an Charles Weſch, 81 200. 
63. Str, 105 3. weftl, von St. Lawrence Ape. 
R, 3%, 25 bei 110, William Kent an Philip 

Blazer, $2,250. 

South Bart de, ©. ©. Ede 69. Etr, ®. Fr., 
73 bei 124, Margaret ©. Irbine an Murrad 
Wolbach, 39000. 

39. Str, &4 5. meftl. von GCalumet Abe, N. 
$r., 75 bei 80, Frau Emily ®. Dig an Marh 


&. Etenion, $3,750. 

39. eir., 49 %. öitl. von Calumet Abe., N. gi 
75 bei 90, Bertrand %. und Gordon F. ell 
Nerv Hort an Mard, E. Stinſon, 88760. 

Aihland Ade., 155 %. füdl. von 62. Str., D, Br. 
95 bei 120, Sranflin lid an »hilipp 9, Kibv, 
8 dl. von 71. Str. ©. Br 
D Etr., 65 5. nörbl. i u: * 

SE ei 195, George C. Kofer an Wiltam D. 
Ederbart, $2000. 

Sasfelbe Grundftüd, W. D. Everhart an James 
DO, Gantin, $2,200 


Auffine Str.. 261 %. fÜDL, bon-51. Etr., ®, Ber. | 


94 bei 125, Eharles C. Cormanh an George 
%, Eoitello, 81,850. en 
nulon Ave. 115 5. füol. bon 75. Etr., D. 
40 Bei 1? —* 
Anderſon, 81890 
Dazfelbe Grundftüd, M. % E 
Srbine und Iennte I. Stewart, $6,500. 
Kongtvood ve., 650 %. Midl, von 91. Sir, D. 
$r., 50 bei 200, Cecilia U. Hobb8 an Hench 
G. Vowers, $1,250. 
10. Sir. 175 F ee a 
95 bei 124, True & * 
x 9 — Rräfident, an die Teniral Millwort 
F $35,000. b 
1 er i82 $. Bil. von Loomis Etr., ©. Se, 
54 bei 124, Benjamin Eohen an Morris Kap: 


lan, $18,000. 
ive.. S., 150 #. fübl, don Serington Gtr., 
—— 98 bei 120, Arthur Ehefter an Bictor 


R. Denble, $4,850. eh 
ıtlon Etr. F weſtl. von Springfield Ave, 
u 124, Qambert Tree an Le3 Tam- 


berd, 92,010. ‚ nördl. don 15. Str, D. 


., 175 
3% Dei 125, lach B®. Gage an Viag und 


Wolf Walter, $1,900, 2 
213 3. nörbl. von 15. Str. D. 

— — Narh v Gage an völlivp 
un Dee Be OL. bon 12. Str, D. 
et 125, Saroline 8. eher an Mur 


Rorde, $7,150. 4 
onroe ©tr., 18 h 
er 119, Bel 


Satley lbe 2 F. ſudl. don Cobleng ©tr., ®. 


r., 24 bei 100, sreberid Emert Ir. an Ebd» 
il... , Altman, $2,800. . 
Part Ilbe., 430 %. mweitl. von Cambbe be., 

®. r., 31% De Schuyler M. Coe an Jean 
Elle ayond, $1,800. , 
68 %. öftl. von incoln Str., ©. 

"en er 1, Soon Marcovih an Charles 
©. Brill, $15,000. 

——— 51 % meltl. von Laflin Etr., N 
St, 95 bei 104, Human Jacob an Meher 

affe, $7,500. . 
st End Slpe., 5084, ©. Syr., 38 bei 180, Wil. 
2 Sartid an Natob Williamfon, $5000. 
Mood Etr., N., 1625, ®. m. 24 Bei 125, Mi 

hael Kopinstt an Michael Kalinomäti, $6,775. 

Armitage Ave, 3 8. öl. von Hamlin, Rord⸗ 
front, 25 Be Joſebh Vonajet an Michael 

— — 246 $. nordwetl. von Rees Str., 
"Mordoftfeont, 25 bei 108; Erben von Bertha Ewers 
an Bertha S. Eimalt, $1912. 

Truft Deed—Erie Str., 1 #. öftl. von Deardorn 
Abe. Sübfront, 44 bei 100, u. a. Eigentum, 5 
Aahre, 5 Prog.; rau Caroline M. Broton, Glats 
{ottesville, Ba., an Edwin G. Joteman, Teuftee, 


830,00. 
ee 
ee 
. Eeverante, . . 
a Er En Pal Sfr die 
BEE ar gi Dat 


87500. 
Bennett Une, Rordoft:Ede 81. Str. Wette 
 @uclid Uve., RorbiveltsCde S1.- 

By : Bm, und 


te., 
mw. i Salben 
Thos. J. DO’Connell, 


4 
Str, 


Wolbach an Margaret 


von Lincoln, W. 


öftl. von Center Str., &. 
ia Rofenzweig an Midhael 


von Lot 3 (augen. 


r 


He 


Janes Bomnham an Theod. U. ; 


.. 
& Ebarled | 


Finanzielles. 


Haltet die Ausgaben niedrig und 
die Erſparniſſe hoch, und Reichtum iſt 
gewiß. 
Laßt Euer Geld nicht müſſig liegen, 
legt es nutzbringend mit 3 Prozent Zin— 
ſen an. 
Ihr könnt ein Konto mit 831.00 eröffnen. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beftände iiber eine halbe Million Dollars. 
| Etablirt 1890. 


Offen Samstag Abend von 6 bi 8. 
18jan,momifr* 


ER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum au ben 
aünftigiten Bedingungen. 


Borzüglidie erfte Anpotheken 


au 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201—205, 179 ®@. Wafhinnton Str, 
Telepbon 1191 Main. int2,mtfamo* 


Schiffsfarten 


Ss N Europa 
niltig 12 Monate. 


SIG von 


Aırtwerpen, Rotterdam, Bremen, Hant- 
burg, Wien, Budapeit, Temedvar ui. 
Wu Billige Preite für Aaflite in 


Gepäck vom Haufe abgepolt und auf Dampfer 
befördert. 


Anton Boenert, Gassiaent 
322 Süd Clarf Straße, 


uahe Ban Buren Str. In Ebicago feit 1871. 
otiafrnomt® 


Schiffstarten 


Extra billig auf ben Dambpiern ber 


URANIUM STEAMSHIP &0,, LTD, 


Bon New Dort nah Rotterbam ufw, 
Wegen Auskunft wenden Sie fih an 


J.V.ZINNER&CO. 


ſtliche Generalagenten. 
140 N. Vearborn Str. Ecde Randolph. 
Olfen 8 Mora. bis õ AUbends. Sonntaas 12. 
jand fomomifr* 


Vernon Ünve., Sitpmweltede Dit 40. EStr,, 
19 bei 18: Willem %. Horn an George 9. 


Hardy, 0. 
Se—-15 Wabaih ne, Weltfront, bei 161; 
an Mary E. Stinſons, 


Oftfront, 


Seavers Glepator Co. 
$14,000. 

Arher Une, 195 %. fünmwelll, von 48. Etr,, Süd: 
oitfront, 5 Fuß gt Str.; Undreiv Rofens 
gren an Fred R. Mott, $1000. 

KHonore &tr., 25 $; nördl. von 65., Weltfront, 32 
bei 123; Uland Biel an John G. ieh, $3440. 
La Salle Str, 81 $._nördbl. von 45., Oftftont, 3 
Bei 128; enrietta Barrel an Charles G. Dim!» 

bear, AO. 

Lineoin Str, 186 _ %. fiibl, von 59., Oftfront, 5 
dei 194; Wbolf fiberg un Emma R. Weftberg, 


Sangamon Etr., 50 %. füdl. von 66., Weitiront, 
3 bei 19; Yohn Olfon an Theodore U. Nelfon, 


85800. 
Nootville, Lot 4, nordiwetl. 4, 36, 12; Charles WM. 
Shmidt u. Und, an, Lonis und Clara ®, 


tavenger, 21780. 
Broabview, Lots 1 bis 8 u. Lot In 2, 9, 12, m 
"., 


a. Eigentum; Broabviem Sand * durch Tru⸗ 
ſtee, an Emund A. Cummings. J 
ota 51 bis 
1 R. Add. fübl, 
8 Minnier an em. E 
moo s Unb., 18 1 Bis. 48, 
—3 — doiem Sand Afi'n., 
u Sand a ’n, 
u. ; 
bush Truftee, an u 


d 
Blod 0; ohr %. Shea an —* ne 14; 
a. Eigentum; 


Gtohdale 8 Second Wbb. 4 ah 
. Wallace’ 
815,900. 
SE aut 
n., 


Yard... 


Ginghams. 


Kleider-Ginghams—neue 1912 
Mufter — in netten Strei- 
fen, Cheds, Mlaids oder in 
[lichten Yarben — wert 12%zc 


Kleider-Ginghams, feine Qua: 
lität, in allen neuen Muftern, 


reg. 15c Sorte, 10 
vie Yard a 34C 


Kleider-Ginghams — 32 Zoll, 
in großer Auswahl von neues 
ften yacons und Farben, extra 


.19e 


Cheviot — 30 Boll breit, in 
netten Streifen u. fchlichten 
Tarben, regulär 12%%c mwert— 


zum are 69€ 


| Mir fabrigieren auberdem 


——— 


Streifen 
Varde Gingham, und andere gute Sor 
Plaids, 


IC 


ſowie Echter Fruit of the Loom ge 


bleichter Muslin, voll yard⸗ 
breit, jedes Stüct mit der 


Driginaletifette, 6 
d34e 


requläre 12,4 
Werte, Mard.... 


Gebleidjte Muslins., 
Gebleihter Mustin, 3236l., 
weicher Finish, rea. ⸗ 

6%e Dual,, Yard... ac 
Sebleichter Muslin, pardbreit, 
weicher FFinifh und frei von 
„Dreſſing“, de wert, 

die Mard 

Gebleich. Muslin, ertra Ouas 
volle Yard breit und meicher 
Tiniih, wert 12Yac 8 

die Nard '. O4 
Gebleicht. Muslin, beſteOual., 
yardbreit, extra ſtark und wei—⸗ 


cher Nadel-Finiſh, 
ds 15. an .. 10€ 
Angebleidyte Muslins- 


Ungebleichter Muslin — Hard» 
breit, gute 614 Werte — die 
Dard verfauft für 

nur 2 44c 
Ungebleihter Muslin — gute 
Dualität — Hardbreit, gleich- 
mäßige Yaden — 8Yac wert— 
die Yard 

nur 


Echte American Nleiderfat- 
tune, bianer, fdhwarzer und 
nrauer Grund, meit geblümt 


oder geitreift, 446 


beſte Muſter, 

— J 
Ungebleichter Muslin — echter 
Pepperell „R“, volle Yard breit 

reg. 10c wert, 6 

die Ward 34c 
Ungebfeichter Muslin — extra 
feine Qualität, — frei von 
Tleden, gleichmäßiger Tyaden, 


121€ Qualität, 0c 


die Yard 
Hainfook und Cam- 


brics. 


Gebleichter Nainfoot, 36-3öfl., 
richtige Stärke für Unterfleis 


der 121% wert, z 734€ 


die Yard 
Gebleichter Cambric, — feine 
Dual, ertra weicher Finifh, 


reg. 15c wert, 0c 


die Dard 
GSebleichter Cambrie, guteQua= 
lität, weiche Appretur, Torrelte 
Schwere, 10c wert, 

Yard 

Nainjoof, ertra Qualität, jehr 


feiner ebener aden, 15 
I 


reg. 22c wt., Mard.... 


POP OPO PN — 
Dr. SCHWARZ kunıc 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dertergebäubde. 
Die älteften deutidhen Spezialärzte; in 
Ghicago jeit 1891. — Die Nerzte diefer 
Unitalt find erfabrene deutiche Epegiali» 
ften und betrachten 03 alö eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenichen fo ichnell wie mög» 
lich von ihren Leiden au beilen. Sie bei- 
len aründlih und unter Garantie alle 
neheimen Strantheiten der Männer und 
Srauen: Unterlerdsleiden und Beſchwer— 
den bei Mädchen, Menftruationzftöruns 
aen, Kropf, Plutveraiftungen, Abfondes 
tungen, berlorene Mannedftraft, Herz», 
Rungen, Leber-, Nieren-, Blafen, Mas 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
Falfucht, Lähmung, Nüdaratberfrüppes 
lungen, Fettfuht, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentiwidelte Bilte der 
Frauen und Mädchen, Ninderloftafeit, 
Rbenmatißmus, Veinvunden und (Ges 
fhmire (neue Methode), Haarkrankheis 
ten, judende Leiden u, f, wm. frauen 
werden bon ffrauenarst (Dame) behans 
delt. Pebandlung infl. Medizin 
Nurdrei Dollars 

ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ſtunden 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr Nachm, 
Mittwochs u. Samſtags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


—— * 


— —— — — 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertteffei. 
lichen Spezialbruchband. 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen terden tann. — 
100 verfdiedene Sorten 
— Glaftiihe Strümpfe, dom 
81.00 aufwärts. Leibbinden flle-» 
Gcebärmutterfentung, Nabels 
brüde, nad Operationen und * 
für fhmwahen Leib, don he 
— Geben tünfte 
liche eine, rme uf. 
Kabrifpreifen, Krummer Khden, 
Beine, Führe und alle ambderem -, 
Vermahiungen werben mit unfes 
ren Wpparaten geheilt. Wie >. 
haben das ältefte, grökte Bru 
band»: und orthopädifhe Ban⸗ 
dagengeihäft fowie unfere eigene 
Babrit in Amerita. Unterfuden und Unpaffen Ki 
von dem größten deutfhen Spezialiften. ba - 
böcfter Auszeihnungen und Diplome für sribee,..., 
päbiihe Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präftdent, 
154 N, Wifth Ave., nahe Nandolph Str, a 
Ders: offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags vom 


9 bis 12 Uhr. — Frauenbandagift-Bebienung füg ‘ 
amen. 2 


von *1. aufwärts 


| 


Kommt direlt zur Fabrif. Wir maden 
über 70 Sorten Bänder; ein gut paffen«- 
bed Band für Neden, von 75c aufm, für 
einieitiged, von 1.25 aufw. für boppel- 
ted Band, Glaftiihe Strümpfe und Leib, 
binden, nah Maß und aus friidem Ma- 
terial gemadt, paffen beffer, halten -Täns« 
ger und find von 25 bi3 40% billiger 
ala anderwärt3, Die erfabreniten Bandas 
giften für Herren und Damen bedienen 
täglih 6i8 9 Uhr; au Sonntags offen 
bon 9—12, 


Hottingers Truss Factory £.: 
801-3 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava. # \ 


Sehiter Stod. Nehmt Eievater, * 
Etablirt 18600. * 


momidofe⸗· 


Barum in 1 

OSCAR F. MAYER & BRD. 
BI Löurft überall bevorzugt? a_% 
Weil ee = 


Defragt Euren Lieferanten hierüber, u. 
Soofmifemo® 


— Die ftummen Gebete find Diebe 





STATE, ADAMS AND DEARZORN STREETS 


— — 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


—— —— BETT TREE RA WIR BL E DIEEIEITTESER EEE EL ETIEE 


DNS AR DRESDEN DANN 


aun an 


— 


PTR SUREN RANNNEIRNAANNONTTRRTTATRNATRTTTTN 


‚Spitzen und — — Radı: Auventur 


= Barsain = 
Dpere Stüde und Winzelpartien, 


Tr — 
nach dem Baſement geſchafft, 


kurze Längen u. ſ. mw. von einem \mportcur, 
murden auf ein Minimum bherabgeiekt, um 


erſten Floor 
zu räumen. 


a "Bin. i 


—R 2, 
g 


von 
ſofort 


unſerem 
damit 


% 


Cam— 
Coverings 


in 183zölligen 
Me, 
Meran 


aularen Bretjes, 
tc Yard 
1000 Nards 
Croß barred“ Korſet 
für die Ihr ſonſt 


Dienstag, ſehr 


von 18301. 


bezahlt 
teil Die % 
Werte aufw. 
beſtichten Swiß neings 
| Zortiment von vorziig 
fichen Entwürfen, morgen 


DIE: TREE ARE ae 


bis 51.00 in Nzöll. ftart 


ein hüb 


390* 


ppretirte Mull ni 
» karb., ich! werk, 

yabrifanten — 

ger Diensta an 


Flon 


ſeideg 


varz 1 


Keine Yard Dieier , 

e gating paſſenden t i reiten ſeidenen Beſaß-Braids iſt we— 
derter Ehiffon, ? Nards lang von 1. bi ‚cl in tiger als 1560 und viele ſo viel 
und 27 Joit breit, in Den meiiten , Kobbers beite Ztitde, A0e bis wie dc wert Tußende von | 
Farben. | 3 Bi r Dienstag Ruſtern in allen Farben 
wert enstag Nard Rolle für 2 ertra speziell, die Yard M 
jeder iR 


einzige 1536011. beiticte Sfirtinas, eine 
wirflih bemerftensiverte Partie 
der hirbicheiten offenen (Fnelet 
eleganteſten Blumen-Entwürfe, 
die ſelbſt bis zu die Ward 
verfauft werden, it eo) 2) 

te reichen, die Yard... c 


TH 
jowe 


Irgend ein Maännerüberzieher Dienſtag nur S.AA 


Dies 
ODies 


Alle Odd Anzüge für 


Männer | umfaßt alle Ueberzieher für 


Männer und junge Männer in un 


und junge Männer in unſerer Baſe an 


jerem Bargain Bajement . 


vertible Kragen FFacons, 


Con- 
ſowie re— 
463öllige Ueberzieher 


Sammetkragen. 


ment ‚Abteilung wurden markirt 


zwecks Raum ing bor der 


Inventar 


guläre 
aufnahme. — 


mit 
en. In Muſtern, die 
jedem Geſchmack entſprechen; Grö 
hen bon 16 | sabren bis 42 Bruit- 
maß. 


Wir offeriren die Auswahl 


Sie find metitens aus 
Grau 


Rn Ort D 


16 , ahren bis 


Wert bi3 zu $1: 2.5 0 € ure | y 


ee — ——— a — ki 


Dienitag 


in. und dunflen 
Miſchungen. 


han⸗ 


ße vo 
42 ruſt⸗ 


r 
den von B 


maß. 
u wahl am 


Ion irgend einem 1leberzieher im 
Bafement, Werte, bis zu $16.00, 
am Dienitag zu 


8.44 


fen f. Singlinge, in aro 
1 wohl bon Murftern; 
32 —— regu 


*4. 19 


von 


ir end 


—* ie 
ion 32 
uswabl 


u 44; MOTKEN Al. ....... 


‚Ein — — in 


reinivollene 
Serges, morgen ine: 
| ziel verfauft 
per Yard.... 


Schnittwaaren 


50c geitreifte OK 


"29c 


75e nardbreite reinjetdene 


ceß Kleider Zatins, Ipeziell, ® 8 
a 5860 


reinwoll. Nrangöfiiche 2ʒöll. re 


Chiffon 
Henriettas, in alle Proadel otb, 
neuen tr ahc n wein —2 ‚und G 
y Abendfarber a navy, wth. — ee 
wyardbreite 
au, Koma sh un 


ne — 
per Mard.... dc 
15c hardbreiter  fatinge 9-4 jchwere rımde ı 


—J— re eine gebleichte Stillen: 
‚ treifter fanch ent 1 ungebleichteBett 


De ne! ſtoffe, 15 
den = Madras |? zettlakenſtoffe, - 16. of breit ser I 
4 0} 0) 
* ⸗ 


ber Yard...... | per 


‚88 Gowns für Damen, 68c | SP — 


Ein großes Sortiment von feinen Großes 
| Nainjoof Siipovers, hoher und V — 
Hals Germänder, ihön mit Spigen 
und Stideret belebt, mit Band durd- ——6 — >> |: 
| zogene Beadinas, manche leicht be- ri; | \b u 
| chmußt, unjer aroßer Ya: 4® 
ı nuarverfauf, Werte bis zu 
88c. Speziell zu 
Wollene Toques ute Muslhin — — 
woll. Sweaters und Beinkleider, tit — 
Drawer Leggings f. tucked Ruffle, Stife 
Kinder, waren Neo reibeſatz, alle Größen —— 
und 75e, leicht be offen oder ae ER * 
ſchmutzt 36 ſchloſſen ⸗ 
Dienstag... ® ec ſpez 
Feine Challis und ECircular 
flannelette Trei 
fing Jackets, mit 
Satinbeſaß, in allen 
Farben, 69e u. 880 
Werte — 


TC 
ſchwar ze 

ein 

ver 


yardb reite 
C Taffe = 
£ rtrivertb 
Yard 


zent 


Prin Futter 


He echter „Hope 
id ſchwarz, 


bleichter Mus lin 
Yard aı.. 


“ pardbreiter ge 


10c Shaker 
ſchwerer 
Fließ 
twilled, 


Flanell, ertra 
doppelter | 
gebleicht 


Ya 
ird ard 





Coats, 3.98 


ortiment von Caracul Coats (ivie abaebil 
— —— 

F det), ebenfalls viele Odd Tuch 
4 1Coats auf einfachen double-faced 
‚Stoffen in der Bartie, wurden bis 
zu $10 verkauft. Größen für 


M für Dem 14, 16 und 18. Größen 
für Domen, 34 bi3 44, aber _ 


jalle Größen bon jeder Sorte, bis 
zu $10 wert. rür den 
am Dienitaa mar 
Feirt, unbeichräntte 
Ausmahl, zu 

ſCoots } 
‘ : *— — 
2 chürzen, 1r un J 8 —* — —* F J wer 
dunkel tür. 
geſtreift, Cats f 
aemacht. aufmwartä 
ein ngefat Inert 

wert. 2 für.. 

9 ınDder, 
und hellblau, in 
2 Dienstag, 


Herfauf 


3.98 


Kinder, ala 
bie 5.000 Tamen, vis 
1.98 

F Mi 
Kinder 
hii 


tell 
el.. tits 


a 


5 


Bam! v 


BAT Dam 


en, hrs 


nit Iape 
2 bie 


= 1.18 


Winter Coats für 
Nary, Royal 
Jahr Größen. 
zu räumen 


Zfirts 
men 
4.00 
ser... ; 


hir Da 
aufiw. bis 


1.89 5 


ſcVr Bub Ü 
inte, b, 


1% 


ı Sandidhuh: Griparniffe 


10c und Ic imollene 
Bee, - Mi... 
95c wollene Handſchuhe für Da— 

men und Kinder, fiir, 

S5c bis 50c -Gafbmerehondfauhbe für D 


men, fanch aehitte ıt; Sowie Rartien 2 J c 
bon Seide: u. Lisle-Dandichuhen, Br 
Mädchen, 


I; a * 

Leinen — Handtücher 

— ⸗ — —— —— 

Iriſh Leinen finiihed Tamait. 
ſtern, 122. 2 und 254 Mards, 
ſoweit ſie reichen, Yard 

Mercerijed Zerpietten, 
Tus. RVartien, 6 fiir. Fe 

Hohlgeſaumte Huck Handtücher, rein 
leinenes deutſches Huck, reg. 2560 { 
Wert, zum Nerfauf jene: 

Türtiſchrote Tücher, 17 
nette Entwürfe 
sum Berfauf zır..... 

Neiter vd, Reikiwaaren, einfache N 
Yongclothe, Laws Indian Yınon 
und geitreifte und Tarrirte Stoffe, 
en Ihmusgt, Werte bis 15c ver 
Große Her. die NMard zır. Dee 
abiesungen 4 2* 
| Gunmetal, Iohfarbige und Ba- 
tentlederfchuhe für Damen, regu- 
Yäre $2.50 und $3 Werthe — in 

. — 3* * 
Knopf⸗ und Schnür⸗Fa⸗ 
cons, per Paar 


$1.75 bi3 $2.25 Schulfchuhe 
für Ainaben, au3 mattem und —* 


tentleder — das Paar 

BU een —,—— — 

356 Overgaiters für Damen — 
in ſchwarz und farbig — 


| Männerfchuhe, 1.59 


Mitten: . 
in Re 


ze 


+2.50 bis $3 Männerfchuhe, 
aus Gunmetal, Patent: um» 
Kalb— g 
leder, 
all! e 
neuen 
Zehen, 


in 14 


aufibandſchube *18 Großke, ectfarhb 


heiraı te Enden —— 
c 


nion 1fä& 
Mn ndras 
leicht be 


re 


a für —— Tameı — 
e th Hp m 
I ee 
ar 
8 serie, ver * u | 50€ 19e 
| Be ae Sizbiate * en. 50€ 


Smweater Goats 


Dies if unjere Nach-Anventur Näus: 
mung don Simweater Coats und umfaßt 
viele Garments pon unjerem 2. Floor: 
Dept. herübergenommen. Nie vorher 
bot jid) eine jolche Gelegenheit für Euch, 
gute Sweater Coats zu ſolch' lächerlich 
niedrigem Preiſe zu kaufen —einfach weil 
wir dieſe Garments nicht nach der neuen 
Saiſon mit herübernehmen wollen. 


Tür Babies ımd | Für Damen, $1 


Knaben, Werte, 250 


für 
Für —S — Fäür Damen, — 


1.75 Werte, 29€ | Es 00€ 


Für Männer, 150 Werte— 


Nard, 


83. 00 Gomiorterä. 3 


Wir kauften alle dieje GComforters, die 
die Fabrit befaß—jie jind alle mit hüb- 
ihem Silfoline überzogen in entweder 
hellen od, dunklen Farben, 
hübfhe Mufter, wert $3, 
ipeziell, jeder zu 

Baummwoll. Blankets, weiß, aqrau und 
Tan, mit fanch geftreiften Por: 
ders, bfau od. roja, jpez., Br.. a 

Gebleichte Pettücher, nahtlos, 21x, 
aus gutem Cheeting hergeitellt brei— 
ter Saum, geriſſen u. gebügelt, 
ſpeziell, jedes 
Ruffled Muslingardinen, aus alatt. 


lin, mit tiefer Ruffle und Tucks 
für Eifag, das Paar zu 





‚Summiichuhe für Damen und 
Kinder, gute Qualität 
und Facond, Baar 


Mus: 


1.89 


| wiaıungsgerhichte 


| 


ı au ihm 


Antarttid. 


Bon Otto Rordenitjöld. 


Der 19. Februar 1819 ift zwar fei> 
nes von den geichichtlichen Daten, die 
man zu jedem ©chuleramen wiffen 
muß, aoer in der geographiſchen Ent— 
iſt er jedenfalls 
einer der allerwichtigſten Tage; denn 
erhielt die Menſchyeit zum 


| eritenmal Stenntnit bon einem neuen 


| 
| 
I 


noch auf der Weltkugel 
| war: 
| nennen. 


11 


linien nur zum geringſten Teil, und 


Kontinent, dem ıegten Weltteil, der 
zu entdeden 
Antarftita dürfen wir ihn wohl 


ch fennt man feine Grenz: 


wir wiſſen ſehr wenig von ſeiner wirt— 
lichen Größe, nur ſo viel können wir 


mit Sicherheit ſagen, daß er größer iſt 


lungsgeſchichte 
ı bramte 


als tlever ſeine Entwid- 
und woirflihe Natur 
uns erit die Südpolarerfor- 


fcuma der legten Jahre einige Kennt— 


Europa. 


I nih. 


| Schweden mit der 


| nicht 
| Jahr (1901) 


Dftober 1901 verließ ic 
erſten ſchwediſchen 
Zwar kann man 
daß gerade dieſes 


Scheidelinie bildet 


Im 


Südpolexpedition. 
dirett Jagen, 
Die 


| zwiichen der älteren und der modernen 
| Beriode in der Gefchichte der Südpo- 


| modern ausgerülteten 


larforfchung, denn Gerlah und Bord: 
arepint waren damals bereits von 
willenfchaftli 


| hen Süpdpolfahrten zurücagefehrt, doch 


ficher it, daß man zur Zeit nur fehr 
wenig von Antarttifas Watur wußte 
und dad zum mindelten das allermei- 
fte, was in diefer Hinficht von Bedeu- 
tuna tft, fi in Publikationen findet, 
die noch nicht zehn Jahre alt find. 
Seitdem find fieben mwertere große Er- 
peditionen aus Ddiefen Gegenden zu: 
rüdaetommen, zwei enalifhe unter 
Scott und Shadleton, eine jchottifche 
unter Bruce, eine deutfche unter Dry- 
galsfi, zwei franzofifche unter Char- 
cot und dann unfere fchwedilche Erpe: 
ditton, dazu fommt außerdem die ar- 
aentintiche milfenfchaftlihe Station, 
die die Tätigkeit der Schotten auf den 
Süd-Orfnen-Injeln fortfegte und 
Ichon jeit 1905 dort tätig tft. 

Bruce findet, daß die Antarktita 
mehr als doppelt jo arof als Aujtra= 
lien iſt. Scotts und Ghadletons 
Fahrten, die ja allerdings nicht ſo be— 
ſonders weit vom Eisrand aus hin— 
einreichten, ſcheinen dafür zu ſprechen, 
daß Antarktikas Hauptmaſſe ein eis— 
bedecktes Hochplateau iſt. Zu demſel— 
ben Reſultat iſt Prof. Meinardus ge— 
kommen, und zwar durch eine intereſ— 
ſante theoretiſche Behandlung der 
Frage über den Luftwechſelaustauſch, 
der zwiſchen der nördlichen und der 
füdlichen Halbtugel während der ver- 
ichiedenen Jahreszeiten jtattfindet. Er 
hat beiwiefen, daß fih um den Südpol 
eine Zandmaffe befinden muß, die, 
angenommen, daß ihre Fläche 14 Mil- 
fionen Quadratfilometer beträgt, eine 
Durhichnittähöhe von 2000 Meter ha= 
ben müßte, und natürlich bei größeren 
AYusdehnungen eine weit bebeutendere. 
Das ift ein ungeheurer Betrag, an den 
man nicht alauben würde, wenn nicht 
auch die leten Schlittenfahrte dafiir 
fprachen, daß er jtimmt. Das beveu- 
tet, dab Antarttita das arößte und 
mächtigſte Hochlandsgebiet iſt, das es 
auf der Erde gibt, gewaltiger ſelbſt 
als Zentralaſien; das bedeutet, daß 


Antarktika an Volumen nächſt Aſien 


— — — 





I metiten charafterifirt, 


| tinents, 


| oft ina 


der größte 
arößer al 


von allen Weltteilen iit, 
3 Nord- und Südamerifa zu: 
fammen; und das bedeutet, daß die 
mittlere Höhe, die man jeht‘für das 
Landgebiet der ganzen Erde auf 700 
Meter aefchäht hat, um faft 20 Pro- 
zent, das heit auf 825 Meter, erhöht 
merden muß. 

Wenn ich zu einer furz gefaßten 
Cıhilderung einiger Naturzüge der 
Südpolargegenden übergehe, will ich 
mich befonders an das Gediet halten, 
daß ich jelbit am beiten fenne. Vor 
allem muß darauf hingewiejen werden, 
daf es nur ein Ausnahmefall ift, wenn 
es aelinat, ven feiten Felsboden zu 
ftudiren, das allermeiite Land tft in 
jo unaeheuren Ausdehnungen bon Eis 
bededt, daß wir wahricheinlich um den 
Siüdpol iwenigitene fünfmal fo viel 
eisbededtes Land haben wie auf der 
ganzen übrigen Erde. Das Eis ilt 
das, was diefe Gegenden vor allem 
Saratterifirt. Wo mon  fchneefreied 
and hat, findet fich jevoch etwas Ve: 
aetation, obwohl jicherlich weniger als 
an iraend einer anderen Stelle der 
(Frde, außer in den allertrodeniten 
Wüſten. Grahamregion, unſere 
Gegend, iſt die wenigſt öde von allen: 
eine blühende Pflanze und ein Gras 
find hier hefannt; aber in der Haupt- 
lache findet man nır Moofe und Fried: 
ten. Die eriteren find bis jegt die beit- 
unterfuchten: man fennt fünfzig Ar— 
ten, von denen faft die Hälfte bisher 
nur in Antarftifa angetroffen morben 
in 


2 
Die 


Was die antarftifche Zandichaft am 
ift, wir gelagt, 
‘sm Innern des Kon- 

wenigſtens in Oſtantarktika, 
als echtes Inlandeis auf, Berge 


das Eis ſelbſt. 


tritt es 


und Täler und ſelbſt die höchſten Gipfel 


bevedend und in ſeiner Bewegung nicht 
gehemmt durch die Terrainformen der 
Erde. In breiter Front wälzt es ſich 
Meer, gelangt aber wahrſchein— 
lich nie weit hinaus. Ich ſelbſt hatte 
jedoch niemals Gelegenheit, dieſe Eis— 
jormen zu fehen; auf dem meftantarf- 


| tifchen Feitland findet fich in der Gra- 


ı hHamregion 


fein richtiges Inlandeis, 
mas nicht hindert, daß das Land oft 
in einen jchimmernden Ciämantel ge: 
büllt fein fann, in einer Ausdehnung, 
die wir in nördlichen Gegenden nir: 
gends fennen. Doc erft in den fü: 
lienteatonen Jiehbt man fo recht den 
Unterfchied. rn den meiften Norbpol- 
yegenden, hoch Kinauf bi3 zum achtzig⸗ 
ſten Breitegrad, findet man ja weit 
ausgedehnte ſchneefreie Gebiete, nur 
unterbrochen von den Gletſchern der 
Täler, im Süden dagegen ſammelt ſich 
der Schnee in einer beſonderen Form. 
nämlich als Eisfußgletſcher, wie wir 
es nennen wollen, ein Band, das die 


Küſte begleitet und aus dem Schnee | 


entjteht, der jich hier auf dem Meeres- 


Fünfscehn Tage der größten 


Bargains 


in Möbeln die Chicago je geiehen hat! 
15 Waggonfadungen von Sabrikmullern von Chicago u. Arand Rapids:Ausllellungen 
Fine Wagaonladuna muß täglich Fort! — Preife Hebenfade! 


Berfaunf beginnt morgen und danert gerade 15 


Tage. 


Srautleute, jetzt it Eure Gelegenheit! 


Spezielle Preife für vollitändige Ausitattungen. 


Zögert nicht! 


Varlor Suits 
Rarlor Snits — 115 Rarlor Sit, 
alle Arten Heberzüge und Bolirungen, 
außergewöhnliche Werte jetst offerirt. 


er  BEDEU 

852.50 Rarlor 825 45 
MD * 

539.75 


Zu viele Yargains, um jte alle in die- 
fen Heinen Raum zu erwähnen. 


Suits 


S deboards. 
8320. 00 Werte. run) - 
1.95 


812.75 


816.75 


$29.75 Werte 
jeßt offerirt für 
$35.00 Werte 
jest offerirt für 


Schanfelitiühle. 
83.50 Schaufel 


ſtühle, 
84.75 
ſtühle, 
86.00 
ſtühle, 


jetzt 
jetzt 


jetzt 


*10.00 Schaukel 


ſtühle, jetzt 
$15.00 
ſtühle, jetzt 
230 Kinder 
ſtühle, jetzt 


Vier Waggonladungen 
von Dreſſers — alles 
neue Facons und neuer 
Finiſh — werden jetzt 
zu weniger als den 
Herſtellungskoſten ver— 
kauft. 


64 Eichenholz-Dreſſer, 


H18 mert, U88. 45 


jetzt.. 
Zwei Läden: 


4105-07-09 
$. Ashland Avenue, 
nahe 47. Straße. 
1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Won» Straße, 


ſetzen 


zuſchlagen 


niveau ſammelt. Bezeichnend für dieſe 
Regionen ſind auch die kappenförmigen 
Eismaſſen, die oft ganz oder teilweiſe 
ſelbſt niedrige Inſeln bedecken. Eine 
ſolche Eismaſſe iſt es, die den Namen 
Snow Hill erhalten hat und die ein 
gehend zu ſtudiren ich auf unſerer 
Station zwei Jahre Gelegenheit hatte. 
Ich konnte dabei die Entwicklung des 
fallenden Schnees bis zu Firnſchnee 
und dann allmählich bis zu kompak 
tem Eis verfolgen; man findet meh— 


rere Zwiſchenformen und in den oberen 


Lagen unter anderem ein poröſes Eis, 


deffen Körner aus ſchönen kleinen Eis— 


kriſtallen beſtehen. Man kann auch 
leicht nachweiſen, 
Schichtung, die oft ſichtbar iſt, zum 
Beiſpiel an den Abhängen am Meere, 
direkt auf den urſprünglichen Schnee 
ablagerungen beruht, doch nicht als 
eigentliche Jahresſchicht, ſondern eher 
im Zufammenhang mit anderen me 


teoroloatichen Bertoden. 


Die Erklärung, wenn auch nicht die | 


feßte Urfache für die meiſten Eigen 
tiimlichteiten haben wir in dem Kitma 
der Gegend zu ſuchen. Bor zehn oder 
wenigitens fünfzehn Nahren wußten 
wir davon fehr wenia, doch hierin ha 
ben uns die vielen Ueberminterunas 
erpeditionen der letzten Jahre den 
Grund zu einer Altimatoloaie von 
Antarktis gegeben. Wir beainnen eine 
Borftellung zu befommen von der all 
gemeinen Zuftzirfulation in dieſen 
Gegenden, die in mehreren Beziehun- 
gen für das BVerhältniß des Klimas 
der aanzen Erde bedeutungsvoll iſt. 
Wir haben nachmeifen fünnen, daß die 
antarftifche Welt die allerfälteite Ge 
gend ift, die ed auf der Erde gibt, fäl- 
ter ald das Nordpolgehiet, was frü— 
beren Annahmen miderfpridt. Nic! 
der Winter tft fo falt, der tit im Ge- 
genteil durchfchnittlich etwas mentaer 
falt ala unter aleichen Berhältnifien 
im Nordpolaebiet. aber rer Sommer 
ift der unvergleichlich fältefte auf der 
Erde. Schon in unjerer Station, alfo 
bor dem Polarkreis, betrug die Durch: 
fchnittätemperatur der drei Sommer- 
monate —2.14 Grad, alfo fait eben 
foniel mie die entfprechende Tempera- 
tur in den drei fälteften Monaten in 
Stodholm, mo die Temperatur dann 
—28 Grad beträat, und meiter im 
Süden, zum Beifpiel in der englifchen 
Station, mar ed noch bedeutend fäl- 
ter. Schliehlih müffen mir ala cdha- 
rafteriftifh für das antarftifhe Ali- 
ma, mwenigjten® in gemillen Gegenden, 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Schaufel- 


Schaukel— 


Schaufel 


Schaukel— 


ten dieie Waaren 


daß die prachtpolle | 


Kauft jetzt! 


248 Meſſing Kettftellen 

Ben md Yadirungen 

Werte werden jeßt offerirt. 
len, welche früber für 835.00, 
und S18.00 verfauft wurden, 
jet zur weniger als 
ren $reilen offerirt. 
44 ganz Meiling-Bettitellen ſitehen 


jet:t zum Berfanf 4 85 
>4.09 


N cn ee 


ale Srö 
unerhörte 
Vettitel 
son. 
werden 
den balben friübe 


52.25 
52.95 
54.95 
56.75 


Läden Abends offen. 


Couches und Davenport 


12 Couches, wert $15.00, 85 - 


ett 


5. 0 
jest mu 


avenpor ts wert ſo hoch 


8* sieh 
Auszich-Tiiche. 


1:95 
*18.00 Bert, Tcht 8 od) 
65 Bedeital- Ttiche, 6 4 ” 


825.00 Wert, tebt 
19 Bedeital- Tiiche, 
535.00 Wert, jetzt 


Pedeſtal 


164 Pedeſtal-Tiſche, 6 Fuß 


Eine ganze von = 
for-Tifchen jett zu Preiſen offe— 
rirt niedriger als die Ser- 
itellungsfoiten. 


Seht unfern Eamilien- 
aröße Kange für 


16.85 


Seht unfern Tpegiellen 
Anion Kange für 


36.50 


m jebt zu weniger 


Is Wholefalekoften 


Vergeßt nicht 


und zwar innerbalb 15 Tagen — 


su unferen eigenen PBreiien 


— ihr solltet heute fommen. — 


ind bier. 


Die alte, zuverläflige Chicago Medicet Glinie heilt ſchwache, 


Wir müſſen dieſe ſämmtlichen Waaren in Baargeld um— 

wir kauf 
- und benb 
fichtigen diefelben zu nie dagemeienen Herabiekungen Io3- 


Tie Bargaind 


Brufiels 
b bei 9 
110 Bruſſels Ruh 


rufe Sins’ 75 
10.95 
13.85 


NR ugs, 


240 Brufi. Rugs, 


9 bei 12 
Velvet Rugs 
9 bei 12... 
SO Arminiter, 
CHrTE.:: 


rate 46,85 
© — 1 8. 1 > 
rt 


Bwei Läden: 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Straße, 


4705-07-09 
$. Ashland Avenue, 


nabe 47. Straüe, 


112 


nerböje 


oder franfe Männer zur Hälfte der Koiten, die gewöhnlich von Männer: 


Spezialtiten beredinet werden. 


Keine Kur, fen Geld! 


Nervenſchwäche 
Abſonderungen 


Erkrankung der Drüſe 


Blaſenkrankheiten 
Nierenkrankheiten 
Blutvergiftung 
Maſtdarmfiſtel 
Beſchwerden 


bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bis 
bie 
bis 
bis 


60 
30 
30 
60 
90 
90 
20 
30 
30 
30 


Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 


nueidrieine nude 20 


Perfönlihe Ronfultation frei. 


In vielen 


tehren 
Keine 
einfach. 


gefährlichen 


Droguen 
ungefahrlich 


und ſicher. 


Fällen, wo der Patient zur Behandlung 
fommen fann, fann er noch am jelben Tage 


oder Methoden. 
Wir heilen, mo e3 andere nicht fönnen. 


in unfere Klinif 


geheilt nah Haufe zurück— 


Uniere Behandlung fit 


Daunerude Heilung garantirt. 
Yangiährige Griahrung. 
Griolgreihe dDeutihhe Methoden. 


Größte und beiianägejitattete Office in den Vereinigten Staaten. 
arımditche förperlicde und X-Strahlen- Unterfuchung, 
Urin-Analnie tit in allen Rällen mi nichensiwerth, 
tn alfen Theilen des Landes heralichit ein, 


wenigſtens einen Beſuch abzuſtatften. 


Eine 
einſchließlice einer 
und wir laden Patienten 
unſerer Cifice, wenn möglich, 


Rath frei. 
Alle Behandlung fireng vertraulich. 


Marum ein NRubalide oder 


Schneiden Sie die and. 
Warnung! 

E Gaben nur eine Lifice, 
Sprechſtunden täalich von 10 ihr 
Uhr Abends 


Schmäcling jein? 
ben, wenn fräftine Geſundheit Ihnen Erfolg im 
Handeln Sie heute. 

Wir haben feine hieſigen oder reiſenden Vertreter. 
Befuch en Ste und direft. 

Rornt. bis 4 Uhr 
Zonntagd nıtr bon 10 hi3 12 Norm 


Warum Mißertolg ha⸗ 
Leben bringen kaun 
Warten iſt gefährlich. 

Wir 


Nachm. und von 6bis7 


Medizinen frei bis Sie geheilt ſind. 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse. 


die heftigen Stürme nennen, und in 
weiter Entfernung von der äußeren 
Küfte bie regelmäßigen falten, rauhen 
Winde aus dem Annern des Konti- 


— —— — — 


Tragt die 


| 


* — 


CHICAGO, ILL. 


nents, die ein Vorbringen mit Schlits 


| ten nad) dem Pal fo mefentlich ers 


7: 


ſchweren. 
a 
— Unbedachter Einwand. „Wie 
fönnen Sie fich unterftehen, fich auf 
meinen Hut zu jegen?!“ — „Das ift 
Sshre eigene Schuld — der. Hut acbörk 
doc nicht auf den — 





